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Der ruthenisch-romanische Block.
Das Urteil der Reichsdeutschenüber die po¬

litische Taktik der Deutschösterreicher ist meist
kein sonderlich günstiges. Wir rverden darauf
einigen Wert legen müssen, denn uns selbst,
die wir mitten im Streite verfangen sind, fehlt
die Leidenschaftslosigkeitund Unbefangenheit zu
einer vorurteilslosen Kritik. Da ist es nun
vor allem die innere Zwietracht der Deutsch¬
österreicher, die scharfen Tadel erfährt . Der
bis ins Lächerliche getriebene Partikularisnms,
der wegen völlig gleichgültiger Programmdiffe¬
renzen, wegen persönlicher Zwistigkeiten sogleich
an die Gründung einer neuen Partei schreitet,
die an sich noch schwächer als die Mutter-
sraktivn keinen anderen Einfluß auszuüben im¬
stande ist, als ein gemeinsames Vorgehen der
Deutschen zu erschweren. Ist es doch so weit
gekommen, daß eine Fachwissenschaftdazu ge¬
hört, um die Namen — vom Programm ganz
abgesehen— der einzelnen Fraktionen der deutsch-
freiheitlichen Parlamentarier und die Verbände,
in welche sich diese wieder mühselig zusammen¬
schließen, zu kennen. Mn Mißstand, den wir
selbst freilich auch oft genug bedauert haben,
gegen den gepredigt und geschrieben wurde
jahraus und jahrein, ohne den geringsten Er¬
folg. Selbst die letzte Hoffnung, daß die große
Not alle deutschen Parteien zusammenschweißen
würde, wie sich die gemeinsame Gefahr ja des
öfteren als die Retterin der Deutschen bewährt
hat, ist b s heute nicht in Erfüllung gegangen.
Nur einen Augenblick sind die Streitruse un¬
ter ihrem Drucke verstummt und bei allen Par¬
teien die Wünsche nach Einigkeit gleich Brieft
tauben aufgeflvgen, in der nächsten Stunde
schon begann der unfruchtbare doktrinäre
Streit um die Bedingungen und die Pro¬
grammpunkte dieser Einicmno aufs neue. Der
Zusammenschluß al er deutschfreiheitlichenPar¬
teien ist zuletzt immer noch daran gescheitert,

daß keine ihren SonderstandPunkt verlassen!
wollte. Es ist unnütz, über diesen Jammer
mehr Worte zu verliere», es fühlt ihn jeder,
der die Sorge um das Wohl seines Volkes
in sich trägt.

Die Beschauer im Deutschen Reiche machen
uns aber auch den Vorwurf, daß wir gegen¬
über den anderen Nationalitäten eine unkluge
Politik treiben, weil wir uns alle, selbst solche,
mit denen wir in keinem Interessengegensatz
stünden, zum Feinde gemacht hätten. Es ist
jetzt gerade ein Anlaß gegeben, darüber zu
sprechen. Denn laut Bericht aus dem Parla¬
mente hat sich in den letzten Tagen eine neue
Föderation zwischen Rnthenen-Rumänen und
Italienern gebildet. Seit zehn Jahren käm¬
pfen wir Deutsche in Österreich allein gegen
alle. Den anderen wird der gemeinsame Haß
gegen uns stets zum Bündnismotiv . Tschechen
und Südslaven, Polen und Tschechen, Serben
und Tschechen, alle halten zusammen, machen
gemeinsame Front gegen die Politik der Deut¬
schen. Wir allein stehen da wie Deutschland
in der Weltpolitik. Nicht in glänzender Jsö-
lation , sondern in melancholischer Vereinsa¬
mung. In einer Position, die wir rein
numerisch nicht behaupten können, aus der wir
Schritt um Schritt im Nord und Süd zurück¬
gedrängt werden. Die innere tschechische Amts¬
sprache in Böhmen ist seit zwei Jahren ein
ungesetzlicher, aber faktischer Usus. Die Zwei¬
sprachigkeit der rein deutschen Gerichte in Böh¬
men ist seit einem Jahre vom Obersten Ge¬
richtshöfe theoretisch normiert . In Laibach
und Prag sind die Deutschen nicht mehr in der
Stellung von Gleichberechtigten, sondern von
Geduldeten. Wer nur zwanzig Jahre zurück¬
schaut, wird leicht erkennen, wo einst die Ver¬
teidigungslinie der Deutschen gestanden ist.
Und es war keine glorreiche Schlacht, in der
wir eine ruhmvolle Niederlage erlitten , nein,
tausend kleine Vorpostengesechte, tausend Necke¬
reien, tausend mühselige Belästigungen von al¬

len Seiten , die uns zwangen, Schritt um
Schritt Terrain preiszugeben. Jahre unend¬
licher Duldungen, nimmer endender Quälereien,
die mehr erschöpften, als ein freier, wilder
Kampf.

Vielleicht sollten wir deshalb diese Stim¬
men aus dem Reiche nicht ganz überhören,
die uns mahnen, es unseren Gegnern nach¬
zutun, uns Bundesgenossen im Kampfe gegen
sie zu suchen. In einer Zeit, da alle Welt
nicht mehr mit den Waffen, sondern mit Bünd¬
nissen und Koalitionen Politik treibt, auch eine
moderne Kampfesweise uns eigen zu machen
und unsere altväterliche Eigenbrödelei fallen
zu lassen. Vielleicht kommen die Mahnungen
aus dem Reiche schon zu spät, vielleicht stehen
wir heute schon als Outsider einem geschlossenen
Ringe entgegen. Wenn aber die Nachrichten
nicht täuschen, die in jüngster Zeit ans den
südflavischen Kronländern zu uns gekommen
sind, ist es noch Zeit. Denn der große Ring
hat noch zwei Stellen , da er nicht geschlossen
ist. Diese Lücken liegen zwischen den Polen
und Ruthenen und den Slovenen und Italie¬
nern. Eine kluge deutsche Politik möge es zu
verhindern wissen, daß an dem Glutfeuer künst¬
lich geschürten Deutschenhassesauch diese Stel¬
len von den slavischen Agitatoren zusammen¬
geschweißt werden. Vor zehn Jahren noch stan¬
den die Ruthenen allezeit an deutscher Seite.
Auch die Rumänen und die Italiener . Cs er¬
scheint begreiflich, daß sich dies Verhältnis
zwischen den Italienern und den Deutschen ge¬
ändert hat, daß heute sich beide Nationen auf
parlamentarischem Boden als Feinde gegenüber¬
stehen, wenngleich sie im Lande, von rein poli¬
tischen Vorfällen abgesehen, immerhin
noch ziemlich gut auskommen. Keines¬
wegs geschickt aber hat sich die deutsche Politik
in den letzten Jahren gegen die Ruthenen und
Rumänen benommen. Mit dem Hochbegabten,
von den Polen arg unterdrückten Rnthenen-
volk stehen wir in gar keinem Jnteressengegen-

Der Damenemgang.
non Erwin Rosen

Der geschäftsführende Direktor des Palast¬
hotels (Palace Hotel, St . Louis, Missouri,
U. S . A.) sprach siebzehn verschiedene Arten
von Englisch. Augenblicklich betreute er sich
der fünfzehnten.

„Jimmy, " sagte er, „du hölzerner Sohn einer
Gliederpuppe, du leiblicher Bruder eines aus¬
gestopften Assen, du Enkel einer völlig tauben
und gänzlich erblindeten Großmutter — kannst
du nicht hören? Heh? Oder meinst du, deine
langen Ohren seien nur zu dekorativen Zrvecken
da ? Wie?"

Der kleine Junge machte ein scheinheilig be¬
trübtes Gesicht und zupfte an den blanken
Knöpfen seiner Hoteluniform, als ob er sehr
verlegen sei. In Wirklichkeit rcker paßte er
haarscharf auf, um ja keinen der unschätzbaren
Ausdrücke des Herrn Direktors zu überhören.
Er gedachte seine Wortperlen für seine privaten
Zwecke wieder zu verwenden. Im freundschaft¬
lichen Verkehr mit den anderen Boys des Hotels!

„Dreimal Hab' ich geklingelt! Wie oft soll
ich 'denn noch klingeln, bis Mister Jemmy zu
hören geruht? Bin ich vielleicht ein schellen-
raMnder Hanswurst?"

Sehr richtig! (dachte Jimmy .)
„Deine Faulheit steht im umgekehrten Ver¬

hältnis zu deiner Intelligenz — mißratener
Sprößling eines lahmen Esels. Für einen kleinen
Jungen bist du das ausgewachsensteFaultier,
das mir in meiner Praxis vorgekommenist. Ich
will dich befaultieren! Ich will dich beklingeln,
du zigarettenrauchcndes Äclturhindernis !"

Der Boy lächelte, selig über dieses funkel¬
nagelneue Schimpfwort . . .

„Du lachst? Du lachst auch noch Nachkomme
einer Generation von Frechdachsen! Ich werde
dir helfen, Sohn eines bedauernswerten Vaters!
Ich werde das Hauptvestibül von deiner nutz¬
losen Anwesenheit reinigen. Schandfleck Ameri¬
kas, faul bist du, unverschämt, nichtsnutzig,
wertlos — von jetzt ab bist du zur Strafe
am Dameneingang stationiert !"

»K

Der Dameneingang War ein Schreckgespenst
für all die kleinen Jungens , die als Hotel¬
boys mehr oder weniger eifrig am Getriebe
des Palasthotels mitarbeiteten. „Dameneingang"
stand in goldenen Lettern über der Tür.
Nach amerikanischer Sitte sollten die weibli¬
chen Hotelgäste kommen und gehen können, ohne
durch die rauchende Männerschar des Haupt¬
vestibüls schreiten zu müssen. Eine galante, lie¬
benswürdige Einrichtung, die an und für sich
gewiß nichts Schreckliches hatte. Die Hotelboys

dachten jedoch anders. Sie fürchteten den Damen¬
eingang, wie — wie nur ein kleiner Junge
sich fürchten kann, sie fürchteten ihn weit mehr,
als den allgewaltigen Oberkellner, der im Ruse
stand, ein äußerst lockeres Handgelenk zu be¬
sitzen. Der Boy am Dameneingang war ein
Paria im Kreise seiner kleinen Kollegen, ein
Objekt des Mitleids und der Verachtung. Denn
seit Boysgedenken war es nicht vorgekommen,
daß es am Dameneingange so etwas gegeben
hätte, wie ein Trinkgeld. Nie!

Tiefbekümmert, sorgenvollen Gemüts, in dem
niederschmetternden Gefühl, finanziell ruiniert
zu sein, versah Jimmy die Pflichten seines neuen
Postens, in ehrlicher Arbeitsteilung mit Fred,
dem anderen Damenboy. Vormittags war Jimmy
Türhüter am Dameneingang, nachmittags Fred.
Solange Jimmy den Dienst an der Türe hatte,
mußte Fred parat sein, wenn ein Gast der
Damenabteilung klingelte, und umgekehrt. Nach
vier Tagen hatte der arme Jimmy noch kein
einziges Trinkgeld bekommen und in seine Seele
schlich sich- die entsetzliche Gewißheit, daß die
Tage der Zigaretten und die Tage des Taschen¬
geldes ein jähes Ende genommen hatten. Ms
eine ganze Woche mit völlig negativem Trink¬
geldergebnis verflossen war, beschäftigte sich
Jimmy in seiner freien Zeit damit, teuflische
Marterqualen zu ersinnen — für den Fall , als
er jemals Indianerhäuptling würde und der
geschäftssührerrde Herr sein Gefangener.
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satz, dafür Haben beide, die Deutschen und die
Ruthenen, die Polen und die Magyaren zum
gemeinsamen Gegner. Ähnliche Verhältnisse lie¬
fen bei den Rumänen vor. Die Italiener sind
so klug und volksliebend, daß 'sie selbst ihre
große F̂eindschaft gegen die SloveneN zurück-
Mstellen imstande sind, wenn sie ihrer Sache
dadurch zu nützen vermeinen, die Tschechen las¬
sen alle Interessengegensätzein Schlesien schwei¬
gen, um mit den Polen Hand in Hand die
deutschen Städte zu stürmen. Traurig wäre
es um unsere Zukunft bestellt, wenn wir in
dieser harten Prüfezeit noch gar nichts gelernt
hätten. Freilich, selbst einig zu sein, das Haben
wir bis heute nicht vermocht. Das ist ein
Nationalfehler. Es dürste den Deutschösterrei¬
chern leichter sein, mit anderen sich zu ver¬
stehen. Die deutsch österreichische Politik muß
großzügiger werden, muß sich vom Kirchturm
emanzipieren. Sie braucht Bundesgenossen,. sie
wird selbstmörderisch, wenn sie uns gutge¬
sinnte Nationen vor den Kopf stoßt. Daß es
zu einem ruthenischl-romanischen Blocke kom¬
men konnte, ist der beste Beweis für ihre Kurz¬
sichtigkeit. Die Ruthenen haben von niemandem
mehr zu hoffen, als von den Deutschen, und
wir sind wahrlich nicht so gut bestellt, daß
wir auch nur einen Mann zurückweisendürs¬
ten, der sich an unsere Seite stellen will. Nus
verschmähter Liebe ist oft Todfeindschaft er¬
wachsen. Es wäre das Sedan der deutschen
Politik in Österreich- wenn auch die „Tiroler
des Ostens" sich gegen uns verbünden würden.
Werden wir, was alle Völker nun uns schon
seit Jahrzehnten sind, werden wir endlich ein¬
mal : Politiker!

Äur Tagesgeschichke.
Österreich-Ungarn.

Vom Deutschen Volksverein.  Wie
wir hiesigen Blättern entnehmen, ist Herr Tr.
Heinrich Rohn von der Leitung des Deutschen
Volksvereins zurückgetreten. Tie Leitung wird
vorljäusig provisorisch von Herrn Dr . Friedrich
Mader geführt.

Eine Konferenz des Lehrer - Ob-
männerkomitees in Franzensfeste.
Am 18. d. M. fand in Franzensfeste eine
Sitzung dieses Komitees statt, bei der alle
deutsch- und italienisch tirolisch en Lehrervereine
durch ihre Obmänner oder deren Bevollmäch¬
tigte vertreten waren. Nus die Anfrage des
Komitees an den Abgeordneten und Referen¬
ten im Schulausschuß Dr . Mj. Mayr , ob er
geneigt sei, in der Gehaltsfrage sofort einen
Dringlichkeitsantrag im Parlamente einzubrin¬
gen und die Regierung- zur Abgabe einer be¬
stimmten Äußerung zu zwingen, lag ein Ant¬
wortschreiben vor, in welchem Prof . Mahr sich
zur Einbringung eines solchen Antrages bereit
erklärt, obwohl er glaubt, daß derselbe in der
kurzen Zeit vor ^Weihnachten nicht mehr zur
Sprache kommen werde. Abg. M . Mahr sagt
ferner in dem Schreiben ausführlich, welche

Nach weiteren drei Tagen wurde er desparat
und beschloß, so unendlich höflich- so boden¬
los liebenswürdig, so phantastisch dienstbereit zu
sein, daß selbst weibliche Trinkgelderherzen solch
einem Juwel von Boy sich! nicht mehr ver¬
schließen konnten. Er beobachtete die Damen,
wie die Spinne eine Mücke beobachtet, damit
ihm ja auch nicht der geringste Anlaß zu einer
Gefälligkeit entginge, er gab sein Bestes an
Dienstwilligkeit. Das Resultat war betrüblich.

„Nix !" sagte Jimmy verzweifelt zu seinem
Kollegen Fred.

„Gar nix !" bestätigte dieser Mitdulder, „rein
gar nix !"

„Hast du vielleicht ein ganz kleines Ende
von einem Zigelchen?"
' „Ich ? Jimmy , ich will gleich umfallen, wenn
es nicht wahr ist, ich, habe schon seit zwei Tagen
keine Zigarette mehr geraucht . . . Ich Hab'
keinen roten Cent !"

„Ich auch! nicht! Heiliger Roosevelt, ich Weiß
schon gar nicht mehr, wie ein Vierteldollar
ausschant."

„Aex — wie sind die Damen schlecht!"
„Niederträchtig sind sie, miserabel behandeln

tun sie uns Jungens, " schimpfte Jimmy . „Denk
ich! mir, werd* mal ganz schlau sein und nun
tu ich aufpasseu, ob so 'ne Dame was braucht.
Die eine von Nr . 17 will gerade ansgehen,
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Schritte er der Lehrerschaft in! ihrem eigenen
Interesse empfehlen, bezw. von welchen er der¬
selben abraten müsse. Die versammelten Ob¬
männer nahmen den Inhalt des Schreibens
zur Kenntnis und beschlossen, Prof . Mayr sei
sofort zu ersuchen, den Dringlichkeitsantrag un¬
verzüglich einzubringen, es solle ihm für seine
Bemühungen der Dank ausgesprochen und in
ausführlicher Darlegung ein treues Bild der
derzeit unter der Lehrerschaft herrschenden Er¬
regung geboten werden, damit wenigstens der
Referent im Schulausschusse über den Ernst
der Lage genau unterrichtet sei. Daraus folgte
eine eingehende Beratung über die gegenwärtige
Lage, die von allen Obmännern als höchst un¬
günstig angesehen wird. Alle Schritte, die seit
Schluß des Landtages von den Abgeordneten
in der Lehrersrage unternommen wurden, brach¬
ten diese um keinen Schritt der Lösung näher
und den Meldungen der Blätter zufolge ist
man heute in den maßgebenden Kreisen über
die Bedockungsfrage noch ebensowenig im reinen,
wie am 6. November. Auch die Äußerungen
der verschiedenenMaeordneten bei den jüng¬
sten Wählerversammlmrgen sind durchaus nicht
dazu angetan, die Erregung der Lehrerschaft zu
dämpfen. Nach allem bisher Vorgefallenen kön¬
nen die Tiroler Lehrer nicht glauben, daß die
nahe bevorstehende Jännertagung , wenn sie auch
zustande kommt, eine halbwegs befriedigende
Lösung bieten werde. Wenn nicht noch in letzter
Stunde eine ganz unerwartet günstige Wendung
zum Bessern eintrrtt , werden die Jännertage
des Jubeljahres der Lehrerschaft eine noch grö¬
ßere Enttäuschung bringen und es ist daher
unbedingt notwendig, daß 'sie sich auf das
äußerste gefaßt macht. Die Obmänner erachten
es als ihre Pflicht, die Lehrerschaft auf diese
Tatsache aufmerksam zu machen und fordern
die Lehrer auf, in den nächsten Tagen, aber
unbedingt noch vor dem 1. Jänner , in allen
Landesteilen zahlreiche Konferenzen abzuhalten
und die Härten und Mängel des neuen Schul¬
gesetzentwurfes eingehend zu besprechen. Die von
einem Subkomitee ausgearbeitete und in allen
Einzelnheiten begründete Kritik der Schulgesetz-
Vorlage, die in den nächsten Tagen in den
Fachblättern veröffentlicht und dem Landtage
überreicht werden soll, wurde von den Ob¬
männern noch einer letzten eingehenden Bera¬
tung unterzogen. Nach Besprechungeiniger Fra¬
gen vertraulicher Natur wurde die Sitzung nach
dreieinhalbstündiger Dauer geschlossen.

Die Grödnerbahn und der Landtag.
Am Sonntag nachmittags fand unter dem Vor¬
sitze des Bürgermeisters Riffeser im großen
Saale des Hotel „Post" in St . Ulrich eine von
der Marktgemeinde einberufene öffentliche Pro¬
testversammlung statt, welche die Nichtsubven-
tioniernng der Grödnerbahn in der letzten Land¬
tagssession zum einzigen Gegenstand der Tages¬
ordnung hatte. Die Versammlung wies einen
Massenbesuchaus und verlies"äußerst ernst und
würdig. Von Waidbruck waren zwei, von Klau¬
sen vier offizielle Vertreter erschienen. Auch die
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Nachbargemeinden waren vertreten. Ein
fangreiches Memorairdum und eine Protest*
resvlution!  an den Landtag, welche' von särrÜ»
lichen BahninteressenLen gefertigt werden, wur¬
den einstimmig angenommen.

Die unterdrückten Unerlösten.  Me
schlecht es den südtirolischen Welschen geht und
wie furchtbar der Tiroler Volksbund germani¬
siert, ist ans dem Umstande ersichtlich, daß
die Italiener daran arbeiten, das alte deut¬
sche Märgreid , bezw. dessen Eisenbahnstation,
doppelsprachig zu machen. Soviel verlautet, ha¬
ben sie sich mit einem diesbezüglichen-Ansuchen
an die Generaldirektion der Südbahn gewendet.
Ein weiterer Velvets dafür, wie übel man den
Italienern bei uns will, liegt darin, daß man
seit einiger Zeit in Bozen doppelsprachige Fahr¬
karten nach allen Richtungen — auch nach
Innsbruck — ausgibt . Da die Entdeutschüng
gewöhnlich mit derartigen „ Kleinigkeiten" an¬
fängt, muß von deutscher Seite sofort vorge-
beugt werden. Das deutsche Publikum soll bei
Ausfolgung der doppelsprachigen Fahrkarten
gleich Widerspruch erheben und entsprechende
Reklamationen an die Generaldirektion der Süd¬
bahn richten.

Die „aus verkauften " blanken Kro¬
nen.  Der Vorrat der Österreichisch-ungarischen
Bank an „blanken", das heißt bisher nicht be¬
nützten EinkroneMücken ist vollständig erschöpft.
Das gesamte Kontingent der Einkronen-Stücke
von 200 Millionen , wie es anläßlich der Va¬
lutaregulierung im Jahre 1892 festgesetzt wurde,
ist gänzlich verausgabt. Die Wiener Hauptan¬
stalt der Österreichisch-ungarischen Bank hat fol¬
gende Verlautbarung ausgegeben: „Durch die
kürzlich beendete Prägung der allseits belieb¬
ten silbernen Jubilüumskronen , zu deren Aus-
münzung auch eine große Menge gewöhnlicher
Stücke verwendet wurde, ist nunmehr das im
Jahre 1892 für beide Staaten der Monarchie
gesetzlich sestgelegte Kontingent der Einkronen-
Stücke vollständig, erschöpft. Die Österreichisch-
ungarische Bank ĥat im staatlichen Verwechs-
kmgsdienste allmählich auch den Gesamtbestand
der bei ihren Kassen verfiigbar gewesenen blan¬
ken Einkronenstückedem Verkehr zugeführt und
daher solche seit Wochen nirgends mehr am
Lager. An den Kassenschaltern der Wiener
Hauptanstalt der Bank wurden bereits Wsichen
angebracht, welche besagen, daß Jubiläums -Ein-
kronenstücke, Einkronenstücke der Prägung 1909,
überhaupt blanke Einkronenstücke bei den Bank¬
kassen nicht erhältlich ^md." Die Österreichisch-
ungarische Bank sieht sich zu der vorstehenden
Kundmachung und ihrer möglichst weiten Ver¬
breitung im Interesse des Publikums veran¬
laßt . Gerade in den Tagen vor Weihnachten
und vor Neujahr ist alljährlich ein außeror¬
dentlich starker Andrang zu den Kassen der
Bank zu beobachten, von Personen, die nament¬
lich zu Geschenkzwecken blanke Münzen, dar¬
unter hauptsächlich Einkronen-Stücke, begehren.
Da in diesem Jahre alle Bemühungen, solche
Einkronenstückezu erlangen, vergebliche wären,

da sehe ich, daß sie ein so ganz weißes Gesicht
Hut. Ich laus' schnell, hol' ein Handtuch und
sag zu Nr. 17 : „ EntschuldigenSie , Sie haben
sich weiß gemacht im Gesicht. Ich Hab ein Hand¬
tuch gebracht, damit Sies abwischen können!"
Das war doch sehr höflich, nicht? Meinst du,
ich hätt ' ein Trinkgeld gekriegt? Puh ! Zwei
andere Damen, die dabei gestanden sind, haben
so komisch gelacht und eine hat gesagt: „Du
dummer Jung ', das ist ja Puder . Allerdings
sehr viel Puder . Nun, das ist ja Geschmacks¬
sache." Die Nr . 17 wird glühendrot, ganz
wütend und schreit: „Du unverschämter kleiner
Bengel, ich werde mich über dich beschweren!"
Js das nu nich 'ne Gemeinheit, Fred ?"

„Vielleicht hat sie sich geärgert, weil sie
genreint hat, sie soll dir nun ein Trinkgeld
geben, weil du so höflich gewesen bist!"

„Das denk' ich auch. Alle Damen sind so.
Wenn ich so recht freundlich bin, werden sie
wütend. Me die Dame mit dem komischen
großen Hut gestern ins Theater geht, mache
ich beide Türen weit auf, weil ich mir denk' :
Js doch besser, sie könnt' sich, den Riefendeckel
anstoßen. Sagt sie: „Danke schön. Sehr lie¬
benswürdig. Warum machst du denn beide
Türen auf ?" Sag ich: „Wegen dem Hat, Lady."
Sagt sie: „Du boshafter, kleiner Halunke!"
Und guckt mich mit den bösen Augen an, daß
ich mir Mon sag: „Jetzt haut sie dir auch

noch eine runter !" Kann man so was ver¬
stehen?"

„Js nicht möglich-" sagte Fred.
„Nee, es is aber nicht zu verstehen. Nr . 25

steht vor dem großen Spiegel im Körridor
und sch guck' zu, wie sie sich dreht und mit
den Händen an ihrem Haar herumdrückt und
wie sie sich beinahe den Hals . verbiegt, weil
sie sich durchaus von hinten sehen will. Denk'
ich mir : die muß sich- aber sehr Plagen, ich
werd' ihr helfen. Die weiß das noch nicht mit
die zwei Spiegel und das von hinten Sehen.
Ich gehe also hin und biet mich ihr an:
„Soll ich noch einen Spiegel holen?" Sie hat
woll nich verstanden und sagt: „Heh?" Sag
ich: „Ob ich vielleicht noch einen Spiegel holen
soll?"

„Hat die dir 'was gegeben?" erkmrdigte sich
Fred.

„Jawoll — 'ne Ohrfeige!"
Fred drückte sein inniges Beileid aus und

Jimmy machte scharf pointierte Bemerkungen
über den Charakter, die persönlichen Eigen¬
schaften und die Zukunftsaussichten dieser Dame.
Sein Schlußrefrain war:

„Ich lauf bald davon!"
„Ich auch!" sagte FreL

Es kamen aber andere Tage, wundervolle
Tage für Jimmy , Tage ungeahnten Wirtschaft-
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will die Banttertung das Publikun: vor un¬
nützem Zeitverlust und, was ja sehr rnerlschen-
frenndlich ist, vor dem damit verbundenen Är¬
ger bewahren. Der Ausoerkanf der marktgän¬
gigsten Münzgattung der Kronenwähimng, außer¬
dem das Bestreben, die Silbergulden einznzie-
hen. und sie nicht mehr in Zirkulation Zu brin¬
gen, wird voraussichtlich zur baldiger: neuer¬
lichen Ausprägung von Einkronenstücken führen.
Das könnte jedoch nur durch Erhöhung des
gesetzlichen Kontingents, besser: Grenzen in dem
Mit Ungarn abgeschlossenen Münz- und Wäh-
rungsvertrag gezogen sind, erfolgen, wozu wie¬
der die Abänderung dieses noch zwei Jahre
geltenden Vertrages und eine Verständigung
über die Frage der Erhaltung der Bankgemein¬
samkeit erforderlich wäre. Es dürfte dann die
Ausprägung von 150 Millionen Einkronen-
Stücken beschlossenwerden, von welchen 105
Millionen auf Österreich und 46 Millionen auf
Ungar:: entfallen würden.

Gegen die Unschuldigen.  Ir : der Aus-
schußsitzungder deutschen Sektion des böhmi¬
schen Landeskulturrates wurde Beschwerde ge¬
führt, daß sich in Deutschland infolge der tsche¬
chischen Exzesse gegen die Deutschen in Böhmen
und namentlich in Prag eine Bewegung be¬
merkbar mache, die sich in Verkennung . der
tatsächlichen Verhältnisse gegen die Einfuhr von
Hopsen, Gerste, Malz n. s. w. auch auT Deutsch-
böhmen richtet. Es seien namentlich die Ho¬
pfenbestellungen von reichsdeutschenBrauereien
unter dem Hinweise auf die deutschfeindlichen
Verhältnisse in Böhmen riickgängig gemacht wor¬
den. Der Ausschuß beschloß, bei den maßge¬
benden Behörden in dieser Angelegenheit Vor¬
stellungen zu machen.

Die Tschechisieruug Wiens.  Am 6.
d. M . wurde Floridsdorf mit Flugzetteln in
tschechischer Sprache geradezu Uver,̂wemmt.
Selbst deutschen Familien wurden solche zuge¬
schickt. In diesen Flugzetteln heißt es unter-
anderem: In Floridsdorf gebe es 60.000 schul-
pflicht Kinder, darunter ein Drittel solche
tschechischer Nation, die auf den Unterricht in
ihrer Muttersprache verzichten müssen. Die
Tschechen beabsichtigen daher, eine Lokalgruppe
des tschechischen Schulvereins Komensky in
Floridsdorf ins Leben zu rufen, deren Zweck
darin bestehen soll, in Floridsdorf eine tsche¬
chische Volksschule zu schaffen. Von deutscher
Seite wurde eine Gegermgitation eingelötet.
(S . Drahtnachr.)

Die Boykottbewegung unter den
Tschechen.  Die Regierung kmt, wie aus Prag
gemeldet wird, die Behörden angewiesen, der
nationalen Boykottbewegung, die* neuestens in
den »gemischtsprachigen Ländern, besonders in
Böhmen und Mähren , sich stärker bemerkbar
macht, mit den schärfsten Mitteln entgegenzu-
tretes i

Deutschland.
Eine reichsdeutsche Warnung an

die Adresse des Abg . Klofatsch . Der

liehen Aufschwungs. Man munkelte in den Boy¬
kreisen des Palasthotels, daß die Parias am
Dameneingange ägyptisü)e Zigaretten mit Gold¬
tips rauchten, und Charley vom Hauptvestibül
sagte ganz offen, Jimmy müsse ein gemeiner
Dieb fein, Venn er habe ganz deutlich gesehen,
wie dieser Jimmy mit einer gMMn Faust voll
Silberstücken klimperte und lme man auf an¬
ständige Weise am Dameneingange Geld verdie¬
nen könne, sei ihm völlig schleierhast. Vage
Gerüchte von diesen merttr-ürdkgen Geschichten
kamen auch zu Ohren des geschäftsführenden
Herrn Direktors, der sich mit dem Hotelfekre-
tür darüber besprach.

„Ich Habe meine Jungens sehr gerne," meinte
er, „und ich zwicke gewöhnlich beide Augen zu,
damit ich mich nicht mit allzu vielen von ihren
Schlingeleien zu befassen habe. Aber ernsthafte
Schwindelgeschichtenkann ich nicht dulden. Las¬
sen Sie doch diese silberbesitzendeZierde des
Dameneingangs einmal holen, bitte."

Jimmy kam.
„Imitator eines RockefelLer," sagte der Di¬

rektor, „man behauptet, du habest Geld?"
„Ja —a."
„Woher denn?"
„Von den Damen."
„So —v—oh! Bon den Damen ? Trinkgeld?"
„J -awoll."
„Hm, . ^ lieber JttmnÄ, nun. erzMe . wir
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Wg . Klofatsch hat em Rundschreiben erlassen,
in welchem er zmn Boykotte der Mutschen
ausfordert. Die „Vossische Zeitung" druckt das¬
selbe ab und schreibt hierüber. „ Herrn Klofatsch
und seinen Gesinnungsgenossen ist dringend an¬
zuraten, nicht mit dem Feuer zu spielen, sie
könnten sich 'sonst gar zu leicht die Finger ver¬
brenne::. Wir haben bisher Äbstand davon ge¬
nommen, eine Sperre gegen tschechische Wa¬
ren und Erzeugnisse zu befürworten. Wenn aber
es Herr Klofatsch durchaus haben will, dann
wird den Deutschen, wie in Böhmen, so auch
im Reich, schließlich nichts übrig bleiben, als
gleiches mit gleichem zu vergelten. Der Auf¬
ruf des Herrn Klofatsch richtet sich in erster
Linie an die tschechische:: Brauereien. Es ist
nichts leichter, als in Erfahrung zu bringen,
welche Brauereien in Böhnren in deutschen,
urü) welche in tschechischen Händen sich befin¬
den. Die Veröffentlichung einer Liste der tsche¬
chischen Brauereien in reichsdeutschenBlättern
würde genügen, um tschechisches Bier vom deut¬
schen Markte auszuschließen. Es gibt aber noch
andere Artikel, durch deren Boykottierung in
Deutschland das TschechenLum empsindlichst zu
schädigen wäre. Wir weisen zum Beispiel auf
den Prager Schinken hin. Der „Partei der
breiten Volksschichten", wie Herr Klofatsch feine
eigene Gruppe selbstgefällig nennt, würden von
den breiten Volksschichten bald die Fenster ein-
geworfen werden, wenn besagte Volksschichten
infolge der Treibereien des Herrn Klofatsch um
den Verdienst kämen, der ihnen aus der Aus¬
fuhr nach 'Deutschland zuströmt."

Rumättien.
Boykott österreichischer Erz e u g-

nisse.  Die antiösterreichischeBoykottbewegung
aus dem Balkan zieht immer weitere Kreise.
Nun beschloß das größte agrarische Syndikat
in Rumänien , die Maschinen österreichisch-unga¬
rischer Provenienz zu boykottieren, solange
Österreich-Ungarn keine Konzessionen bezüglich
des Viehexportes macht. Rumänien ist besorg
ders in der letzten Zeit von Österreich-Ungarn
in jeder Beziehung gefördert worden. Dieser
Dank wäre daher wohl etwas sonderbar. Je¬
denfalls wird die Monarchie in Bukarest un¬
verzüglich die erforderlichen Schritte tun , da¬
mit der österreichische Export nicht weitere Eiin-
bußen erleidet.

Rußland. «
Antiösterreichische Demonstratio¬

nen der Moskauer Tschechen.  Letzten
Freitag versuchten im Internationalen Theater
in Moskau bei der Aufführung einer Wiener
Operette die anwesenden Tschechen eine anti¬
österreichische Demonstration  in Szene
zu setzen. Als auf der Bühne ein Künstler
in österreichischer OffiziersunLform erschien, er¬
tönten aus allen Ecken des Zuschauerraumes
Ruse: „Nieder mit den Deutschen !"
Unter den Künstlern und dem Publikum
brach infolge dieses Geschreies, bei dem
die Fäuste drohend erhüben wurden, eine große

ganz genau, wie du dieses Geld bekommen
hast!" Und er starrte den Junger :, mit seinen
harten Amerikaneraugen an, als ob er ihn:
aus den Grund der Seele schaue« wollte.

„Um—m—-m . . ." begann Jimmy . (Es
wurde ihn: sehr bänglich zu Mute.) „Ich Hab'
aber wirklich. Trinkgelder gekriegt von den
Damen. Jcttooll ! Ich — ich - es is so
gewesen. Ich bring' der Nr . 89 ein Glas
Wasser und sie macht sich eben die Haare und
ich rvill sehr höflich sein und sag: Sie haben
aber viel Haare ! Und da fällt mir was ein
und ich erzähle ihr, das sei doch ganz anders,
wie bei der Dame auf Nr . 38. Ich Hab' näm¬
lich gesehen, wie der ihr Haar auf dem Tisch
gelegen ist —"

Direktor und Sekretär sahen sich starr an . . -
„Darüber hat sich Nr . 29 so gefreut!, daß

sie mir einen Vierteldollar schenkte. Aha, denk'
ich, das rnögen sie. So Hab ich denn allen Da¬
men lvas erzählt, einer immer etwas von der
andern und — sie haben mir alle was ge¬
schenkt. . . hier !" heulend hielt Jimmy dem
Direktor die kleine Faust hin, gefüllt mit Sil¬
berstücken.

Da passierte diesen: etwas Merkwürdiges.
Zum erstenmale in seinem Hotelleben fand er
trotz seiner siebzehn verschiedenen Arten von
Englisch kein« Worte. MsoluL keine Worte!
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Verwirrung ans . Die Polizei führte die De¬
monstranten, unter denen sich auch Frauen be¬
fanden, in das Foyer und nahm ein Protokoll
auf. — Wie man uns aus Moskau unterm 14.
d. Mts . telegraphiert, hat die Operettentruppe
über Anordnung des Stadthauptmannes die
Operette „Die Försterchristl " aus dem
Spielplan entfernen müssen,  da sie
den Anlaß der tschechischenDemonstrationen bil¬
dete. Diese Demonstration ist das Werk der
neugeschaffenen Boykottliga der dortigen Ver¬
treter der verschiedenen slavischen Nationalitä¬
ten, welche die Einleitung des Boykotts gegen
alle deutschen und österreichischenWaren an¬
streben.

Asien.
Eine Halbe Milliarde Chinesen!

Auf diese ungeheure Bevölkerungsziffer wird
es die chinesische Rasse wohl bald gebracht ha¬
ben. Es gibt nämlich viel mehr Chinesen, als
man bisher vermutet hat. Die allerletzte Volks¬
zählung, über deren Ergebnis der „Mouve¬
ment geographique" berichtete, stellte fest, daß
innerhalb Chinas 438,214.000 sage und schreibe
über 438 Millionen Chinesen wohnen. Nimmt
man nun die Chinesen Hinz::, die in den Ver¬
einigten Staaten , auf den Sandwich-Inseln,
in Indien und sonst in der Welt zerstreut
leben, so dürste die fünfhundertste Million wohl
in absehbarer Zeit erreicht werden. Da die
gesamte Bevölkerung der Erde auf nicht viel
mehr als anderthalb Milliarden eingeschätzt
wird, so nehmen die Zopfträger also weit mehr
als ein Viertel davon für sich in Anspruch.

Aus Stadt und Land.
(Kaiserlicher Dank .) An den Lrndes-

hauptmann Dr . Theodor Kathrein ist folgen¬
des Telegramm gelangt : „Seine k. u. k. apo¬
stolische Majestät haben das Huldigungstele¬
gramm der jungen Damen Innsbrucks , welche
sich die patriotische Aufgabe gestellt haben,
für unsere im Grenzdienst in Bosnien und der
Herzegowina tätigen Truppen Weihnachtsgaben
zu sammeln, mit Allerhöchster Befriedigung
und Allergnädigstem Danke Zur Kenntnis zu
nehmen geruht. In : Allerhöchsten Aufträge
bitte ich Herrn Landeshauptmann, den Damen
dies bekunden zu wollen. Bolfras , General
der Infanterie ."

(Herr Erzherzog Eugen)  ist gestern
nachmittag im Automobil von seinem Aufent¬
halte in Wien wieder nach Innsbruck zurirckge-
kehrt.

(Zur Tiroler Jahrhundertfeier .)
Die in dieser Angelegenheit für den 18. d. M.
angekündigte Versammlung wurde wegen Ver¬
hinderung des Hauptreferenten Genossenschafts-
Obmann I . Vonstadl auf die nächste Woche
verschoben.

(Gemeinderatssitzung .) Donnerstag
den 17. d. M ., um 4 Uhr nachmittags, findet
im Adlersaale eine öffentliche Gemeinderats-
sitzung statt, bei welcher nachstehende Gegen¬
stände vorgetragen werden: 1. Mitteilungen.
2. Rechnungsabschlüsse. 3. Anträge des Ban¬
komitees. 4. Anträge des Dienst- und Rechts¬
komitees. 5. Anträge des Gefällskomitees.
6. Anträge des Wohlfahrtskomitees. 7. Auf¬
nahme in den Gemeindeverband. 8. Persona¬
lien. Ehegesuche.

(Alpenvereinsvers ammlung .) Wie
bereits angekündigt wurde, findet heute Diens¬
tag, 15. d. M., um 8 Uhr abends, im Saale
beim „Grauen Bären " die diesjährige Jahres¬
hauptversammlung der Sektion Innsbruck des
D. u. O. Alpenvereins statt. Aus der Tages¬
ordnung steht neben der Berichterstattung über
das abgelaufene Vereinsjahr 1908 und den
Neuwahlen für 1909 auch die Frage der Er¬
richtung eines alpinen Schutzhauses in: obersten
Gleirschtale (Pfeis ), ein Gegenstand, der zwei¬
fellos das besondere Interesse der meisten Sek-
Lionsmitglieder erregen dürfte, da es sich hier
um ein alpines Problem handelt, dessen Lö-
sultg schon mehrmals versucht wurde.

(Subventionierung der Tiroler
Ga st Hof- und Gast haus sch ule .) Der in
Rom tagende internationale Hotelierverein, an
welchem der Vizepräsident desselben, Herr Hote¬
lier Karl Landsee in Innsbruck , reilnahm, hat
für die Tiroler Gasthof- und Gasthausschule,
um deren außerordentliche ersprießliche Tätig¬
keit hinsichtlich der Heranbildung eines allen
Anforderungen des internationalen Fremden¬
publikums entsprechenden Hotels- und Mash-
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gewerbeständes zu fördern, eine Subvention
von 500 Kronen bewilligt. Gleichzeitig wurde
vom internationalen Hotelierverein dem der¬
zeitigen Leiter der Gasthof- und Gasthausschule
Herrn Direktor Haberer in Innsbruck für die
selbstlose und umsichtige Leitung der Dank des
Vereines ausgesprochen und ausdrücklich be¬
tont, daß die Ungliederung der Tiroler Gast¬
hof- und Gasthausschule an die Handelsaka¬
demie in Innsbruck und die Abhaltung des
Lehrkurses im Gebäude der Handelsakademie
selbst im Gegensätze zu ähnlichen Instituten,
welche bei ihrer anerkennenswerten Vortreff¬
lichkeit Lediglich privaten Charakter tragen, nur
dazu beitragen können, das Ansehen der Ti¬
roler Gasthof- und Gasthausschulezu heben und
den Erfolg derselben zu gewährleisten.

(Spende .) Tie BauunternehmUntz Peter
Biedermann  in der Maria Theresienstraße
hat der Rettungsabteilung einen Betrag von
100 Kronen als Geschenk überwiesen. Möge
diese Spende ein gutes Beispiel sein und Nach¬
ahmung finden.

(Verschwunden .) Der hier bei der k. k.
Südbahn als Bremser bedienstet gewesene Jos.
Weiß ist mit Hinterlassung von Kost- und
Quartierschulden seit 3. d. M . verschwunden.
Josef Weiß, welcher im Jahre 1883 in Mb-
tenau (Salzburg ) geboren und nach! Golling in
Salzburg zuständig ist, wurde, wie nun be¬
kannt wird, am 1. d. M . von der Südbahn
entlassen. Sein Verschwinden wurde der Be¬
hörde angezeigt. — Seit ungefähr 14 Tagen
ist der 76 Jahre alte pensionierte Südbahn-
WagenschlosserEduard Ostermünchner  aus
seiner Wohnung Ln der St . Nikolausgasse ab¬
gängig. Freunde von ihm haben schon mehr¬
mals und an verschiedenen Orten Nachfor¬
schungen nach dem Vermißten angestellt, die
bisher ohne Erfolg blieben. Ostermünchner ist
von kleiner Statur mit graumeliertem Haar;
er trug einen grauen Anzug und einen grauen
Hut. — Seit 8. d. M . ist ein Knabe, der bei
der Familie Armani in Chizzola angestellt
war und sich am genannten Tage von dieser
Familie heimlich entfernte, spurlos verschwun¬
den. Man befürchtet ein Unglück.

(Diebstähle .) Vom Sommer des laufenden
Jahres angefangen bis in die letzten Tage
wurden der StaatsbahndirektorÄvitwe Mina von
Scala in 'Innsbruck aus versperrtem Estrich Klei¬
der, Herren- und Kinderwäsche, sowie 12 fran¬
zösische Bücher im Werte von insgesamt 511
Kronen gestohlen. — Kürzlich wurde dem Süd-
bahn-Aviseur Eduard Häupl in Innsbruck nachts
eine silberne Remontoiruhr samt goldener Dop¬
pelkette entwendet. — Der Krämerin Marie
Gülgger in Kematen im Pfitscher Tale wurde
aus ihrem -offenen Verkäufslokale ein Betrag
von nahezu 140 Kronen gestohlen. — Aus
Gries bei Bozen wird gemeldet: Am letzten
Samstag während der Mittagstunde wurde in
der hiesigen alten Pfarrkirche der Opferstock von
frevelhafter Hand gewaltsam erbrochen und sei¬
nes Inhaltes beraubt. Vom Täter fehlt jede
Spur.

(Unfälle beim Wintersport .) In der
Nähe der Nockhöfe verletzte sich am Sonntag ein
Skisahrer aus Innsbruck bei einem Sturze ziem¬
lich stark an eil rem Beine, so daß er nach
Hause transportiert werden mußte. — Am
Sonntag abends gegen 8 Uhr fuhr ein Rod¬
ler über die Brennerstraße herunter und rannte
derart an einen Baum an, daß er sich eine

kUnterleibsverletzung zuzog. Ter Verletzte wurde
ins Gasthaus Vürstindl gebracht und von dort
durch die Rettungsabteilung in die Klinik über¬
führt.

(Das Wetter)  zeigte sich seit den letzten
Tagen recht unbeständig. Am Sonntag schien
es, als ob der Winter seine Herrschaft' end¬
gültig angetreten hätte. Wir hatten Schnee
in Menge und es war trotz des klaren, son¬
nigen Wetters eine ganz zeitgemäße Kälte, die
auf längere Dauer hoffen ließ. Doch schon
gestern nachmittags machten sich die bekannten
Vorboten des Südwindes bemerkbar und. am
Abend war der Erwartete pünktlich da. 'Seit
dieser Stunde haben wir ausgesprochene Föhn¬
stimmung, der Schnee ist merklich zurückgegan¬
gen, die Wälder sind ganz drohend schwarz
geworden, die Luft ist warm und feucht; der
Wind weht vorläufig noch immer „unentwegt"
über Berg und Tal . — Aus Kramsach, 14. d.
M ., wird uns geschrieben: Nachdem das Ther¬
mometer innerhalb 24 Stunden Aon — 3 5

Grckd aus - j- 4 5 Grad Reanrnur gestiegen war,
stellte sich! gestern der von allen Landwirten ge-
gewünschte Schnee auch hier ein. Freilich ist
eine 10 Zentimeter Liefe Schichte zur Wagen¬
fahrt zu viel und zur Schlittenbahn zu wenig
und doch bedürften namentlich unsere Nach¬
barn in Brandenberg einer solchen dringend,
um ihre Holzvorräte heransbringen zu können.

(Das bombardierte Mauthaus .) Aus
Schwaz, 14. d. Mts ., schreibt rnckn uns : Gestern
gegen halb 1 Uhr früh wurden am Mautein¬
nehmerhause an der Innsbruck —Weer—Terfens-
Straße sämtliche Fenster und Türen im Parterre
mit Steinen eingeworsen und dadurch ein Scha¬
den von 10 bis 15 Kronen zum Nachteile der
Gemeinde Weer verursacht. Der Mauteinneh-
mer Joh . Wechselberger war am Leben gefährdet,
weil ein großer Stein nächst seinen: Bette an
einen Kommodekasten flog. Nach den rnckge-
lassenen Fußspuren waren ztvei Mann an der
Tat beteiligt. Einiger Verdacht der Täterschaft
soll sich bei dem noch am 14. d. Mts . von
der Gendarmerie ausgenommenen Tatbestand
gegen zwei Personen aus Weer ergeben haben.
Wechselberger ist ein allseits beliebter Mann,
weshalb die ruchlose Tat auch allgenrein ver¬
urteilt wird.

(Ehrun  g.) Der VerschönerungsvereinGötzens
ernannte in der Generalversammlung vom 12.
d. Mts . den Herrn SLatthaltereiraL Baron
Rungg, sowie den Herrn Postrat Winkler
für die pielen Verdienste um den Verein, ins¬
besondere um das Zustandekommen des Tele¬
phons zu Ehrenmitgliedern des Vereines.

(Unfälle .) Gestern früh ist in Zirl ein
IMHriger Maurer beim Verputzen einer Zim¬
merdecke infolge eines Fehltrittes herabgestürzt
und hat sich der: linken Unterschenkel gebro¬
chen. Tie sreiw. NeLLungsgeftllfchafthat den
Verletzten vom Innsbrucker Bahnhof aus im
Wagen ans die chirurgische Klinik gebracht. —
Aus St . Ulrich in Groden wird berichtet: In
der vorigen Woche brach sich der irr Touristen¬
kreisen bekannte Bergführer Engelbert Nagler
sen. auf dem Heimwege der: Fuß. Ter abge¬
brochene Knochen durchschnittihm eine Ader, es
war deshalb eine Verbluturlgsgefahr nicht aus¬
geschlossen. Nagler wurde nach Bozen ins'
Spital überführt. — Ans Bozen wird ge-̂
meldet: Am letzten Samstag brach sich der
Arzt Tr . v. Hepperger von hier auf dem infolge
des Schnees glatt gewordenen Weg vorn Schlosse
Rafenstein herunter einen Fuß . — Aus Tra¬
min, 14. d. M. schreibt man uns : Der beim
hiesiger! Malermeister Zanoll beschäftigte Ge¬
hilfe Matthias Winkler aus Rentsch> ein eben¬
so tüchtiger, als allgemein beliebter Bursche,
war heute damit beschäftigt, die Außenseite der
Fensterstöcke eines Hauses anznstreichen. Dabei
hielt er sich am sogenannten Fensterkreuz und
beugte sich etwas weiter hinaus . Da brach der
Querbalken und der arme Mann fiel kopfüber
auf das sechs Mieter tiefer Liegende Straßen¬
pflaster, wobei er sich bedeutende Verletzungen
an Schulter und Rücken zuzog.

(Von einem Pferde geschlagen .) Aus
.Bruneck, 13. d. Mts ., schreibt man uns : Ter
Gastwirt zur „ Alpenrose" in Sand irr Täufers
wurde hier, als er neben einem Pferde mit
einem Händler sprach, vom Pferde plötzlich mit
so heftiger Wucht geschlagen, daß er am linken
ArM einen; Bruch erlitt und sofort ärztliche Hilft
in Anspruch nehmen mußte.

(Von einer Kuh nieder ge rannt .) Aus
Mühlen im Tauferertale , 13. d. Mts ., schreibt
man uns : Tie 75 Jahre alte Anna Mairzu-
niederweges hier wurde letzter Tage von einer
wild auf einem öffentlichen Platze hernmsprin-
genden Kuh überfallen und zu Boden gestoßen.
Tie Greisin trug hiebei mehrfache Verletzungen
davon und nur durch die Abwehr einiger sofort
herbeigeeilter Leute konnte ein größeres Un¬
glück ab gewendet werden.

(Vorsteher wähl .) Bei der am Sams¬
tag nachmittag in Neuflist bei Brixen vollzoge¬
nen Wahl der Gemeindevorstehung wurde der
bisherige Vorsteher Herr Lanz einstimmig wie-
dergewählt. Ebenso verblieben mit Stimmen¬
einheit die beiden bisherigen Gemeinderüte in
ihren Funktionen. Herr Lanz hat nun schon
ein 27jähriges Wirken hinter sich und tritt
jetzt somit in die zehnte Periode seiner Tätig¬
keit als Vorsteher.

(Die alte Spitalbrücke in Meran .)
Von dort schreibt man uns unterm 14. d. M. :
Mt den Vorarbeiten für den Bau der neuen

Spitalbrücke über die Passer, die von der Firma
Freytag u. M'einong irr Eisenbetonkonstruktion
ausgeführt wird, wurde bereits begonnen. Bei
diesem Anlässe dürfte es nicht uninteressant sein,
zu erwähnen, daß die alte, hölzerne Spital*
brücke, die bis zum Jahre 1800 gute Dienste
leistete, im Monate Juni des. 'Jahres 1828
vollendet worden war. Am 26. Juni dieses
Jahres kam Kaiserin Maria Luise, die Witwe
Napoleons I., nach Meran und ließ sich am
nächsten Tage nach 'Schloß 'Tirol tragen, von
wo sie um 10 Uhr abends zurückkehrtc. Die
Stadt war "zu Ehren der Kaiserin glänzend
beleuchtet und der Magistrat teilte der hohen
Frau mit, daß er die neue Brücke zur stän¬
digen Erinnerung an ihren Ansenthalt „Lui-
senbrücke" benannte. Trotzdem blieb aber der
alte Namen „ Spitalbrücke". Ende der Acht¬
ziger-Jahre des vorigen Jahrhunderts entschloß
sich das Straßenärar , an Stelle der hölzernen
eine neue Brücke in moderner Eisenkonstruktion
mit großen Bögen zu erbauen. Mitte Dezembex
1889 wurde mit den Arbeiten für die beiden
Brückenpfeilerdurch"die Firma Müsch und Lun
begonnen. Zimmermeister Wendelin Pohl stellte
eine Notbrücke her, über die jedoch schwerere
Fuhrwerke nicht verkehren konnten. Der Um¬
bruch der alten Brücke war Ende Februar
1890 vollendet. Eine Unmasse des herrlichsten
Lärchenholzes, das weitere Verwendung finden
konnte, kam da zum Vorschein. Am 11. März
begann die Firma Gridl in Wien mit der
Aufstellung der Eisenbrücke, deren Belastungs¬
probe am 12. April mit Sandsäcken im Ge¬
wichte von 4000 . Zollzentntrn erfolgte. NoH
am gleichen Tage wurde die Brücke dem öf¬
fentlichen Verkehre übergeben. Schon währenL
des Baues und besonders nach der Vollendung
gab es scharfe Kritiken seitens Fremder und
EinheimischerÜber die Eisenürücke, deren hohe
Bögen berechtigten Unwillen erregten. Die Kla¬
gen sind dann auch nicht mehr verstummt, bis
sich endlich das Ärar, da sich die jetzige Brücke
für den Trambahnverkehr zu schwach erwies,
veranlaßt sah, an den Bau einer neuen, mo¬
dernen Brücke zu "schreiten, wofür jedoch auch
die Genreinden M>eran, Obermais und Unter¬
mais ansehnliche 'Geldopfer bringen müssen.

(Viehdiebstahl .) Wie die „Mer . Ztg."
schreibt, wurden in der Nacht vom 10. auf 11.
d. M . aus dem Gruberhoft am Partschinser
Sonnenberg eine Kuh und eine braunrote zwei¬
jährige Kalbin gestohlen.

(Wilderer .) In HinLerpasseier wurden
einige Wilderer auf der Tat ertappt . Unter
ihnen befindet sich auch ein als sonst ganz recht¬
schaffener Mensch bekannter Familienvater,

(Für deE Jugendfürsorge - Vereins
Der Männergesangverein Schlanders hat das
Erträgnis eines am 2. d. M . abgehaltenen
Konzertes im Betrage von 100 Kronen dem?
Jugendfürsorgeverein gewidmet. — Uns Anlaß
des Regierungsjubiläums des Kaisers sind die
Gemeinden Moena , Predazzo und Truden dem
Jngendfürsorgeverein als Stifter mit je 100
Kronen beigetreten.

(Neuer Arzt .) Wie ans Glurns berich¬
tet wird, ist dort am 12. d. Mts . der neue
Gemeindearzt Herr Tr . Bernhard Gstrein
aus St . Johann i. T . samt Familie einge-
Lroffen. Er wurde von der SLadtgerneindeven
tretung am Bahnhofe, empfangen.

(Ein sogenannter „ 11 l ?".) ' Ans Kaltern
wird unterm 13. d. M. gemeldet: Einige weinselige
Burschen hoben heute nachts das Tor des Hauses
Nr. 133 aus und trugen es eine ziemliche Strecke
gegen Montiggl . In vollständig zerlottertem Zu¬
stande konnte der Besitzer dasselbe wieder irr
Empfang nehmen.

(Brände .) Wie man uns aus Tramin berich¬
tet, kam am Sonntag im neuerbauten Hause
des Josef Lardschneider, wahrscheinlich wegen'
schlechter Kaminanlage, ein Schadenfeuer zum
Ausbruche, das noch rechtzeitig von den Haus¬
bewohnern entdeckt und mit Hilfe der Nach¬
barn gelöscht wurde. — Aus Dornbirn , 14. d.
wird uns geschrieben: Heute nachmittags 2 Uhr
brannte das Gerber Feuerstein'sche Hans an
der Säge gänzlich nieder. Der Brand , welcher
im Stadel entstand, griff ungeheuer rasch um
sich, da der Bau zumeist aus Holz war. Die
Winsauer'sche Säge war in Gefahr, konnte je¬
doch infolge Windstille gerettet werden. — Mrs
Ludesch, 14. d. M meldet man : In der letz¬
ten "Nacht brannte der Stall des Anton Pfef¬
ferkorn (Fonsihansasles) total nieder. Man der-
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mutet Brandlegung . Die Feuerwehren von hier
Und. Thüringen waren rasch zur Stelle . Das
Wohnhaus wurde gerettet.

(Militärisches .) Wie man uns aus Trient
meldet, soll die alte Kaserne von San Martins
in Bälde wieder vom Militär bezogen werden;
dasselbe wird auch einen Teil des alten Semi¬
nars beziehen.

(Neue Telephon - S Pr ech stellen .) In
nLsern und Vezzena, Bezirkshauptmannschaft
Borgo, wurden am 7. Dezember öffentliche Te¬
lephonsprechstellenim Anschlüsse an das Pvsh-
und Telegraphenamt in Lafraun dem Betriebe
übergeben.

(In der Fremde ermordet .  ̂In Mäh¬
ren (Preußen) wurde der Bauarbe - ? Romano
Melchiori aus Trient in einem Streithandel
mit einen: Arbeitsgenossen durch einen Messer¬
stich ins Herz ermordet. Der Ernrorde-e hinter-
lLZL die Witwe mit zivei klernen Kindern, die
armen Eltern und mehrere Brüder.

(Die Papierfabrik Jakob in Rvve-
reto abgebrannt .) Am Sonntag den 13. ds.
M . gegen 7 Uhr abends hieß es in der Stadt,
daß die jedermann wohlbekannte Cartiere, die
Papierfabrik der Firma Jakob, brenne. Bald
darauf leuchtete auch schon weithin Feuerschein
aus den Baulichkeiten der am Lenoflusse, unter¬
halb der Vallarsastraße, gelegenen Fabrik. Me
Feuerwehren von Noriglio und Rvvereto hemm¬
ten nach Möglichkeit eine weitere Ausdehnung
des Brandes , der im Magazine ausgebrochen
war, wo sich große Mengen Material befan¬
den. Drei von den neun Bauten, aus denen das
Etablissement besteht, wurden trotz aller Be¬
mühungen vom Feuer teilweise verzehrt; auch
das Dach des Wohnhauses sieng Feuer, so daß
alle Möbel entfernt werden mußten. Leider ge-
schcch dies bei vielen im Übereifer, was starke
Beschädigungen zur Folge hatte. Der Brand
lvährte Ns Mitternacht mit unverminderter
Stärke, aber auch noch am Nachmittage des
14. ds. M . stiegen qualmende, dichte Rauch¬
wolken aus der Trümmerstätte empor. Gute
Dienste leistete das Militär , das auch die ver¬
schiedenenEingänge besetzt hielt, um Diebstähle
zu verhüten. Die genaue Höhe des Schadens
läßt sich noch "nicht genau sagen. Die Ursache
ist bisher unbekannt geblieben; das Magazin,
in dem der Brand entstand, war versperrt und
der Schlüssel einer vertrauenswürdigen Person
anvertraut . Angeblich soll der Schaden 300.000
Kronen betragen.

(Selbstbeschuldigung .) Man schreibt
uns aus Rovereto: In dem Schanke Rigoni
gab am 13. d. M . um Mitternacht ein dort
einkehrender Mann an, er habe jemanden um¬
gebracht. Man weiß nicht, ob diese Äußerung
in vollem Ernste gemacht wurde. Der Mann
wurde aber verhaftet.

(Ein Staatsanwalt bestohlen .) Dem
Staatsanwalt von Trient , Tranquillini , welcher
letzter Tage auf Besuch von Verwandten und
Bekannten in Mailand war, wurde dort im
Theater Fossatti seine goldene Uhr im Werte
von 600 Franken von einem Taschendiebege¬
stohlen. Vom Täter hat man trotz der eifrigst
betriebenen Nachforschungen noch keine Spur.

(Sträfling - Fürsorge verein in Ro¬
vereto .) Man schreibt uns von dort : Mn
Wende des 14. d. Mts . fand in den EppLer-
schen Lokalen die ordentliche Jahresversamm¬
lung des Fürsorgevereins für entlassene jugend-
Lche Sträflinge des Gerichtssprengels von Ro¬
vereto statt. Tr . Gino Balista erstatte den
Rechenschaftsberichtund Kanzleioffizial Depre-
tis den Kassenrapport. Das Vereinsvermögen
beträgt 3251. Kronen. Die Neuwahl der Vor-
'te'hung ergab folgendes Resultat : Obmann Ad-
-okat Dr . Gino Balista ; ObmannstellvertreLer
Professor Adami; Beiräte Oberlandesgerichtsrat
Hasanelli, Tr . Pedrotti , Pernecker, Lvndesge-
nch.tsrat Tr . Prost , Sekretär Auskultant Dr.
Npdeua, Kassier Kanzleioffizial TeMtisl

Mekorierung .) In Wla wurde am 12.
». Mts . die Dekorierung des Gendarmeriewacht-
aeisters Prospero Galvan mit dem silbernen
Kerdienstkreuze in der Gendarmeriekaserne seier-
htz vorgenommen. Hiezu hatten sich n. a. der
Bürgermeister, der Dekan, PolizeikommissärBa-
on Hausmann , sowie auch Vertreter der kgl.
talienischen Behörden eingefunden.

(Schwerer Unfall .) Uns Bl^ >enz wird
Ns von: 14. d. M . berichtet: Heute verschied
n hiesigen Stadtspitale Fuhrmarrn Schedler
us Brand bei Bludenz. Schedler, ein in der

ganzen Umgebung bekannter Jnhrnrann und
Kritscher, besorgte schon seit Jahren zwischen
Bludenz und Brand Personen- und Frachten-
verkehr. Samstag nachts stürzte er auf der
'ehr steilen Strecke zwischen Bürserberg und
Bürs vom Fuhr schlitten und blieb an Brust
und Kopf durch den Hufschlag eines Pferdes
verletzt liegen, während das Gespann, zwar führer¬
los, glücklich nach Bürs kam. Nach zwei Stun¬
den wurde der Verunglückte aufgefunden und
ins städtische Spital gebracht, wo er heute sei¬
nen Verletzungen erlag.

(Der neue -Leiter der Bezirksha upt-
mnnnschast Bregenz .) Von dort wird
uns unterm 14. d. Mts . geschrieben: Der neu¬
ernannte k. k. Statthaltereirat und Leiter der

k. Bezirkshauptmannschast Bregenz Tr . Ru¬
dolf Gros von Meran  ist vor einigen Tagen
zu Mehrstündigem Aufenthalt hier angekommen,
um das Gebäude der k. k. Bezirkshauptmann¬
schaft in Augenschein zu nehmen und die Be¬
amten der Bezirkshauptmannschast zu begrüßen.
Ter Statthaltereirat ist nach Judenburg zurück-
gekehrt und wird die Amtsgeschäfte Anfangs
des kommendenMonats übernehmen.

(Nächtlicher Trunkenheits - Exzeß .)
Ans Bregenz wird uns unterM 14. d. Mts.
geschrieben: Mute nachts kam es im hiesigen
Gasthaus? zum „Goldenen Löwen" zu einem
argen Skandal . Eine größere Anzahl Brauer
und Küfer hielten im Braustübl der Löwenwirt-
schaft ein Trinkgelage, das bis gegen Mtter-
rracht dauerte Der in Diensten der Löwen¬
brauerei stehende Braugehilfe Anton Köpf be¬
schimpfte und bedrohte die Gastwirtin Trunsper-
ger in der skandalösesten Weise, Weil sie ihn zu

cht gewiesen hatte. Tie sofort avisierte
städtische Schutzwache verhaftete den Köpf und
sperrte ihn Ln den städtischenArrest. Kurz her¬
nach eilten mehrere Trinkgenossen zur städti¬
schen Wachstube mrd forderten energisch die
Freilassung des- Köpf. Sie wurden aber von
der städtischen Schutzwache abgewiesen. Der 26-
jährigs Fuhrkuecht Th . Pikel aus Buch in der
Pfalz und der Fuhrknecht Ulrich Zellner be¬
gaben sich von der städtischen Wächstube weg
auf den nahen Kornmarktplatz und machten
dort großen SpeckLakel. Die schleunigst her-
beigeeilte Sicherheitswache wurde von den bei¬
den Trunkenbolden mit Stockhieben empfangen.
Pikel schlug fortwährend auf den Sicherheits-
wachnrann und brachte ihm Verletzungen bei.
Dieser zog endlich vom Leder, versetzte ihm
einige Hiebe und schritt zu seiner Verhaftung.
Pickel zog hierauf zwei Revolver aus seinem
Hosensacke und schoß auf den Wachmann mehr¬
mals scharf, ohne ihn glücklicherweise zu tref¬
fen. Daraufhin floh Pikel. Die Wache ver¬
folgte ihn, konnte ihn aber nicht Mehr einholen.
Erft heute morgens wurde er im Gartenhäus-
chen seines Dienstherrn betrunken liegend anf-
gefunden. Tie Revolver hielt er noch in der
Hand. Er wurde verhaftet und dem Gerichte
eingeliefert. Auch die übrigen Exzedenten wur¬
den dem (bricht übergeben. Es herrscht hier
allgemeine Entrüstung über das freche
men dieser Burschen.

(Todesfälle .) In Hall  starb nach schwe¬
rem Leiden Walburga Rertstätter  iw 69.
Lebensjahre, Fabriksarbeiterin in Pension. Die¬
selbe diente 50 Jahre bei der Firma Herr-
bnrger und Rhomberg in den Fabriken Matrei
und Absam und war eine tüchtige, brave, treue
Arbeiterin. — Aus Nassereit  schreibt man
uns : Vor kurzem verschied hier im Alter von
34 Jahren unerwartet rasch Frau Friederike
BlaaS,  Straßenmeistersgattin , im Wochenbette.
Tie allgemein geachtete Frau hinterläßt ihrem
Gatten drei Kinder. — In El es starb am
13. d. Mts . Fräuleim Pierona Lorenzoni
im Alter von 19 Jahren . — Gestern starb hier
Herr Albert Ferrari  Edler v) Keller Hof,
Studierender , Sohn des Grundbesitzers Herrn
Tito v. Ferrari in Trient . Die Leiche wird durch
die Leichenbestattungs- Anstalt „Pietät " nach
Trient überführt. — In Buffalo ( Amerika)
ist im Alter von 43 Jahren Herr Johann O b er-
danner  aus Innsbruck gestorben.

Ltroler BMksbunv.
(Für den Tiroler Volksbund .) Die

Bediensteten der k. k. Staatsbahn in Innsbruck
spendeten dem Tiroler Volksbund die Gehalts-
tzelLsr im Betrage von 11/45 Kronen.
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(Erster Schwurgerichtsfall .) Bei der
gestrigen Verhandlung gegen die des Diebstahls
bezw. der Diebstahlsteilnahme zum Schäden der
Schühwarenhandlung Graubart und des Klei¬
derhauses zum „Matrosen " in Innsbruck an-
geklagten Brüder Karl und Josef Höllm aller
führte LandesgeriHtspräsident Hosrat Kürzel,
den Vorsitz, die Anklage vertrat Staatsanwalt-
substitut Dr . Rampold,  die Verteidigung für
Josef Höllmüller führte Rechtsanwalt Doktor
Erler,  für Karl Höllmüller Rechtsanwalt Dr.
Eckert.

Die zwei Angeklagten waren im großen mW'
ganzen geständig. Me Geschworenen bejahten die
an sie gestellten füns Schuldsragen einstimmig,
der Gerichtshof verurteilte deshalb Karl Höll¬
müller zu 13 Monaten,  Josef Höllmül¬
ler  zu "zehn Monaten  schweren Kerkers,
verschärft mit einem Fasttage in jedem Viertel¬
jahre, sowie zur Tragung der Gerichtskosten.
Me beiden Angeklagten nahmen die Strafe an
und' erklärten, diese gleich anzutreten.

Eine raffinierte Wechselfälscherin.
(Zweiter Schwurgerichtsfall .) Unter

dem Vorsitze des Landesgerichts- Vizepräsiden¬
ten Pfaundler  begann heute die aus zwei
Tage anberäumte Verhandlung gegen Julig
Su mm er er , 1874 zu Voldepp bei KramsaH
geboren, nach 'Kramsach zuständig, katholisch,
ledig, Krämerin in Kufstein, welche des Ver¬
brechens des Betruges, begangen durch Wechsel¬
fälschungen, angeklagt ist.

Am 9. Juli 1906 nahm die Bank für Tirol
und 'Vorarlberg in Innsbruck von der Kräme¬
rin Julie Summerer in Kufstein einen unterm
gleichen Datum ausgestellten, auf den Betrag
von 2100 Kronen und dreimonatliche Verfalls¬
zeit lautenden WechsH in Eskompte. Auf dem¬
selben waren die Namen Josef Pirchmoser als
Aussteller, Julie Summerer als Akzeptant, end¬
lich Josef Psluger und Jakob Mayrhofer als
Giranten gefertigt. Einige Tage nachdem der
Julie Summerer die Valuta übersendet wor¬
den war, fiel den Bankorganen auf, daß die
Unterschriften Josef Pirchmoser und Joses Pflü¬
ger Nnander sehr ähnlich sahen, und es wurde
der Verdacht einer Fälschung wächgerufen. Me
Bank teilte deshalb den beiden Genannten, die
Bauern in Thiersee sind, brieflich mit, daß
sie einen Wechsel im Portefeuille habe, der mit
den Unterschriften Pirchmosers und Pslugers
versehen 'sei. Als die beiden darauf am 19.
Juli 1908 der Bank antworteten, daß sie den
Wechsel nicht gefertigt haben und daher eine
Fälschung ihrer Unterrschriften vorliege, fuhr
der Barckdirektor Hans Sonvico am 22. Juli
1908 nach Kufstein, ließ dort die Julie Sum¬
merer in die Kanzlei des k. k. Notars Karl
Sonvico rufen und stellte sie zur Rede. Julie
Summerer zeigte sich über die Zumutung einer
Wechselfälschung sehr entrüstet und beteuerte die
Echtheit fraglicher Unterschriften. Erst als ihr
der BankdirEor die Schreiben Pirchmosers und
Pflügers vorwies und mit Erstattung der Straf¬
anzeige drohte, gestand sie die Fälschungen zu.
Sie ließ sich herbei, über ihre gesamte Schuld
an die Bank einen sofort vollstreckbaren No-
tariatsakt errichten zu lassen. Julie Summerer
schuldete nämlich der Bank nicht nur den Be¬
trag von 2100 Kronen aus dem Wechsel vom
9. Juli 1908, sondern überdies einen Betrag
von mehr als 7000 Kronen auf Grund frü¬
herer Wechseldärlehen. Mit dieset Deckung gab
sich die Bank vorläufig zufrieden und nahm
von Erstattung einer Strafanzeige Abstand.

Als auf Grund des srüher erwähnten No¬
tariatsaktes die Bank für Tirol und Vorarl¬
berg zur Hereinbringung ihres Gut¬
habens beim k. k. Bezirksgerichte Kuf¬
stein um Exekution wider Julie Summerer ein¬
schritt und hiernach 'die Überschuldung offenbar
war, erfolgte di« Verhaftung der Summerer.

Nach Durchsicht der Schriften der Angeklag¬
ten konnte sestgestellt werden, daß sie schon
seit Jahr und Tag weit überschuldet ist, daß
sie nichtsdestoweniger Schulden auf Schulden
häufle, daß sie unter bezüglichem Vorspiegeln
ihrer Zahlungsfähigkeit Lieferungen von Waren
herauslockte und Bürgschaftsleistungen erschlich,
und daß sie endlich 'durch systematischeVor-
nahm.e vieler Wechselfälschungen eine Reihe
größerer Darlehen herausgMwmdelthat . Julie
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Summerer hatte ihr Krämereigeschäftim Jahre
1903 mit ganz unzureichenden Mitteln — sie
spricht von 1200 Kronen — begonnen, und
war schon damals genötigt, bedeutende Schul¬
den zu machen. Diese leichtfertige Geschäfts¬
übernahme, mangelhafte und unordentliche Ge¬
schäftsführung und wohl auch ein gewisser
Hang zum Trünke ließen das Unternehmennicht
gedeihen. Sie nahm bei den verschiedensten In¬
stituten Wechseldarlehen auf, welche ihr nur
deshalb gewährt wurden, weil als zahlungs¬
fähig bekannte Männer durch ihre Unterschrift
sich für die Schuld der Summerer verbürgt
hatten. Diese Mitverpflichteten waren durchwegs
durch' die erlogenen Angaben über die Zahlungs¬
fähigkeit der Beschuldigten, oder durch 'betrüg-
liche Verheimlichung der Überschuldung irrege¬
führt worden.

Es kam aber die Zeit, wo man ihren Lügen
über ihre Vermögenslage keinen Glauben mehr
schenkte und ihr niemand mehr Wechselbürg¬
schaft leistetete; da stieg sie noch eine Stufe
tiefer und wurde zur Fälscherin, und zwar
irr folgenden Fällen:

Durch die zu verschiedenen Zeiten betriebenen
Unterschriftenfälschungen erscheinen nach der An¬
klage unter anderen geschädigt oder interessiert:
der Zimmermann Johann Mühlbichler in Ebbs
um 400 Kronen, Bankier Neel än Kufstein um
800 Kronen, Johann Lechner, Hausbesitzer in
Kufstein, um 300 Kronen, der schon genannte
Mühlbichler und Färbermeister Anton Kurz in
Kufstein gemeinsam um 200 Kronen, Karl Po¬
lin, Spenglermeister und Josef Hintermair , Holz¬
händler, beide in Kufstein, um insgesamt 400
Kronen, Anton Kurz, wiederum um 350 Kro¬
nen, Johann Lehner abermals um 300 Kro¬
nen, die AlpenländischeVolksbank in Innsbruck
um 410 Kronen, Sebastian Rainer , Bauer in
Söll und 5) ans Eisenmann, Bauer in Mittern¬
dorf-Kufstein um 1140 Kronen, Anton Kurz,
Johann Guggelberger, Zimmermann in Ebbs
und Hans Eisenmann gemeinsam um 950 Kro¬
nen, Sebastian Rainer und Monika Moser um
2100 Kronen, der Spar - und Vorschußverein
in Schwaz um 2000 Kronen, Fabrikant Josef
Egger in Kufstein um 1200 Kronen, Johann
und Karl Profanier , Kausleute in Hall, um
250 Kronen, Josef Juffinger , Anton Gruber,
Wilhelm Graßho, " und Kajetan Thaler , Bauern
in Hinterthiersee um 1900 Kronen, Anton Kurz
abermals um 21M Kronen, Aüton Gruber,
Kajetan Thaler und Wilhelm Großhof um 1200
Kronen, die Bank für Tirol und Vorarlberg um
2000 Kronen.

Julie Summerer hat aber nicht nur , wie bis¬
her geschildert, Wechselunöerschriften zum Zwecke
der Gelddarlehensaufnahmen erschlichen und ge¬
fälscht, sondern auch gegenüber ihren Waren¬
lieferanten den Kredit, der ihr sonst nicht ge¬
währt wor̂ n wäre, durch Hingabe falscher
Wechsel ve.mngert. So gab sie der Firma E.
Alge u. Co. in Lustenau am 25. Mai 1908
ein sechsmonatlichesAkzept, auf welchem sie den
Namen des Anton Kurz als Aussteller gefälscht
hatte ; der Firma G. Ambrosi in Kronmetz
am 15. Mai 1908 zwei Wechsel von zusam¬
men 338 Kronen 14 Heller, aus "dem ebenfalls
die Fertigung Anton Kurz gefälscht war ; am
15. Mai 1908 der Firma Astl und Siegert in
Wien ein Akzept per 270 Kronen 20 Heller mit
gefälschter Unterschrift des Anton Kurz; am
10. Juni 1908 dem Kaufmanne Ottilius Ba-
rozzi ein Akzept per 100 Kronen mit der ge¬
fälschten Unterschrift Katharina Summerer ; am
15. Mai 1908 dem Kaufmann Mbert Fischer
irr Wien ein Akzept per 150 Kronen mit der
gefälschten Unterschrift Anton Kurz; am 15.
Mai 1908 der Firma Josef Staniak in Salz¬
burg ein Akzept über 92 Kronen 60 Heller mit
der gefälschten Ûnterschrift des Anton Kurz
u. s. w.

Julie Summerer ist des ganzen, bisher ge¬
schilderten Sachverhaltes in voller Übereinstim¬
mung mit dem Urkundenmateriale und den
Aussagen der Ln Frage kommenden Zeugen ge¬
ständig.

Nach dem Inhalte der Konkurs- und Exe¬
kutionsakten und den eigenen Angaben der Julie
Summerer beträgt deren Wtivum höchstens
14.000 Kronen, welchem nachgewiefene Passiven
von rund V0.000 Kronen, wovon rund 20.000
Kronen auf die Wechselgeschäfte der Summerer
mtfallen, gegenüberstehen, was eine Überschul¬
dung von rund 16.000 Kronen bedeutet.

Innsbrucker Nachrichten

Um diesen Betrag ist die Gläubigerschaft der
Julie Summerer geschädigt.

Im Jdli fuhr sie nach Leogang, wo der
Vater ihres Ladenmädchens Johann Rieser wohnt,
um den Genannten zu veranlassen, Wechsel in
der Höhe, von 9700 Kronen ru unterschreiben.
Zu diesem Zwecke nahm sie drei Wechsel mit,
und zwar : einen Wechsel auf 4000 Kronen, auf
dem sie früher schon die Namen Monika Moser,
Katharina Summerer und Anton Kurz gefälscht
hatte ; einen Wechsel per 1709 Kronen mit den
falschen Unterschriften des Anton Gruber, Wil¬
helm Graßhos, Mvnika Moser, Katharina Sunr-
merer und Anton Kurz; das bereits wiederholt
erwähnte, für den Sparverein Schwaz Mitte
April 1908 hergestellte unbenutzte Wechselsor-
mulare. Julie Summerer traf den Johann Rie¬
ser in Leogang nicht an, da er verreist war,
überredete aber dessen 17jährigen Sohn Alois
Nieser unter Hinweis auf die anderen Unter¬
schriften, die drei Wechsel für seinen .Vater zu
unterfertigen und eine Echtheitsbestätigung ab¬
zugeben. In gleicher Weise bewog sie den Säge¬
besitzer Johann Troger in Leo gang zur Unter¬
schrift der drei Wechsel von 9700 Kronen. Dies
alles geschah, nachdem Julie Summerer bereits
bei Gericht angezeigt worden lvar und durch den
mit der Bank für Tirol und Vorarlberg abge¬
schlossenen Notariatsakt , ihr gesamtes Ver¬
mögen so gut wie in Pfand gegeben hatte.
Glücklicherweise hinderte die am nächsten Tage
erfolgte VerlMung der Summerer die Bege¬
bung dieser Wechsel und schützte so weitere Per¬
sonen vor empfindlichem Schaden.

Über den Gang der Verhandlung und das
Urteil berichten wir später.

*

(Weitere Schwur gerich Ls fälle .) Wie
man uns berichtet, kommen beim Schwurgerichte
Innsbruck außer den schon erwähnten Fällen
noch folgende weitere zur Verhandlung : Mon¬
tag, 21. d. Mts ., nachmittags Zich Uhr, gegen
Heinrich Grosch  wegen Verbrechens der Not¬
zucht. VorsitzenderLandesgerichtspräsident Hof-
rat Kürzel. — Dienstag , 22. d. Mts ., vor¬
mittags 9 Uhr, gegen Arthur Wodak  wegen
Verbrechen des Betruges . Vorsitzender Ober-
landesgerichtsrat Trasojer . — Mittwoch. 23.
d. Mts ., vormittags 81/2 Uhr, gegen Rosa Vieh-
weider  wegen Kerbrechens des Diebstahls;
vormittags 10i/^,Uhr gegen Josef Schütz we¬
tzen Verbrechens des Diebstahls. In beiden
Fällen Vorsitzender Landesgerichtsvizepräsident
Pfaundler.

(Aus Rover eto '» wird uns geschrieben : Am 9.
ds . Mts . hatten sich vor dem ErkennLnissenate des
hiesigen Kreisgerichtes Narciso Marchi , 18 Jahre
alt , Ferruccio Marchi , 24 Jahre alt , beide aus
Biacesa und Josef Marinelli , 32 Jahre alt , aus
Gargnano , wegen Verbrechens der boshaften Be¬
schädigung , begangen durch Abschneiden von 900
Stück Reben im Werte von fast 800 Kronen in
den Gütern des David Dasfati und David Maffei
am 22 . Oktober ds . Js . zu verantworten . Ferrucci»
Marchi und Josef Marinelli wurden freigesprochen,
Narciso Marchi dagegen zu sechs Monaten schweren
Kerkers verurteilt.

Svort.
(Vom Innsbrucker EislanfplatzeO  Das

für heute festgesetzte Eisläufen bei Militärkonzert
mußte infolge des inzwischen eingetretenen Tauwet¬
ters wieder abgesagt werden . Die Beleuchtung im
Innern des neuen Pavillons funktioniert bereits,
die Bogenlampen am Eisvlatze selbst dürften mor¬
gen der Benützung übergeben werden können . Wenn
es die WitterungsverhälLnisse gestatten , wird am
Freitag dieser Woche das erste Eisläufen bei Mi-
ttlärkonzert stattfinden können.

(Innsbrucker Reitklub .) Morgen , Mittwoch,
halb 6 Uhr abends , ist Gesellschastsreiten in der
Reitschule

(Die Rodel - Zweisitzermeisterschaft für
KärnteiO  in Velden am Wörthersee findet nicht
am 26 . ds . Mts ., sondern am 25 . Dezember  um
2 Uhr nachmittags statt , um nicht mit anderen Ter¬
minen in Kollision zu kommen. Nennungsschlnß ist
am 25 . Dezember 12 Uhr mittags.

Vereinsnachrichten.
(Tiroler Jagd - n. Vogelschutzverein .)

Heute abends 8 Uhr beim „Hellenstainer" gesellige Zu¬
sammenkunft.

(Alpenvereinssektion Innsbruck .) Heute,
Dienstag , um 8 Uhr abends , im Saale beim
„Grauen Bären " Jahreshauptversammlung . Tages¬
ordnung : 1. Verlesung der Mitschrift der letzten
Sektionsversammlungen , 2 . Bericht über das Ber-
einsjahr 1908 , 3 . Anträge des Ausschusses , 4 . HüL-
Lenban in der Pseis , 5 . Neuwahlen ^ 6 . AliWkMs.

Dienstag den 15 . Dezember 1908.
- - - - - - i

(Sten otachyg raPH en-Berein Innsbruck .) Heute!
8 Uhr abends Arrfängerkurs. Sämtliche Schüler werden
gebeten, die heutige Stunde ja nicht zu versäumen.

(Gesang sklub „Typographia " Inns -?
druck.) Heute sowie jeden Dienstag abends 8 Uhr Probe
im Vereinsloksle„Zu den drei Raben", Anichstraße.

(Turnverein „Jahn " Wilteu .) Heute abends findet«
die üblicke Turnstunde wieder statt.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck , Sek¬
tion Turnverein Teutonia .) Heute abcndH
8 Uhr im Gewerkschaftszimmer des Leosaales Mo¬
natsversammlung . Wegen der Wichtigkeit der Ta¬
gesordnung ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder
unbedingt notwendig.

(Tonristenverein „Die Naturfreunde " .)
Mlttrmch Vereinssbeudder Wintersport-Sektion.

«Genossen sch«ft der Kleidermacher Inns¬
brucks und Umgebung .) Am 29. ds. 6 Uhr abend¬
finden im kleinen Sitzungssaale der Handels- und Gewerbe
kammer die Gesellenprüfungen statt.
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14. 3 n-chnr.!711-Ä14. Z S? 88 0 4 >14 9 pbendsVIO5 -i- 1-1! 83 IV 4 6
15. 7 früh. j7090>4- 8-8 67 IV 4 9

Niedrigste Temperatur heute früh: -z- 1° 0.
Höchste Temperatur gestern: -tz 3".

*) 0 --- Windstille , 6 Sturm , 10 - -- Orkan.
0 — ganz heiter , 3 — fast heiter , 6 ----- halb bewölkt'.

10 — ganz bewölkt.

vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für
Fremdenverkehr in Innsbruck

vom 15. Dezember.
Ort' Wetterstand: Temperatur:

Bregenz trüb -
§t . Anton heiter — 3° 6
Lanveck trüb 4- 306

— 4" 6.
Brenner he« — 6<>0.
Lrixen a. Gisak — 4» 0.
Tvdlach trüb — 50 0.
Bozen schön — 1» 0.
Schlanders Yerter 4 - 1° 0 .
Mals — 2° 0 .
Levico trüb — 4° 0 .

Theater und Musik.
(Innsbrucker  S t a d Lt h e a t e r.H

Aus der Theaterkanzlei wird uns mitgeteilt:
Heute gelangt als 63. Vorstellung im Abon¬
nement, Serie grün , zum Benefize des ver¬
dienstvollen und tüchtigen Spielleiters und Schau¬
spielers Herrn Wilhelm Jansen  das Buch-
binder'sche Lustspiel: „Die dritte Eskad¬
ron ", zur Darstellung.

Mittwoch wird als 64. Vorstellung im Abon¬
nement. Serie braun, die mit großem Beisalle
aufgenommene Operette von Leo Fall : „Der
fidele Bauer"  zum vierten Male gegeben.

Donnerstag geht als 65. Vorstellung im
Abonnement, Serie rot, das reizende Lustspiel
„Renaissance"  von F . Koppel- Elfeld uM
Franz v. Schönthan in Szene.

(Musikverein Innsbruck .) Das zweite or¬
dentliche Konzert des Musikvereines findet kommenden
Freitag statt unter Mitwirkung der ausgezeichneten
Pianistin Elisabeth Bockemayr in Berlin.

(Von Dr . Karl Senn ), unserem bekannten
heimischen Komponisten , ist in Nr . 50 der in Berlin
erscheinenden Zeitschrift „Der Guckkasten", (Heraus¬
geber Paul Keller '» ein Lied „Begleitung"  für
eine Singstimme und Klavier erschienen ; das Gedicht
stammt von Dr . Gottfried Riccabona . (Genannte
Zeitschrift,* deren musikalische Redaktion Max Filke
in Breslau besorgt , kostet pro Heft 25 Pfennig .)

(Die Frage der Erbauung eines Thea¬
ters in Bossen^  ist , wie man uns von dort
unterm 14 . ds . schreibt, nunmehr in ein neues
Stadium getreten . Nachdem vor einigen Jahren das
im Hotel Kaiserkrone bestehende kleine alte Privat¬
theater aus sicherheits- und namentlich feuerpolizei¬
lichen Gründen behördlich geschlossen worden war,
hat Boz ?n zunächst an verschiedenen Provisorien her¬
umlaboriert , die der Stadt nicht nur den mannig¬
faltigsten Ärger , sondern auch größere materielle Ver¬
luste verursachten Vor nunmehr zwei Jahren ent¬
schloß sich Theaterdirektor Schönfeld , mit Unterstüt¬
zung verschiedener Persönlichkeiten eine stabilere
Bühne zu errichten und auch eine Anzahl besserer
Kräfte hier in einem Ensemble zu vereinen , dessen
Vorstellungen sich durch ihre Qualität vorteilhaft
vor den früheren auszeichneten und auch zeigten,
daß ein gutes Tbeater in Bozen immer Inter¬
essenten genug finoen würde . Als jedoch die Di¬
rektion Schönfeld im Frühjahr 4907 die Schluß¬
rechnung vornahm , stellte sich heraus , daß ein m
die Zehntausende gehendes Defizit restiere. Direktor!
.Schönseid , der durch seinen wahnsinnigen Aufwand
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bei der Herstellung und Ausstattung der Bühne und
eine Planlosigkeit sondergleichen in der Einrichtung
die überflüssigsten Schulden gemacht hatte, entzog
sich der großen Menge seiner hier trauernden Gläu¬
biger durch spurloses Verschwinden. Nun stand der
Gemeinderat neuerlich vor der Frage der Schaf¬
fung eines Theaters . Nachdem zur Vorberatung
der ganzen Angelegenheit ein eigenes Theaterkomitee
gebildet worden war, trat dasselbe nach langem
Schweigen Mitte November endlich mit ganz prä¬
zisen Vorschlägen vor die Öffentlichkeit. Der hiesige
Gemeinderat hielt, wie damals berichtet, am 23.
November eine Sitzung ab, in der nach stunden¬
langer Debatte beschlossen wurde, den bekannten
Münchner Architekten Professor Littmann , einen
Spezialisten auf dem Gebiete des Theaterbaues , hier¬
her einzuladen. Gleichzellig wurde die breiteste Öffent¬
lichkeit aufgefordert, im Wege der lokalen Presse
sich über die Angelegenheit auszusvrechen und eft ne
Ideen zu entwickeln. Das ist in den .lehren Lu chen
auch ausgiebig geschehen und gestern ist nun «uch
Professor Littmann h er eingetroksen, der nach ein¬
gehender Jnsorr . ation und Besichtigung aller üde?--
haupt in Frage kommenden Bauplätze und bis¬
herigen Theatermöglichkeiten heute in einer eigens
zu diesem Zwecke veranstalteten Besprechung des Bör¬
ner Gemeinderates seine Ansichten und Ratschläge
auseinandersetzte. Auf Grund dieser Vorschläge wird
nun zweifellos eine demnächst zusammentretende Sit¬
zung des Gemeinderates ihre Beschlüsse fassen. Pro¬
fessor Littmann berührte zunächst die Platzfrage und
bezeichnte das wegen seines exorbitanten Preises
kaum in Betracht kommende Dureggergrundstück in
der Neustadt als zum Baue besonders geeignet. Bon
den zwei durch dem Gemeinderat ins Auge gefaßten
Baugründen , dem Bahnhofsparke und dem Sport¬
plätze neben dem Museum, gab er aus künstlerischen,
architektonischen, wie praktischen Gründen dem erste-
ren den Vorzug und bezeichnte die Lösung der Frage
zu dessen Gunsten lediglich als eine Gefühlssache,
weil es einzig und allein darauf ankäme, ob die
Bozner einen Teil des schönen Parkes (dessen Be¬
bauung mit einem großen Volksbade übrigens vor
längerer Zeit ohnedies im Prinzips schon beschlossen
worden war'» dem Zwecke opfern wollten. Die An¬
ordnung eines Theaters für 600 Plätze, die wohl
genügen würden, könnte in einem Parkett und einem
ersten Range, allerhöchstens mit einem zweiten Range
erfolgen ohne Logen im Parkett , möglicherweiseaber
solchen im ganzen ersten Range. Ein Restaurant
wäre nicht nötig, aber ein, eventuell zwei Erfri-
schungsbufsts empfehlenswert, auf Umgänge und
Garderoben müßte breitester Raum verwendet wer¬
den, ebenso wie Magazine so reichlich wie möglich
zur Verfügung gestellt werden sollen. An Direktions¬
und Verwaltungsräumen könnte dagegen gespart wer¬
den. Besonders reichlich sei die Bühne zu bemessen,
bei der große maschinelle Einrichtungen überflüssig
waren und lediglich ein eiserner Vorhang mit elek¬
trischer Kraft zu betreiben wäre. Der Betrag von
500.000 Kronen, den der Gememderat aufwenden
zu können glaubt, wird dazu ohne Einrechnung des
Fundus , genügen. Auch die Frage der Verwendung
des Theaters als Sommerbühne durch Entfernung
einer Rückwand, um ins Freie hinaus spielen zu
können, wurde erwogen. An die Ausführungen des
Referenten knüpfte sich eine äußerst angeregte De¬
batte, in der . zwar die verschiedenen anderen Mög¬
lichkeiten erörtert , aber im allgemeinen die An¬
schauungen des Fachmannes als zweifellos richtig
anerkannt wurden. Me Frage des „Wie" dürfte
mit der heutigen Debatte für die offizielle Vertre¬
tung der Bevölkerung bereits nahezu gelöst sein
und es bleibt eigentlich nur noch die Frage des
„Womit", auf deren Lösung dann die Frage „Wann"
beruht.

(Hermann Kienzl ' s „ Brautnacht ") ging,
wie man uns aus Graz  schreibt , am 12. ds. im
Grazer Franzensplatztheater in Szene. Das Haus
war ausverkaust und der Verfasser erntete viel Bei¬
fall. Aber wir meinen, der Applaus galt in erster
Lime dem in Graz, besonders in deutschnationalen
Kreisen, bekannten schneidigen alten Burschenschafter
und ehemaligen Chefredakteur des „Grazer Tag¬
blattes " der sich in Berlin einen geachteten Schrift¬
stellernamen — besonders als geistvoller Theater-
kritiker — erwarb. Daß aber gute Kritiker nicht
immer gute Stücke schreiben, ist ja bekannt. Zu
diesen muß ich Hermann Kienzl heut noch zählen..
Sein „Roter Leutnant ", der hier nur wenige Aus-'
führungen erlebte, erregte in seinem Thema weit
mehr Interesse als die „Brautnacht " . Das Lebens-
glück eines jungvermählten Paares droht, durch die
Nachricht eines bösen Freundes , daß die beiden über-,
glücklichen Gatten , infolge eines mütterlichen Fehl¬
trittes , Geschwister seien, zerstört zu werden. Das
Band ihrer heißen Liebe ist jedoch stärker und so
siegen sie über das Verhängnis . Dieses Thema —
nicht mehr gan* neu — wird zu weit ausgesponnen.
Die langgedehnten Monologe und Dialoge beginnen
mit bedenklichen Pausen bald zu langweilen. Die
handelnden Personen sind bis auf eine pikante Pen¬
sionsinhaberin und auf einen .Diener, der ein na¬
turfrischer Bursche isti zu viel papierene Figuren.
Und wo Leidenschaft zum Ausdruck kam, verschwand
der Worte Schwall in Unklarheit. Innere Wärme
zeigte am meisten noch das junge Weib des Malers.
Die szenischen Effekte (Landschaft am Csms^ ee) waren
das Beste der Aufführung . R.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der akademische Gesangverein)  veran¬
staltet das Kränzchen seines 46. Vereinsjahres am
14. Jänner 1909 in d.en .Stadtsälen . Es wird diese
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Woche mit der Versendung der Einladungen begon¬
nen werden.

(Kränzchen der deutsch freiheitlich en
Studenten^  Der Hochschulausschuß der deutsch¬
freiheitlichen Studentenschaft Innsbrucks veranstaltet
unter dem Protektorate Seiner Magnifizenz des
Rektors Dr . Karl Jpsen am 20. Jänner 1909 in
den Stadialen ein Kränzchen, zu welchem die Ein¬
ladungen in nächster Zeit ergehen werden. Da bei
den umfangreichen Vorarbeiten leicht Einladungen
übersehen werden können, wird ersucht, etwaige Rekla¬
mationen und Wünsche an den derzeitigen Vor¬
sitzenden des Hochschulausschusses, Herrn sind. med.
Weber (Burschenschaft Germania ), richten zu wollen.
Der Preis der Familienkarte beträgt 12 Kronen,
jener der Herrenkarte 4 Kronen. Das Reinerträgnis
fließt dem Unterstützungsverein der drei weltlichen
Fakultäten und dem Fonde zur Errichtung eines
deutschen Hochschülerheimes in Innsbruck zu.

(Die Sicherheit s wache in Innsbruck)
Hält am 7. Jänner 1909 um 8 Uhr abends in den
Stadtsasllokalitäten unter dem Protektorate des Bür¬
germeisters der Landeshauptstadt Innsbruck , Herrn
Wilhelm Greil , ein Sicherheitswachekränzchenab. Von
einem Balle wurde wegen des damit verbundenen
Toilettenzwanges abgesehen. Die Vorarbeiten sind
in vollem Gange. Es wird schon in den nächsten
Tagen mit der Versendung der Einladungen hiezu
begonnen werden. Das Kränzchen verspricht, da für
Unterhaltung reichlich vorgesorgt werden wird, sehr
amüsant zu verlaufen.

(Theater - Kine matograph ), Universitäts¬
straße 9, Hotel „Grauer Bär " . Der große Beifall,
welchen das im dieswöchentlichenSpielplan enthaltene
grandiose biblische Drama „Samson " fand, veranlaßt
die Direktion noch ganz besonders auf diese Glanz¬
nummer aufmerksam zu machen

(Gesellsch aftssaiso  n in  Bozen .'» Von dort
wird uns unterm 13. ds. geschrieben: Nunmehr hat
sich auch hier wieder etwas regeres gesellschaftliches
Leben entwickelt und der Vorwurf , der so oft er¬
hoben wird, daß in Bozen nichts los sei, ist zu¬
mindest jetzt unbegründet. Dre verflossenen vier Wo¬
chen wiesen ein ziemlich reichhaltiges gesellschaftliches
Programm auf. Von öffentlichen Vorführungen sei
zunächst das außerordentlich erfolgreiche Gastspiel des
Jbsenensembles erwähnt, das verlängert werden
mußte, dann folgten Aufführungen von Dilettanten
im katholischen Gesellenvereine und schließlich die
Opernaufführungen des Deluggiensembles, über die
wir bereits berichteten. Schon vorher hatte das
Athenäum hier mehrere gut besuchte Vortragsabende
abgehalten und wenn es überhaupt noch einen freien
Abend zu entdecken gab, so füllte ihn ' gewiß ein
Verein mit einer internen oder öffentlichen Veran¬
staltung aus . Als solche sind zunächst das zehnjährige
Gründungsfest des Radfahrervereines „Tyrolia " und
das zwanzigjährige Bestandfest des Turnvereins
„Jahn " zu verzeichnen, über die berichtet wurde.
Familienabende gaben der Bozner Turnverein und
der Kaufmännische Verein. Der Männergesangverein
leitete seine winterliche Tätigkeit mit einer Lieder¬
tafel ein, die evangelische Gemeinde vereinte sich
am 4. zu einer geselligen Veranstaltung , und am
8. veranstalteten die beiden hiesigen Frauen - und
Mädchenortsgruppen des Tiroler Volksbundes und
der Südmark einen ebenso schön verlaufenen, wie
durch vorzüglichen Besuch und materiellen Erfolg
ausgezeichneten Nikoloabend zugunsten der Volksge¬
nossen im italienischen Landesteile. An einem der
nächsten Tage findet dann noch ein Konzertabend zu¬
gunsten der in Bosnien dislozierten Truppenteile
statt, dessen Veranstaltung die Damen der ersten
Bozner Gesellschaftskreise in die Hand genommen
haben. Aber auch für die Unterhaltung der breiten
Massen ist jetzt genügend gesorgt, die im Vorjahre
so beliebten WaltherplatzpromenadekonzerLe haben
wieder begonnen und in zwei Kinematographen und
ver Zkaiserpanoramafiliale drängt sich, namentlich an
Sonntagen , ein schaulustiges Publikum.

(DieMeraner Kolpingsturne 'r)  begingen
am 13. ds. Mts . das Fest der Fahnenweihe. Hiezu
fanden sich Abordnungen der Linzer Kolpingsturner,
des christlich-deutschen Turnvereines Innsbruck , des
Peter Mayrbundes , mehrere Meraner katholische Ver¬
eine und der katholische Arbeiterverein Lana ein.
Den Weiheakt vollzog Msgr .Dekan Glatz, als Fah-
ncnpatin fungierte Kauftnannsgattin Frau Julie Zitt.
Nachmittags war Ausflug nach 'Dorf Tirol , abends
Festversammlung im Cafe Paris mit Konzert der
Kurkapslle, Vorträgen eines Männerchores und tur¬
nerischen Aufführungen . Die Festrede hielt Advokat
Dr . Luchner. Chordirektvr Gruber toastierte auf den
Jubelkaiser, worauf die Volkshymne gespielt und
gesungen wurde.

(Aus Bregens  wird uns unterm 14. l. Mts.
geschrieben: Am 17. Dezember l. Js . findet über
Anregung eines Komitees im Zentralsaale in Bre¬
genz ein Militärkonzert statt. Das Reinerträgnis
soll dem Zwecke gewidmet werden, den im 15. Korps
und Süddalmatien dislozierten Truppen Weihnachts¬
geschenke zu überreichen. Das Komitee besteht aus
dem Landeshauptmann von Vorarlberg , Adolf
Rhomberg, Bürgermeister Dr . Kinz und dem Vor¬
stände des Landeshilfsvereines vom Roten Kreuz.
Es wird ein Massenbesuch erwartet . Spenden hiefür
werden beim hiesigen Militär -Stationskommando ent-
gesengenommen. Der Landeshilfsverein vom Roten
Kreuz hat bereits 200 Kronen gespendet.

Bücher und Zeitschriften.
Für Weihnachten.  Zu den wertvollsten Ge¬

schenken, die zur Weihnachtszeit unserer deutschen Ju¬
gend geboten werden, gehört ohne Zweifel die reich-
illustrierte Monatsschrift „Österreichs Deutsche
Jugend " , von der soeben das 1. Heft des 26.
Jahrganges erschienen ist. Mm vorzüglichen Inhalt
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entspricht die glänzende Ausstattung . Es wird so
viel Schönes geboten, daß die Zeitschrift die wärmste
Empfehlung verdient. Das vorliegende 1. Heft des
neuen Jahrganges weist wieder reichen Inhalt auf,
aus dem wir hervorheben: „Das Mutterherz " . Mär¬
chen von Dr . Otto Weddigen. Bildschmuck von G.
A. Stroedel . „In der Silvesternacht" . Von A. Ni--
colai. Bildschmuck von Ernst Liebermann. „Heim->
kehr" . Von Hermann Lingg. Mit Bildern von Ernst
Liebermann. „Eine Nacht im Jägerhause " Von
Friedrich Hebbel. Bilder von Roegge. „Wie luftige
Gesellen einen Müller foppen und wie er's ihnen
eintränkt". Bon Ludwig Aurbacher. Bildschmuckvon;
Ernst Liebermann. Zum Kopfzerbrechen. Bestell
lungen  sind zu richten an die Verwaltung
von „ Österreichs Deutscher Jugend"  in
Reichenberg (Böhmen). Probenummern werden auß
Wunsch kostenlos zugeschickt. Der Jahrganü kostet
4 Kronen 80 Heller.

Drahtnachrichten.
Nachdruck, telegraphische oder telephonische weit« »erö« ttunA
nur mit genauer Quellenangabeder »Innsbrucker Nach¬

richten- gestattet.

privattekgrarmLe der Lrrusbr. Kschrichier/»
PersorraLrrachrichten.

Wien , 15. Dez. Die „Wiener Zeitung"
meldet: Der Leiter des Ministeriums' für
öfefntliche Arbeiten ernannte den Obermgenieur
Johann Demattio  zum Baurate und den
Ingenieur Viktor Svschka  zum Obermgenieur
für den Staatsbaudienst in Tirol und Vor¬
arlberg.

AbgeordneLetchauS.
Wien , 14. Dez. Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Debatte über das Budgetprovisorium
fort. Wg . Bugatto ( üal . Volkspartei) trat
für die Errichtung einer italienischen Uni¬
versität  in Triest ein, toahrenL der kroatische
Abgeordnete JvaNisevic  sich auf das ent¬
schiedenste dagegen  forme gegen die Lösung
dieser Frage ohne die HMwirkung der Kroa¬
ten und Slovenen wendete. Mg . Mlyslivec
sprach über die Prager Ereignisse und schob
die Hauptschuld auf das Judentum . Die Ver¬
handlungen wurden sodann abgebrochen. Nächste
Sitzung morgen. j

Die innerpolitische Situation.
Wien,  15 . Dez. Baron Bienerth konferierte

gestern mit den Führern fast aller Parteien.
Das Ergebnis der Konferenzen bestand vorerst
darin, daß der Deutschnationate Verband, die
Slidslaven, die Ruthenerl und die Italiener
sich bereit erklärten, für die Dringlich¬
keit  Zu stimmen. Wenn aber die Tschechen und
die Sozialdemokraten; vollzählig gegen die 'Dring¬
lichkeit stimmen würden, wäre die Zweidrittel-
Majorität trotzdem nicht Zu erzielen. Es wur¬
den daher durch Vermittlung der Christliche
sozialen Verhandlungen mir den Sozialdemo¬
kraten eingeleitet, die während der Haussitzung
im Saale geführt wurden, und zwar zwischen
den Abg. Prinz Liechtenstein, De. Geßmanr und
Axmann und den Abgeordneten Dr . Adler, Per-
nerstorser, Schuhmeier und Seitz. Bei dieser Kon¬
ferenz waren zeitweise auch der Ministerpräsi¬
dent und der Minister Dr . ö. Haerdtl anwesend.
Nach Schluß der Haussitzung fand beim Prä¬
sidenten !Dr. Weiskirchner eine gemeinsame Kon¬
ferenz der Ehristlichsozialenund der Sozialdemo¬
kraten statt. Nach derselben verlautete, daß die
Sozialdemokraten für die Dringlichkeit aller drei
Lesungen stimmen werden. M m glaubte, anneh¬
men zu können, daß von der Opposition so viele
Mitglieder abkommandiert werden, als nötig
sind. Um auf der anderer ! Seite die Zweidrittel¬
majorität Herzustetten. Die Abstimmung wird
heute Dienstag erfolgen. Nach Beendigung der
Budgetdebatte kommt die Annexions Vorlage an
die Reihe. Sehr mächtige Einflüsse sind in Be-<
wegung, um den Widerstand der Agrarier gegen
die erste Lesung des Errnächtigungsgesetzeszu
brechen. Die hartnäckigsten in dieser Beziehung
sind die dem Deutschnationalen Verbände unge¬
hörigen Agrarier, während die christlichsozialen
Agrarier geneigt wären, die Opposition gegen
das Ermächtigungsgesetznur in sehr gemäßigter
Form zu üben. Das Hans wird jedenfalls bis
Samstag versammelt bleiben. Von einer Erle¬
digung des Ermächtigungsgesetzes könnte aber
auch dann nicht die Rede sein, wenn die erste
Lesung noch diese Woche vorgenommen würde.
Die Anwendung des Paragraph 14 auf dieses
Gesetz ist nicht beabsichtigt, zumindest nicht, be<
vor dem Hause im Januar Gelegenheit gegeben
wird, sich mit dem Gesetze zu befassen,
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D er dentschnatLouale Verband rrud die
Situation.

Wien , 14. Dez. Zur Situation schreibt die
„Dentschnationale Korrespondenz" : Obwohl den
ganzen Tag über Verhandlungen des Mini-
sterpräsidercken rnit den Führern der parlamen¬
tarischen Parteieen gepflogen wurden, alle zu
dem Zwecke, um die Dringlichkeit aller drei
Lesungen des Budgetprovisvriums sicherzustellen,
ist. die parlamentarische Situation verwickelter
denn je. Niemand scheint sich klar darüber zu
sein, wie ohne Schädigung des Parlamentaris¬
mus bis übermorgen — die Abstimmung
wurde auf Mittwoch verschoben — die
Entwirrung des Knotens erfolgen sollte. Ist
es schon unsicher, ob für das Budgetprovisorium
die Zweidrittelmehrheit auszubringen ist, so steht
die ..Sache noch kritischer betreffs des handels¬
politischen Ermächtigungsgesetzes, dessen parla¬
mentarische Erledigung mit Rücksicht auf die
auswärtigen Verwicklungen ein dringender Wunsch
der leitenden Kreise ist. Denn hier kommen
fast unüberbrückbarewirtschaftlicheGegensätze in
Frage. Für die Deutschen kommt bei der Ab¬
stimmung über die Dringlichkeit des Budget-
Provisoriums nicht nur der staatliche Stand¬
punkt in Betracht, sondern auch! das dem kon¬
stitutionellen Denken entsprechende Bestreben der
Erhaltung des Parlaments und der verfassungs¬
mäßigen Erledigung des Budgetgesetzes. Dieser
selbstverständliche Standpunkt wird von den sla-
vischen Parteien nicht geteilt. Man will von
dieser Seite die Gelegenheit benützen, sich die
Abstimmung recht ausgiebig bezahlen zn Lassen.
Die deutschen Parteien werden unter keinen
Umständen zugeben, daß den Tschechen für ihre
Stimmen irgend welche Konzessionen gemacht
werden und daß etwa die Prager Frage im
Sinne der tschechischen Forderungen zn lösen
versucht wird. Die Farben- und Bummelsrage
ist nicht etwas Unbedeutendes und Nebensäch¬
liches, reicht eine Frage übermütiger Studenten-
politik, wozu man sie degradieren möchte, sie
enthält vielmehr die sehr wichtige Frage : Sind
die Dentschen in Prag glei ch.be rechtigt
oder nicht?  In der achtzehustündigen Kon¬
ferenz, welche der Bildung des Ministeriums
vorherging, haben die Tschechen, gleich wie die
anwesendenVertreter der anderen Partleien, sich
für die parlamentarische Erledigung des Bud-
gelprovisoriums und des Annexionsgesetzes aus¬
gesprochen und sich dafür verpflichtet. Das Er¬
mächtigungsgesetzallein ^ist damals in suspenso
geblieben. Es ist illvhale Politik, wenn die!
Tscheche!! nun sür die damals gegebene Zusiche¬
rung sich noch besonders bezahlt machen wollen.

Die Haltung der Sozialdemokraten.
Wien,  14 . Dez. Die „Sozialdemokratische

Korrespondenz" erklärt, der Verband iverde für
die Dringlichkeit aller drei Lesungen des Bud¬
getprovisoriums stimmen, um dem Notstand
des Parlamentes , der durch die Unfähigkeit
der Regierung und die Jntrigentaktik der bür¬
gerlichen Parteien herbeigeführt wurde, ein
Ende zu machen und weitere Erpressungen der
agrarischen Parteien zu verhindern. Damit soll
auch verhindert werden, daß die durch die bür¬
gerlichen Parteien und die Regierung geschaf¬
fene Lage nicht nur dem Budget Schwierig¬
keiten bereite, sondern auch jenen sozialpoliti¬
schen Vorlagen, welche für die Massen der
Arbeiterschaft von allergrößtem Interesse sind.
Der Ministerpräsident Bienerth konferierte nach¬
mittags längere Zeit mit dem Minister des
Innen :, Baron Härtl , und empfing hierauf
den Obmann der deutschen Agrarpartei Dr.
Damm. Der Ministerpräsident konferierte so¬
dann mit den Abg. Dr . Pergelt , Dr . Bach¬
mann und Pacher, wobei auch die Frage des
Bummels zur Sprache kam. Die ruthenischen
Abg. Romancznk und Wassilko erschienen wie¬
derholt beim Ministerpräsidenten, worauf eine
Sitzung des Ruthenenklubs stattfand.

Der Tschechenklrrb.
Wien , 14. Dez. IM Tschechenklub hat man

bis jetzt mit dem endgültigen Beschlüsse über
die Stellung der tschechischen Parteien bei der
Abstimmung über das Budgetprovisorium zu-
rückgehalten, weil man vorerst die Aufhebung
des Standrechtes abwartet: wollte. Aber ein
Teil der tschechischen Abgeordneten will auch
nach der Aufhebung des Struck)rechtes sich nicht
für die Dringlichkeit des Budgelprovisorinms
artssprechen. Unbedingt für d:L Dringlichkeit

sind nur die tschechischen Klerikalen. Unter den
Jungtschechen herrschen gleichfalls Bedenken, ge¬
gen die Dringlichkeit zu stimmen, weil dadurch,
die Stellung  des der Gruppe nahestehenden
tschechischen Landsmannministers Dr . Zaczek
beeinträchtigt  würde . Zur unbedingten
Opposition haben heute noch die tschechischen
Agrarier und die tschechischen Nerikalen gehört.
Der Tschechenklub wird vor der Haussitzung die
Entscheidung treffen und weil man vielfach ein
ablehnendes Votum voraussieht, war heute die
Ausfassung der parlamentarischer: Lage im Ab¬
geordnetenhaus« eine ziemlich ungünstige.

Die Tschechengefahrin Wien.
Wien,  14 . Dez. Gestern nachmittags fand in

Floridsdorf  eine t schechischna tio nale
Versammlung statt, die in einer Entschließung
die Errichtmm tschechischerSchulen in Wien auf
Kosten der Gemeinde forderte und die Errich¬
tung einer Komenskyschulebeschloß. Als Ge-

endemonstration  zu dieser tschechischen
ersammlung veranstalteten sämtliche deut¬

schen Vereine Floridsdorf  eine Ver¬
sammlung, die zu derselben Zeit in der Turn¬
halle des Deutschen Turnvereins Floridsdorf
stattfand. Das erste Referat erstattete der dritte
Vorsitzende der Reichskommission deutscher Ge¬
werkschaftenIng . Jung,  der an der Hand
von statistischemMaterial ein Bild der Ber-
tschechung Wiens vornehmlich durch Staatsange¬
stellte gab und sodann die Vertschechung der
einzelnen Handwerksbernfe in Wien schilderte.
Er forderte, daß auch die Wiener Gemeindever¬
tretung den slavischen Bestrebungen in erhöhte-
rem Maße entgegentreten möge wie bisher. —
Das zweite Referat ersticktere der Obmann des
Bundes der Deutschen in Niederösterreich W.
Pollauf,  der über die nationalen Kämpfe in
Niederösterreich berichtete. Große Entrüstung
rief die Erzählung des Redners über eine Äuße¬
rung  des seinerzeitigen Landsmannministers
Prade  hervor . Wie der Redner sagte, war
er seinerzeit- in einer Angelegenheit beim da¬
maligen Landsmannminister Prade , mit dem er
auch über die Vorgänge in Bergreichenstein
sprach. Prade erklärte damals : „Das ist eben
das Traurige.  Der Statthalter hat einen
tschechischen Konzipisten  nach Berg¬
reichenstein geschickt, und was nun der tsche¬
chische Konzipist berichtet, wird der Minister¬
präsident unbedingt für die Wahr¬
heit nehmen,  und da sind wir deutschen
Minister und alle deutschen Abge¬
ordneten machtlos ." Ter Redner knüpfte
daran die Meinung, daß eben dieses aufrich¬
tige-Geständnis der Hilflosigkeit der deutschen
Minister und deutschen Abgeordneten den besten
Beweis dafür liefere, daß man in Österreich
die bisherige Taktik aufgeben müsse. Pollauf
wandte sich dann mit aller Entschiedenheit ge¬
gen die Errichtung einer italienischenFa-
kultät auf Wiener  Boden , da dadurch die
Lex Kolisko umnöglich gemacht werde. — Der
christlichsozialeBezirksrat SchöpfleuLhn er
erklärte im Namen seiner Partei , voll mck>ganz
für das Deutschtum in Wien eintreten zu wol¬
len. — Schließlich wurde eine Entschließung
einstimmig angenommen, in der sich die Ver¬
sammlung gegen die Errichtung einer Komensky¬
schule in Floridsdorf verwahrte, die Aufhebung
des Komenskh- Erlasses und die Sanktionierung
der Lex Kolisko fordert und weiter die deutsche
Bevölkerung Wiens ersucht, nur deutsche Ar¬
beiter und Dienstboten anzustellen.

Der Landtag von Dberösterreich.
Wien,  14 . Dez. Ter Landtag von Ober¬

österreich wurde aus den 10. Dez. einberusen,
auf ein bis zwei Tage, um noch vor Ablauf
seiner Funktionsperiode, die Gesetzentwürfe be¬
treffend die agrarischen Operationen, sowie Al¬
penschütz und Weideservituten, auf deren bal¬
diges Zustandekommen in den beteiligten Krei¬
sen großes Gewicht gelegt wird, Zn beschließen.
Für eine italienische Universität in Trieft.

Wien,  14 . Dez. Die „Sozialdem. Korresp."
meldet: Infolge der in den Zeitungen verbrei¬
teten Gerüchte, daß die Regierung eine Ent¬
scheidung getroffen habe, datz die italienische
Universität nicht nach Triest, sondern nach Wien
und zwar in einen der äußerer: Bezirke Zu
verlegen sei, begaben sich die Abgeordneten Dr.
Adle r und Pittoni  als Vertreter des sozial¬
demokratischenVerbandes zum Wnisterpräsiden-

Len Freiherrn vor: Bienerth.  Sie legten ihm
mit aller Dringlichkeit den Standpunkt der
Sozialdemokraten  dar , welcher auch von
vielen anderen Parteien geteilt wurde, daß die
einzige. definitive und auch die einzig politisch!
vernünftige Lösung der italienischen Universi¬
tätsfrage die Wahl von Triest  sei . Der Mini¬
sterpräsident erwiderte, daß die Wahl des Stand¬
ortes für die italienische Rechtsfakultät noch
immer Gegenstand der ministeriellen Beratun¬
gen bilde und auch in keiner Weise entschie¬
de!: sei. Die von den Vertreter :: der sozialdemo¬
kratischen Partei dargelegten Argumente werden,
gewiß den Gegenstand ernstester Erwägungen
bilden.

Aufhebung des SLandrecktes«ud Farben
Verbotes in Prag.

Wien,  15 . Dez. Heute 6 Uhr früh wurde
das Standrecht als auch das Farbenverbot auf¬
gehoben. Der Statthalter Graf Coudenhove hat
den Antrag auf Zurückziehung aus telephoni¬
schem Wege gestellt und die Regierung hat der
Anregung sofort Folge gegeben. Die bezüglichen
Weisungen sind sofort nach Prag gegangen.

Prag,  15 . Dez. Das Standrecht  für
Prag und die Vororte und das Farbenver¬
bot  wurden mit heutigem Tage aufgehoben.

Prag,  15 . Dez. Die Aushebung des
Stand rechtes und des Farbenverb ,otes
wird günstig beurteilt. Die Zweidrittelmajorität
für das Budgetprovisorium  ist gesichert.

Prag,  15 . Dez. Gestern abends wurden
einige deutsche Passanten be spukt  und!
beschimpft.  Heute vormittags herrschte Ruhe!.

Gin VLzeköuig von Bosnien.
Budapest,  15 . Dez. Das „Budapester,

Aberckblatt" will von einer hochstehenden poli¬
tischen Persönlichkeit erfahren haben, daß die
Annexionsfrage in der Weise geregelt werden
soll, daß man aus den beiden annektierten
Ländern Bosnien und der Herzegowina einen
eigenen autonomen Staat bilden würde, der
unter der Souveränität der habsburgi-chen Dy¬
nastie stünde. An die Spitze dieses Königreiches
würde Erzherzog Franz Salvator  als!
Vizekönig von Bosnien treten. Tie Angelegen¬
heit befinde sich jedoch noch im Stadium der
Verhandlungen ; man erwarte jedoch mit Si¬
cherheit die Zustimmung der Mächte zu die¬
ser Idee . In Wien erblicke man in einer
derartigen staatsrechtlichen Regelung des Ver¬
hältnisses von Bosnien und der Herzegowina
zu der Monarchie eins Lösung der Annexions¬
frage.

StndenLenstreikin Lemberg.
Lemberg,  15 . Dez. Da in den nächst¬

jährigen Staatsvoranschlag kein Betrag für die
Ausgestaltung des hiesigen Polytechnikums ein¬
gestellt wurde, beabsichtigen die Hörer einen
zweitägigen Demonstrationsstreik.

GisenbahnunfälLe.
Lemberg,  15 . Dez. Nächst Jessopol erfolgte

ein Zusammenstoß zwischen einem Personen- und
einem Güterzuge. Ein Maschinensührer, ein
Schaffner und zwei Postbeamte sind mehr oder
weniger schwer verletzt.

Belgrad,  15 . Dez. Bei Nisch entgleiste
ein Militärzug mit Reservisten. Es soll zahl¬
reiche Tote und Verwundete gegeben haben.
Einzelheiten fehlen noch.

Stürme.
Driest,  14 . Tez. In den dalmatinischen

Gewässern herrscht seit gestern ein orkan¬
artiger Sturm,  der die S chiss  a h r t voll¬
ständig lahm ge legt  hat.

Neapel,  14 . Tez. Ein furchtbarer!
Sturm  zwingt alle im Hafen liegenden
Schiffe, sich durch doppelte Ankerketten zu
sichern. Ter Dampferverkehr mit den kleinen,
im Golfe liegenden Inseln *' ist ganz unter¬
brochen. Ter Sturm hat bereits viele Un-
glückssälle verursacht, denen nach den bisheri¬
gen Nachrichten sechs Personen  zum Opfer
gefallen sind. Alle einlausenden Dampfer
haben große Verspätungen.

Köln,  14 . Dez. Die „ Kölnische Zeitung"
meldet aus Barzelona : In Palma aus der Insel
de Malorca hat ein heftiger Sturm Häuser und
Felder verwüstet. Das Meer war infolge des'
starken Wirbelsturmes erregt. Viele Dampfer
sind Lusgeblieben. Ihr Schicksal ist unbekannt
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Das Vermögen Johann Drth ^ '
Berlin , IS. Dez. Dem „ Lokalanzeigeü̂ wird

aus London gemeldet: T -ie Hinterlassenschaftdes
verschollenen österreichischen Erzherzogs Johann
(Orth) beträgt 30 Millionen Kronen. Nach einer
Meldung der „ Daily Chronicle" habe der An¬
walt Leopold Wölflings in einem Prozesse go
gen eine Züricher Zeitung mitgeteilt, der Kai¬
ser von Österreich habe bestimmt, das Vermögen
Johann Orths solle im Jahre 1917 unter den
Erben verteilt werden, worunter auch Leopold
Wölfling isü falls Orth bis dahin nicht von
sich hören läßt.
Die Patronen nnd Gewehrdiebsiähle in

Worms.
Worms,  14 . Dez. Hier wurden vor einiger

Zeit große Patronen - und Gewehrdiebstähleaus
den Beständen des 118. Infanterie -Regimentes
entdeckt und die Erhebungen ergaben, daß *der
, chährige Sergeant Adolf Leineweber die Dieb¬
stähle verübte und nach und nach 42.000 Pa¬
tronen, 20 Gewehre und 3000 Revvlverpaträ¬
nen entwendet habe und daß an den Dieb¬
stählen der Vizefeldwebel Wassermann, der Vize¬
feldwebel Gaitter, der Sergeant Biehla und die
Dragoner Kaibel, Jonas und Dachler betei¬
ligt waren. Gestern standen die genannten Mi¬
litärpersonen vor dem Militärgerichte. Dieses
verurteilte Leineweber zu 5 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und Degradation, sowie Ausstoßung
aus dem Heere. Die übrigen Angeklagten, bis
auf Ganter und Biehla, die freigesprochen wur¬
den, erhielten Gefängnis in der Tauer von
2 bis 6 Monaten. Wassermann wurde degra¬
diert, doch nicht aus dem Heeresverbande aus¬
gestoßen.
Der russische Botschafter in Nom vom

Schlage gerührt.
Nom,  16 . Dez. Ter .russische Botschafter

Graf Murawiew  wurde , als er heute abends
im „Splendid Hotel" das Appartement einer
französischen Dame verließ, vom Schlag ge¬
trosten und siel zu Boden.

Die Mission des Präsidenten Castro.
Berlin,  15 . Dez. Der Präsident Castro

trifft heute in Berlin zu einem längeren Auf¬
enthalte ein. An maßgebendenStellen ist nichts
davon bekannt, daß Castro die Vermittlung
Deutschlands in dem holländisch-venezolänischen
Konflikt anrusen will. Etwaige diesbezügliche
Vorschläge dürsten freundlich angehört werden.

Berlin,  14 . Dez. Präsident Castro wird
heute Abend ^ 7 «Uhr in Berlin eintreffen.
Er hat im Esplanade-Hotel für sich und sein
aus 20 Personen bestehendes Gefolge, worunter
sich mehrere Polizeiagenten befinden, 32 Zinr-
mer auf 1 Monat gemietet.

Durchgebrannt.
Amsterdam,  15 . Dez. Der Makler Sto-

kois ist mit Diamanten  im Werte von einer
Million Franks flüchtig.

Russische Korruption.
Petersburg,  14 . T ^ . Die Revision der

Verwaltung des Turkestangebietes durch den
Grafen Pahlen  hat unglaubliche Mißbräuche
aufgedeckt. 'Diebstahls- und Bestechungsaffärender
Beamten waren an der Tagesordnung . Hofrat
Kiltschewski wird dem Gericht übergeben werden.
Desgleichen hat Graf Pahlen Kriminalverfah-
ren gegen den Bürgermeister von Taschkent, Ge¬
neralmajor Putintzew, ferner gegen den Po¬
lizeimeister von Sanrarkand und gegen viele
kleinere Beamte eingeleitet.

Rußland und die Aunexionsfrage.
Petersburg,  14 . Dez. Im Ministerium

des Äußern fand eine neuerliche Beratung über
die Beantwortung der letzten österreichischen Note
statt. Wie verlautet, wurde beschlossen, der An¬
nexion prinzipiell zuzustimmen, jedoch gleich¬
zeitig Gegenforderungen aufzustellen, zunächst
bezüglich Kompensationen an die Balkanftaaten.
Die offizielle Antwort wird Freitag erwartet.
s Eins arrtiösterreichische Bewegung in
D» Rumänien.

Berlin,  14 . Dez. Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Bukarest:  In einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung faßten sechzig der be¬
deutendsten Grundbesitzer den Beschluß, wegen"
der Haltung Österreich-Ungarns in der Frage
des Handelsvertrages österreichische und ungari¬
sche Waren zu boykottieren. Dieser Beschluß wird
der Regien " g mit einem begründenden Berichte

' mitgeteilt. Gleichzeitig wird die Regierung auf¬
gefordert, selbst vor einem Zollkriege nicht
zurückzu schrecken,  falls Österreich-Ungarn
die Handelsvertragsverhmrdlmkgen noch weiter
verschleppenwill oder nicht gewällt sein sollte,
insbesönders in der Frage der Bieheinfuhr das
Mindestmaß der rumänischenForderungen zu er¬
füllen.

Der türkische Boykott.
Berlin,  15 . Dez. Die „Bollszeitung" be¬

richtet ans Konstüntinopel,: Der Boykott  ist
neuerlich verschärft  worden , da die Orient.-
bahn- Gesellßhäft anfgefordert wurde, Waren
zur Beförderung von türkischen Häsen in das
Innere nur dann anzunehmen, wenn sie die
Bezeichnung des Ursprungsortes, das heißt die
Bewilligung des Boykott- Syndikates tragen.
LO.MM russische Soldaten als serbisches

HiLssheer.
Berlin,  14 . Dez. Dem „Lokätanzeiger" wird

aus Belgrad  gemeldet : Das Komitee der Fkei-
willigen-Legivtt erhielt aus Rußland die Zu¬
sage, daß im Kriegsfall 40.000 Mann aus Nuß
land zum serbischen Heer stoßen würden, die
in Zivil gekleidete russische Soldaten unter dem
Kommando des Generals Lippowatz sein werden.

Eüde neue Krise in Serbien.
Belgrad,  15 . Dez. Die für gestern ange-

kündigte, wiederholt verschobene Begnadigung der
Kragujewatzer Verschwörer ist trotz des einstim¬
migen Wunsches der Skupschiina ausgeblieven.
Bloß vierzehn zu geringeren Freiheitsstrafen
verurteilte Unteroffiziere wurden begnadigt. An¬
dere Unteroffiziere und Offiziere nicht. Man
befürchtet neue Schwierigkeiten für die Regie¬
rung . Heute war sogar das Gerücht verbrei¬
tet, daß die Regierung noch vor dem für näch¬
sten Montag anberaumten Zusammentritt der
Skupschtina demissionieren werde. Die Jung-
radikalen behaupten, die Weigerung des Kö¬
nigs, der Begnadigung zuzustimmen, habe ihren
Grund in einer Intrige Pasitsch gegen das
jetzige Kabinett.

Serbische Kriegsvorbereiturrgsn.
Belgrad,  15 . Dez. Nach der Entlassung

der dritten Partie der in fünf Partien geteilten
Reservisten des ersten Aufgebotes wurde jetzt
die vierte Partie einberufen. Überdies wurde
auch die erste Partie ,wieder zu einer Waffen-
Übung einberufen. Letzterer Umstand wird von
serbischer offizieller Seite zwar in Abrede ge¬
stellt, doch besitzt auch das diplomatische Kvrps
Beweise für die Richtigkeit.
Serbien als — Schntzmacht Oesterreichs.

Belgrad,  14 . Dez. Bei der gestrigen Grund¬
steinlegung des Karageorg-Deukmals hielt der
General Nikodije Stefanovitsch eine Rede, in
welcher er die Jugend aufforderte, sich an
Karageorg ein Beispiel zu nehmen. Heute,
sagte er, stehe Serbien vor einem gefährlicheren
und geschickteren Feinde, als es die Türken
waren, gegen die Serbien seinen jetzigen Feind
jahrhundertelang schützte und der jetzt Gutes
mit Bösem vergilt.

Serbische Kr mrpriuzen strsi che.
Belgrad,  14 . Dez. Das Blatt „Zwono"

erzählt, der Kronprinz habe vor einigen Tagen
irr einem obskurem Lokal in Gesellschaft eines
Fremden und einiger serbischer Offiziere, sowie
einiger leichtsinniger Frauenzimmer die ganze
Nacht gezecht und dabei wäederyolt aus einem
Revolver geschossen.

Bevorstehender Eiserrbahnerstreikin .
Serbien.

Belgrad,  15 . Dez. Unter den Eisenbahn¬
bediensteten herrscht große Unzufriedenheit, weil
bei dem jüngsten Avancement die nicht der
radikalen Partei a»gehörigen Angestelltenüber¬
gangen wurden. Die Eisenbahner drohen, falls
ihren Forderungen nicht Rechnung getragen
wird, in den Streik zu treten.

Der Mörder Sarafows ermordet.
Sofia,  14 . D^z. Nach hier eingetroffenen

Meldungen haben bulgarische Bauern im Ge¬
biet von Drama den Mörder Sarafows und
berüchtigten Bandenführer Panitza samt seiner
Frau ermordet.
Meutereien der französischen Fremden¬

legion.
Oran,  15 . Dez. Fünfzig Soldaten der Frem¬

denlegion meuterten und hielten den nach. Oran

gehenden Zug auf. Auf dem Zuge befandet
sich ein Gendarm und ein Oberst. Die Meu¬
terer bestiegen den Zug und zwangen den Lo
konwtivführer zurückzufahren. Gendarmerie um
Soldaten begaben sich auf die Suche nach der
Meuterern.

Hotelbraud
London,  14 . Dez. In Aberavon wurde heut«

früh das Jersey-Deach-Hotel durch eine Feuers
brunst zerstört. Aufregende Szenen spielten siH
ab. Die Gäste, denen der Ausweg durch du
Flammen abgeschnitten war, retten sich, indem
sie aus dem Fenster sprangen. Eine Kranken¬
schwester, die ans einem 20 Fuß hoch lügender
Fenster sprang, erlitt schwere Verletzungen; Viels
Personen wurden leicht verletzt.

Eine Theaterpam'1
London,  14 . Dez. „Daily News" meldet

aus Netv-Kork, daß gestern Abend in eineM
Theater im Osten der Stadt eine Panik ent¬
stand, die zu aufregenden Zwischenfällenführte.
Dü Tribünen waren mit Zuschauern überfüllt,
die mit solcher Wucht gegen das Geländer des!
Balkons gedrückt wurden, daß dieses nachgab
und fünfzehn Personen auf die Köpfe der im
Parterre Sitzenden herabsielen. Hierbei wurde
einer der Letzteren getötet. In wilder Flucht
drängte nun alles den Ausgängen zu. Die An¬
gestellten und die schleunigst herbeigerufene Po¬
lizei taten ihr Möglichstes, um die Leute zu
beruhigen, konnten cs aber nicht verhindern,
daß Dutzende von Personen in dem fürchter¬
lichen Gedränge schwer verletzt wurden. . ^

Berlin,  14 . Dez. Wie ein Telegramm aus
KonstantinoMl melket, soll der Major Enver
Bel , das gnstige Haupt der Jungtürken , der
im Sommer von Solo nicht aus das Signal zur
ALschüttelungdes alten Regimes gegeben hatte,
unmittelbar nach der bevorstehendenEröffnung
des türkischen Parlaments Ln besonderer Mis¬
sion nach Berlin Lmrmen. Auf Auflage bei der
Berliner türkischen Botschaft wird von derselben
bestätigt, daß Enver Bey demnächst hier ein¬
treffen wird, und zwar wird er als Militär!
attachä der türkischen Botschaft beigegebeN
werden.

Cettinj «̂  15 . Dez. Die ordentliche Ses¬
sion der Skupschtina  ist gestern eröffnet!
worden.

Grimsby,  14 . Dez. -Her Dampfer „AZH-
ton" meldete gestern abend bei seiner Ankunft,
daß am Bord fünf russische Juden  auf
der Resse von Amsterdam eines rätselhaften!
Todes  gestorben seien. Die Todesfälle hätten
sich sämtlich innerhalb der Zeit von 10 Mi¬
nuten. ereignet. Der Mageninhalt der Toten
ist zur bakteriologischen1lntersuchung nach Lon¬
don gtfendet .worden. Das Schiff bleibt unter
Quarantäne , vis has Ergebnis der Untersuchung
feststeht.

Aus aller Welt.
(Lu fts chiffsverkehr .) Aus Frankfurt am

Main wird geschrieben, daß sich dort mit dem
Sitz in Frankfurt , Berlin und Käjsel eine Ge¬
sellschaft gebildet habe, welche den Namen.
„Deutsche Aerostationsgesellschaft" führt und sich
zur Aufgabe gestellt hat, in absehbarer Zeit
sieben lenkbare Vrvtvrluftschiffe zu bauen und
damit einen ständigen Verkehr zwischen 24 deut¬
schen Städten einzurichten. Die Gesellschaft hat
sich bereits mit allen in Betracht kommenden!
Körperschaften in Verbindung gesetzt. Für die
Anlage der Aerostativnen hat die Gesellschaft
ganz neue Gedanken zur Anwendung gebracht.
Die Gesellschaft plant zunächst den Bau von!
Leukbajlons, die ebenso wie die Zeppelinballons
10 bis 15 Personen fasseir.

(Saison und Gesellschaft in  Rom .)'
Aus Rom schreibt man : Nähert sich Weih¬
nachten, so fängt auch die eigentliche Saison
in Rom zu erwachen an. Ihren Höhenpunkt
erreicht sie freilich erst später. Bei der letzten
Fuchsjagd in der römischen Campagna, der
vornehmsten sportlichen Unterhaltung, die die
Ewige Stadt zu bieten hat, zählte man 150
Teilnehmer ; in der hohen Saison Pflegt diese
Zahl mehr als doppelt so groß zu sein. Im
gesellschaftlichen Leben stehen manche Verände¬
rungen bevor. Nicht weniger als vier neue
Botschafter treten hier ihr Mn't an : der enS*
lische, der türkische, der japanische und de^
griechische. Ein verhältnismäßig neues Mit - '
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Med der römischen Gesellschaft ist auch der
neue preußische Vertreter beim Vatikan, Herr
v. MMberg , der für seine Gesandtschaft in
Hör Villa Bonaparte nächst der Porta Pia
ein prächtiges Heim gefunden hat. Unter den
literarisch-künstlerischenSalons von Rom steht
der der Gräfin Lovatelli, geb. Gastaui, an der
Spitze. Es gibt kanm einen berühmten Künst¬
ler oder Gelehrten, der bei einem Besuche in
Rom sich nicht der Gräfin iÄovatelli Vörstetten
ließe. Das- musikalischeLeben aber findet sei¬
nen Mittelpunkt in einer deutschen Dame, der
Frau Herz, der gegenwärtigen Besitzerin des
Palazzo Luccari, die die hiesige Bachgesell-
fchaft begründet hat. Die Politik herrscht vor
in dem Salon der Donna Laura Minghetti,
bekanntlich der Schwiegermutter des deutschen
Reichskanzlers, und dem der Gräfin Pasolini.
Unter den Fremden sviclen im römischen Ge-
sellschastsleben die Engländer und Amerikaner
Anzweifelhaft die erste Rolle. Frau Barrere,
die anmutige Mattin des französischen Bot¬
schafters, unterstützt die diplomatischen Wer¬
bungen ihres Gatten um die Gunst Italiens
mit großer Gewandtheit auf gesellschaftlichem
Gebiete und die interessantesten Gestalten der
Künstlerwelt finden sich von Zeit zu Zeit bei
Carolus Turan , dem Direktor der französischen
Akademie, irr der herrlichen Mediei-Villa auf
dem Monte Pincio zusammen.

(Ski oder  Schi ?) Mit dieser schwer¬
wiegenden und gewiß alle Anhänger des SR--
sPorts interessierenden Frage beschäftigt sich
Lr . H. Hoek (Freiburg ) m den Mitteilungen
des T . u. O. Mpenvereins in folgenderr Phi-
lolcPischen Erörterungen . Das Wort „Schnee¬
schuh" ist mehrdeutig und daher unztveckmÄßig.
„Gleit -Schneeschuh" ist zu lang und häßlich;
„AchneelaLLs" — allen Ernstes in der Schweiz
vorgeschLagen— kommt wohl kaum Ln Frage.
Es bleibt uns also als einziges das rwrdische
Wort „Ski" . Dieses Wort entstammt dem alt-
gotischen„SLaidan", .dem auch die Worte Scheit,
scheiden, skit (altnordisch), skite (angelsächsisch),
Dt (althochdeutsch), shide und skid (englisch-
mundartig ^ u. v. a. m. zugehören. Das Wort
„scheiden fit Glied einer lautmalenden Gruppe,
der auch Schiff, schießen, Schiene u. s. w. zu-
zilrechmen sind. Es ist also wohl kein großes
WerbMhcnr wider unsere Sprache, lvenn loir
das Wort „Ski" annehmen, da wir eine Un¬
menge nahe verwandter Wörter bereits besitzen.
Führt man das R oA bei uns aber ein, so
Auch man folgerichtig weitergehen und ent-
tv-eber „Ski" schreiben und „Ski " (s-k) sprechen,
oder umn muß „Schi" sprechen und auch„Schi"
schreiben. Tie Sprechweise „Schi" ist nun ans
drei Gründen vorzr-siehcu; einmal, weil in der
Heimat des Wortes diese 'Anssprache allge¬
mein ist, sodann weil de. Anmut s-k im Deut¬
schen ungewohnt und häßlich klingt, und end¬
lich, weil bei der Aussprache s-k die hübsche
Lautmalerei des Wortes verloren geht. Ms
Mehrzahl ist am empfehlenswertesten die Form
„Achter" ; sonst ständen noch die Fonnen „Schi"
ugb „EchiL" zur Bersüguna, die beide nicht
schön sind. Tie Form „Schis" (sogenannter
AlmAlis kornZZienZ) ist ganz urannehm bar.
,/Fchier" klingt gut, vermeidet die Verwechs-
Lnüg mit der EinzM , ist sprachlich einwand¬
frei trrü) schließlich— falls jemand Wert dar¬
auf legt — auch eine korrekte norwegischePlu-
ralsorm.

(A m undsens PoLarexpeditio  n.) Aus
Clffistiarria wird gemeldet: Amundsen hatte
beim Srorthing als Staatsbeitrag firr seine
nerle Pylar -Expedition, die 150.000 Kronen
koste:: sott, um die Bewilligung von 75.000
Krachen ersucht, die für die Ausrüstung und
Instandsetzung des Nansenschen Schiffes „Fram"
verwendet werden sollen. Das Unterrichtsdc-
pnr'tement hat diese Summe in das nächste

eingLstMt und befürwortet deren Be-
wij^ Mng. Da das Königspaar schon vor¬
her 20.000 Kronen spendete und eine Anzahl
voü Fabriken die kostenlos? Beistellung des
Br-Varfs an Konserven, Wollwaren und an-
deip'lc Msrnftungs -Gegenständen zu sagte, ist
di5 Expedition somit materiell gesichert.

(Eine Begegnung  mi .t einem Rie¬
se Ü° isb erg )' schildert soeben der Kapitän
Piwre vom französischen Viermaster „Valpa-
ryi'w'h der ManmestatWN vvn Dünkirchen in
einest! detaillierten Bericht. Der „Valparaiso"
pchsiexte am . 16. September auf der Rückfahrt
Mm Chile im atlantrschen Ozean unter einer
südlichen Breite von 51 Grad und einer west¬

lichen Länge von 49 Grad zahlreiche größere
Eisblöcke. Ein nordöstlicher Wind brachte das
Schiff am Mittage des 19. September in die
Nähe eines ungeheuren Eisberges, der den
ganzen Horizont versperrte und dessen Haupt¬
ausdehnung in der Richtung von Norden nach
Süden Zu suchen war. Der Eisblock befand
sich also ungefähr unter einer südlichen Breite
von 50 Grad und einer westlichen Länge von
ebenfalls 50 Grad . Das Schiff, das ihn fast
umfuhr, konstatierte eine Ausdehnung in nord-
südlicher Richtung von 125 Kilometer und in
west-östlicher von 44 Kilometer. Der Eisberg
war nicht etwa von gleichmäßiger Beschaffen¬
heit, sondern wies eine große Menge tiefer
Höhlen und Grotten auf, in welche das Meer
mit kanonendonnerähnlichem Getöse hineindrang
und wieder herausflutete . Noch in einer Ent¬
fernung von 10 bis 13 Kilometer konnte die¬
ses Tosen gehört werden. Trotz des bedeckten
Wetters zeigten sich eigentümliche LichLerschei-
nungen in der UtmospMre oberhalb des Eises,
sodaß man durch dieses Leuchten und den eben
beschriebenen Lärm schon auf weite Strecken
hinaus vor der gefährlichen Eisbank gewarnt
wurde. Hoffentlich ist der Rieseneisblock des
Kapitäns Pierre keine winterliche Seeschlange.

(Ein Streik in Jerusalem .) Aus
Jerusalem , 5. d. M ., wird gemeldet: Jeru¬
salem dürfte wohl zum ersten Male der
Schauplatz eines modernen Arbeiterstreiks ge¬
wesen sein. Die Buchdrucker haben einmütig
die Arbeit niedergelegt. Bemerkbar machte sich
der Ansstand in Jerusalem insofern, als die
beiden hebräischen Tageszeitungen „Hazewi"
und „Hawazeletb" ihr Erscheineneinstellen muß¬
ten. Die Ursache des Streiks geht auf eine
Weigerung eines Arbeitgebers zurück, den die
Organisation der Buchdrucker zur Zahlung ei¬
nes Sühnegeldes zwingen wollte, weil er sich
an einem Lehrjungen wegen eines geringfügi¬
gen Vorkommnisses tätlich vergriffen hatte. Es
ging beim Einstellen der Arbeit nicht ohne
eme bedauerliche Gewalt ab, indem auf einen
Arbeitswilligen geschossen wurde. Angesehene
Bürger Jerusalems erhoben nun einen Protest
gegen das Bestehen der Organisation der Buch¬
drucker. Die Arbeiter veranstalteten als Ge-
genkundgebung eine große Demonstration, sie
scharten sich zu Hausen zusammen und durch¬
zogen johlend und pfeifend unter Vorantragen
einer Fahne die Straßen der Stadt . Schließ¬
lich gaben sie auch einen schriftlichen Protest
beim Pascha von Jerusalem ab.

Letzte Machrichten.
(Das Law inen Unglück bei der Mei¬

ler Hütte .) Wie man uns aus Leutasch m'it-
teilt, wurde Sylvester .Rauth , der mit seinem
Bruder Andrä unweit der Meilerhütte in eine
Lawine geriet, gestern ot aus dem Schnee
gegraben. Er hatte sich das Genick gebrochen,
der Tod ist daher offenbar sofort nach, Her
Katastrophe eirrgetreten. Die Leiche lag mit dem
Gesichte nach unter: gekehrt. Sylvester Rauth,
der bei seinen Eltern in Leutasch wohnte und
30 Jahre alt war, sollte in: kommenden Jahre
zum Bergführer autorisiert werden. Die La¬
wine, welche das Unglück verursachte, war nicht
groß ; sie brach etwa 30 Meter oberhalb der
beiden Rauch los und trug diese ungefähr 20
Mieter. weit ins Bergltal hinab.

Verstorbenem Innsbruck.
Im Dezember:

Am 9. : Karl Kirchen, 5 Wochen. — Maria
Barbara Amann geb. Bauhoser, 68 Jahre.

Am 10. : Bonsilia Hauser, barmh. Profeß-
schWester, 78 Jahre.

Am 13. : Ottilie Zimmermann, städt. Sicher-
heiLswachmanus-Frau , 34 Jahre . — Rupert
Zehetner, Oberlehrer i. P ., verehel., 65 Jahre.
— Fidel Käpeller, Taglöhner, verehel., 62
Jahre.

Am 14. : AkberL v. Ferarri , Student , ledig,
20 Jckhre.

Am 15. : Josef Schiffer, Schuhmacher, ledig,
48 Jahre . — Jose ; Bücher, Fabrikarbeiterskind,
1 Jahr.

Auszug aus denUAmtsblätte
zum ..Boten ftzr Tirol und Vorarlberg ".

Nr . §87 vom 14 . November:
(Im Konkurse ) des Johann Martha in Inns¬

bruck wurde als Massemrw alter D.r. Johann Prax-

marer , Advokat in Innsbruck , bestätigt , und als
dessen Stellvertreter Dr . Hermann Uhlik, Advoka¬
turs -Konzipient in Innsbruck , aufgeMlt . ^ Im
Konkurse des Gottfried Meißl , Konditors in Inns¬
bruck, wurde auf 23 . Dezember beim Landesgericht-
Innsbruck Tagsatzung anderaumt . — Der über das
Vermögen der FiLomena Bader Wwe . Sterzmger geb.
Schönherr , Krämerin in Biberwier , eröffnete Konkurs
wird für beendigt erklärt.

Eingesandt.
Zrrrrr Kirrbsrfestspiet ösn beiden

W ST-schn ken.
Zum drittenmale wurde an: vergangenen Samstage

das Kinderfestspiel „Die vier Jahreszeiten " vor einem
äußerst zahlreichen Publikum aufgeführt und wenn
überhaupt der Erfolg für die Berechtigung und die
Gediegenheit des Gebotenen spricht, so ist es hier
der Fall . Soviel aber steht fest, daß der Beifall
ungeteilt und allseitig war , und die Veranstalter
dürfen * mit dem Erfolge vollauf zufrieden sein.

Der Beifall muß aber auch allen jenen gelten,
welche durch ihre werktätige Unterstützung in irgend
einer Weise zum Gelingen des Ganzen beigetragen
haben , denn es ist klar, daß ein Festspiel dieser
Art eine große Summe von Mühe und Arbeit
erfordert und ebenso, daß es zur Bewältigung der¬
selbe vieler bedarf.

Das HaupLverdienst um das Gelingen des Fest¬
spiels gebührt wohl der erprobten , umsichtigen Leitung
des Herrn Direktor Berninger , der im Verein mit
Herrn Direktor Ostheimer und dem Lehrkörper der
beiden Bürgerschulen die Anregung zum Festspiele
gegeben und durch Wochen hindurch jede freie Minute
den umfangreichen Vorarbeiten und der sorgfältigen
Einstudierung des Festspieles gewidmet hat.

Die Lösung der in mehrfacher Beziehung schwie¬
rigen Koftümfrage ist zum großen Teil einem Da¬
menkomitee zu verdanken, das in liebenswürdigster
Weise seine Kräfte in den Dienst der guten Sache
gestellt und sich dadurch um das Zustandekommen
des Festspieles besonders verdient gemacht hat . Dem
Damenkomitee gehörten an : Frau Fichter , Frau Hof¬
rat Hausotter , Frau Dr . Hirn , Frau Landssschnl-
Inspektor Leschanossky, Frau Betty Merl , Frau Neu-
rauter , Frau Dr . Pesendorser mit Tochter , Frau
Handelskammerpräsident - Walther mit Tochter und
Frau Wildling . Dan ? schuldet die Leitung des Fest¬
spieles auch den Fräulein Schwestern Cathrein , Hed¬
wig Egger , Hermine Nestor , sowie den Frauen Hesse,
Hölzl , Depolo , Rosina Erhärt und den Kaufmanns¬
frauen . Proxauf und Redlich für ihre vielfachen Ar¬
beiten öder ihr anderweitiges bereitwilliges Entgegen¬
kommen.

Nicht unerwähnt Lars bleiben , daß auch die Eltern
der beim Festspiel beteiligten Kinder manche oft nicht
geringe Opfer an Zeit und Geld brachten und da¬
durch wesentlich zum Gelingen des Unternehmens
beigetragen haben.

Um die künstlerische Ausgestaltung der. Ausführung
hat sich besonders Herr Professor Comploj durch
Stellung einiger lebender Bilder und durch viel¬
fache Ratschläge und Winke verdient gemacht.

Auch Herr Präsidial - Adjunkt Simath und Herr
Direktor Ferd . Ar !t haben das Unternehmen durch
ihre rege Anteilnahme gefördert und durch vielseitige
Mitarbeit unterstützt.

Herr Direktor Arlt hat sich bekanntlich außer durch
die entgegenkommendste Überlassung des Theaters zu
Proben und Ausführungen auch noch durch Stellung
des WeihnachLs- und des Huldigungsbildes um die
Durchführung des Festspieles wesentliche Verdienste
erworben Bei all der Muhr . und Arbeit , welche
die Durchführung des Festspieles von den Erwachse¬
nen erforderte , haben schließlich doch die Kinder
die Hauptsache, oder zum mindesten den erfolgreich¬
sten Teil in eigener Betätigung geleistet und, wie sie
hrerseits in dankbarer Erinnerung aller ihrer För¬
derer beim schönen Spiele gedenken werden , so wer¬
den sie andererseits in angenehmer Erinnerung aller
jener bleiben , denen die reizenden Vorführungen
Freude und Genuß bereitet haben.

Gasthof- mrd Gasthsusfchnle Innsbruck
Die Generalversammlungdes Vereines zur Er¬

haltung der Gasthof- und Ggsttzausschule:n Inns
druck findet am 23. ds. um 3 Uhr Nachmittags un
Hotel Habsburgerhof statt. Sollte dieselbe nicht
beschlußfähig sein, ss wird eine halbe Stunde späte:
eine neue Getterülverssmmtung einberusen, die unter
jeder Bedingung beschlußfähig ist.
Für den Verein znr Erhaltung der Gasthos- und

Gasthsusschule Innsbrucks *
A. Ha»reich stin

Sekretär.

NWS-MlckMM!
für jeden sittzetnen Drt irr Wsrdtirol
an geeignete BertrsuenSpersonen  von erst¬
klassiger, eingeführter Rfsituranz-Gesellschaft zu ver¬
geben. Anträge unter „Nestsbe! 5000" an Haasen-
tein u. Pogler A. G., Innsbruck. 45557

Gedenket der verwahrlosten Tagend ! '
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Schönstes Weihmchts-Geschenk für
jeden Kunst- und Ältertumsfreund!

O 7) Hierdurch beehren wir uns , von dem bevorstehenden Er-
L . L . scheinen eines neuen Werkes Mitteilung zu machen, welches

das eingehendste Interesse aller Kunstfreunde wie auch aller
Freunde und Besucher des herrlichen Berglandes Tirol erregen wird:

Zweite Auflage
Lexikon Oktav, zirka 1100 Seiten mit zirka 900 Abbildungen.

Preis: Geheftet Kronen 25.—, in ganz Leinen gebunden Kronen 23.—

Der große Beifall , den die — nun schon seit vielen Jahren vergriffene — erste Ausgabe
der Kunstgeschichte von Tirol und Vorarlberg vom Jahre 1885 fand , hat den greisen Ver¬
fasser bestimmt, das Werk einer neuen Bearbeitung zu unterziehen und dasselbe dem heu¬
tigen Stande der Kunstwissenschaft entsprechend umzuarbeiten , Anter der Feder des trefflichen
Kunstgelehrten ist hierbei aber fast ein vollständig neues Buch von ganz hervorragender Be¬
deutung entstanden , dessen Amfang sich gegen die erste Ausgabe fast verdreifacht , die Anzahl
seiner Abbildungen fast verdoppelt hat.

Der hochwürdige Herr Verfasser schreibt uns über sein Werk:
„Bekanntlich besitzt die Kunst Tirols einen einheitlichen eigenartigen Charakter , wodurch

sie sich von jener in den Nachbarländern auffällig unterscheidet . Sie zeigt höchst interessante
Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und Italien . Obgleich sehr viele Kunstwerke außer I
Land gekommen sind, stößt der aufmerksam durch das Land Wandernde doch heute noch auf 8
eine große Anzahl interessanter Kunstgegenstände aller Art in Nord - und Süd -Tirol . Das
vorliegende Buch versucht nun eine chronologische Zusammenstellung aller noch vorhandenen
Kunstwerke mit genauer Quellenangabe in Wort und Bild von den ältesten Zeiten bis zur
Gegenwart dem Leser zu bieten . Hat schon mein viel bescheidenerer Versuch einer Kunst¬
geschichte von Tirol und Vorarlberg eine sehr günstige Aufnahme gefunden , so wird eine
zweite, unvergleichlich verbesserte Ausgabe gewiß willkommen sein." —

Das Werk in seiner gediegenen inneren und äußeren Ausstattung wird jedem, der sich 8
für das weite Reich der bildenden Künste interessiert , wie allen Kennern und Verehrern
des Landes Tirol und seiner Kunst ein unentbehrliches Studienwerk sein und überall als
die schönste und willkommenste Gabe auf den Weihnachtstisch begrüßt werden.

Äochachttmgsvollst und ergebenst

Wagner 'sche Aniversitäts -Buchhandlung
in Innsbruck.
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Werkuufe
sämtliche Galanteriewaren, Schreib- und Rauchrequisiten, Künstler-, Weihnachts- und Neujahrskarten
zum Selbstkostenpreis. Briefpapier, Photographierahmen, Holzkassetten, Schnitzereien, große und kleine
Holz- und Porzeüanpseisen, Zigarren- und Zigarettenspitzen in schönster Auswahl kauft man am
billigsten bei:

Weben, Maria NerelieaßraßeV
(neben Hotel Post), 55506

IM erzeugteM̂maren. ^
verkaufe ich als Weißnachisverkauf umL 1.— billiger wie sonst. Knabenschuhebis
Nr> 40, Strapazierschuye, eigene Erzeugung.

Großes Lager Hocheleganter Wallschuße.
Feinstes Maßgeschäft, gegründet 1860.

IcrkoS Uet ^r, Armrmn Mr. 16. rso7S

Mm AM« M

Umsoicka . MN.
^ Luimieelnilksi ' 24044

äeiun6r2lo86 unä ^eiviZZenbatts LvllanckluüA.
kräinüsrt mit medrereo goiäsnLQ Nsänillan

Weihuachts -Geschenk

tourenreiche Sänger. Jedes soll sich selbst
überzeugen, bevor Sie Ihren Bedars aus¬
wärts decken und unnötige Nebenspejen

ausgeben.
Empfehle auch Papageien , Sing -u.AiervögeL.

WogelHandlung Wcri'ozer
Marktplatz. 84051

I . Dyr « U . Ksltft
Kafuermeister

Innsbruck, Goethestraße Nr. 7, Parterre
Magazin Adamgaffe 3G

erlauben sich ihr Hfsn - und Ke^dgesehäst
einemk. 'I. Publikum höfllchst in Erinnerung
zu bringen und empfehlen sich hiemit bestens
zur Ausführung aller in ihr Fach einschlägigen
Arbeiten. Haraßfreis, glatte, weiße Kacheln
sind stets auf Lager.

Reparaturenwerden prompt und billigst
ansgeführt. 45434—4j1

Beck's
neu restaurierte Saal-Lokalitäten

Mentlgasse Mr. LT
stehen für Christbaumfeiernoder Bälle gratis zur
Verfügung. Für Bedienung wird bestens Sorge
getragen.

Auch finden einige Abonnenten guten bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch zu den billigsten Preisen
?5080 W. Irkck, Restaurateur.

Prackivoll eingelegter Tislli
sehr schönes Weihnachtsgeschenk, ist billig zu ver¬
kaufen. Kirchgassed, ersten Stock. 24053

Verloren wurde
gestern von der Maria Theresienstraßebis Mitte,
Museumstraßeein Lederportemonaie mit größereni
Inhalt und Legitimationskarte auf den Namen lautend, r
Der Finder wird gebeten, dasselbe gegen Fmder- i
lohn Museumstraße 22, I. St . abzugeben. 24019

2 Mgeiiemle KckMspietmMen.^
suchen ein Engagement. Offerte erbeten unter!
R- <1- 8." an die Exped. ds. Bl. 24038

Auf eine schöne
Gasthvf-RealiM

werden hinter 38.000 L aufznleihen gesucht. Schätz- .
ungswert 70.000 L 5o/g. Anfragen unterP. 15,
postlagernd Innsbruck. 24.000—113

Verloren
wurde am Montag von einer armen Frau ein Paket
mit Kleiderreste von der Maria Theresienstraße bis '
zu den Ursulinen. Der Finder wird gebeten dasselbe
im städt. Fundamte abzugeben. 24013

Verloren
wurde gestern in der Maria Theresienstraßeein
AquareÜbild. Der redliche Finder wird ersucht selber
Leopoldstraße7 im Stvckl, gegen Finderlohn abzu¬
geben. 2401S

MN Packet Mit ZnyM ^
einer Flöte und Musikalien ist im Durchgang im
Gymnasium verloren worden. Der Finder möchte
es im Gymnasium Umv.-Straße2 bei mAushilfsdiener
gegen Belohnung abgeben. 24975

!Handschuhe!
!aller Art empfiehlt als passendes Weihnachts-
l geschenkM . HerchLiuger, Burggraben 9,

(neben der Stehb erhalle). 45417

Kr MMmMMMm
1000 Kilo echte, gute Butter, per KiloL 2-48.
Feinsten Tafelhonî per Kilo 2 Kronen, wird auch
offen im K0i en verkauft. Schöner Speck, harte

Würste, harter Knödelspeck stets im Vorrat bei
Mlois Saler , Seilergaffe L9. 1058

Girre WshNZsng
wird bis Mitte Februar oder1. März in ruhigem
Hause, bestehend aus 2—3 möblierten, ineinander-
gehenden Zimmern, Küche, Gartenunteil und eigenem
Klosett, Hochparterre oder ersten Stock, in nächster
Bähe von Innsbruck von stabiler, ruhiger, kinder¬
loser Partei, (drei Personen) gesucht. Offerte mit
Preisangabe unter „Nr, 1" an die Expedition ds.
El. Offerte ohne Preisangabe werden nicht berück-
sichtigt. Zahlung pro Monat 23933—3j1

Koch- und Spick speck
wird billig für Weihnachten abgegeben. Es langen

200 kleine Bauernschinken ein.
Um rechtzeitige Bestellung ersuchend, zeichnet hoch¬

achtend 1058
Alois Saler , SeLlergasse L9.

RöMnd
wird gegen einmalige Abfertigung aufs Land in
sorgfältige Pflege genommen. Anträge unter „I.
D. 5603" an Haasenstein und Bögler, Inns¬
bruck. 45905

AsNMe!
Prima-Qualität, sehr billiger
<Relegenheitskauf

im Kleinen zu haben in der Samenhandlung
Säegmundv. Goreth, Innsbruck, Maria-
hilf Nr. 22. 45605-2j1

Zatieuce-Aäckerei
Viktor SchmidtL Söhne bei Rudolf Doler, Auich
straße9. 45611

K mm eien
werden zu kaufen gesucht. Briefe mit Preisangabe
per Stück uer „Kanarien" an die Exp. 24052

Im Verlage der
Wagner 'Mm m Jamßmck

ist erschienen:
Geschichiuche und kulturgeschichtliche
Wanderungen durch Tirol und Aor

arkverg.
Mit Über 100 Voll- und Textbildern.

Bon
Alfred Steimtzer.

1905. Preis gebunden in Leinwand̂L 6.—

Gomfockaßte SiackiAsknuG^
steluM

bestehend aus 5 bis 6 Zimmern, nebst Baderaum
und allem Zubehör, sonnseitig,  womöglich im
zweiten Stock gelegen und für 1. Mai 1909 beziehbar.
Gefällige Angebote unter „Stabil 1509" au dis
Exped. ds. B!. erbeten. 20414

Dlttneuhnte
werden wegen vorgerückter Saison zu billigsten
Preisen verkauft. 24024.

W « Keykcrk, Ktaudiastraße 18.
Mtz

GrjUlHg 88  URierllckmkn
zum Preise von 15.000 Kronen abzulösen. Branche-!?-
kermtnis nicht erforderlich. Kein großes Betriebskapi¬
tal notwendig. Allssichtsreiche Gewinnchancen. An¬
träge unter „Landeshauptstadt" an die Expedition
ds. Bl. erbeten. 23972

Im Verlag der
Wagner' sckm Nmv.-UuckÜMcklMg in Innsbruck

erschien:
Anleitung

zur Abhaltung der Gefellruprüfuugen be?
handwerksMsßitzeu Gewerben.

Ueber Veranlassung der k. k. Statthalterei in Inns¬
bruck verfaßt von Dr. Fr. Zaubzer und Dr. O

Freiherrn. Hshenbruck.
1908. 56 Seiten. Preis 60 Heller.

Mit Postzusendnng 70 Heller.
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^Aäufe u. Verkaufes «
PetroLsumofen

fast neu, und rehfarbene Tuchjacke sind sehr preis- 1
wett zu verkaufe». Adresse in der Expedition unter l
Nr. 24V39.

Salamiwürste ! 2l43 -52s20 r
aus Schwein-, Rind-, Esel- und Pferdefleisch, i
beste Qualität , per 1 Kilogramm zu L 1.12
zu haben in 5 Kilogramm-Postkolli bei Julius
König in Wien III/4 Steingasse 7. ^

Lärchene Polsteehölzer /
halbrunde, einige tausend Meter curr. werden ^
gekauft. Offerte zu richten an Karl Norer und
Komp., Innsbruck . 2518— 0s1 j

Weizenmehl Mr. O
lseiu und griffig), versendet gegen Nachnahme per
Sack zu 50 KZL 21'50 sranko verzollt Bahn Inns - <
Muck: Magereggermühle Klageufurt. 2503—8j4

Wegen bevorstehenderAbreise
ci'.i kleines, gutgehendes Delikatessengeschäft in sehr
verkehrsreicher Straße billigst zu verkaufen. Näheres
in der Expedition unter Nr. 23930. 2Z2

Stickereien nach alten Motiven
(10 Stück) in Serbe und Wolle, frische Farben,
und älteres feines Service zu verkaufen. Adresse
erliegt in der Expedition unter Nr. 24022.

Weiche Bettstätten
mit Ober- und Untermatratzen, Waschkasten, Nacht-
kastl, Mahagoni- und Vn lenseste! zu verkaufen.
Adamgaffe Nr. 9, vierten Stock. 24032

Zn verkaufen
eia größerer Dauerbrandofen und 2 Eiseuöftn, sehr
gut erhalten. Maria Theresienstraße10, Garten-
gebände. 24015

Haus
im Zentrum der Stadt sofort billig zu verkaufen.
Erforderliches Kapital 5000—8000 L . Offerte
unter „Sofort " an die Expedition erbeten. 24003

Pferd
schöner, lichtbrauner Wallach, 5ftz Jahre alt,
151/4  Faust , gutes, sicheres Zugvferd, auch ange¬
ritten, ist zu verkaufen. Näheres in der Expedition
unter Nr. 24030.

Zu kaufen gesucht
w rd eine guterhalrene Hobel- oder Bildhauerbank.
Li. Theresienstraße Nr. 10, Gartengebande. 24015

Billig zu verkaufen
1 Paar Ski für einen 15jährigen Knaben und ein
eleganter Kinderschlitten. Näheres in der Expedition
unter Nr. 24010.

Südtiroler Aepfel
und Birnen sind in größeren und kleineren Par¬
tiell abzugeben. Adresse erliegt bei Haasenstem und
Vogler. 35600.

Gutgehende Landbäckerei
wird zu pachten eventuell zu kaufen gesucht. Gefl.
Anträge unter „B. K. 5598" an Haasenstem und
Vogler, Innsbruck. 45598-6j1

Gemischtwarenhandlung
ist auf sofort oder 1. Februar mit oder ohne Woh¬
nung zu verpachten. Näheres in Pirchners Ann.-
Bureau. ? 5075

Einige komplette Betten
zu verkaufen. Jnnrain 19, 2. Stock r. ? 5071

Gut erhaltene photogr. Handkamera
(Ernemann, Dresden) samt Zubehör ist um 30 L
zu verkaufen. Andreas HoferstraßeNr. 12, dritten
Stock. 24011

Pupperr-SLephaniewagen
neu, ist zu verkaufen. Kffchergasse Nr. 39, Par¬
terre. 24007

Billig zu verkaufen
1 geschnitztes, großes Holzbitd(Barock), eine Solon-
garnitur schwarz, und 1 alter Kupferkrug. Vor¬
mittags zu sehen. Adresse erliegt in der Expedition
unter Nr. 23998.

Engl . Vorstehhund
1 Jahr alt, ist umständehalber billig zu
Näheres Leopoldstrahe Nr. 36, Stöckl,

23997-2Z1

Unmöbliertes Zimmer
nebst Küche zu vermieten; auch eine Schlafstelle
ist zu vergeben. Heiliggeiststraße 3, Stöckl,
ersten Stock. 24012

In Telfs
Adresse er-

6. 3j1

Thee Service
(Nickel) bestehend aus Tasse, 2 Kannen, Obers- und
Zuckerschale, sehr fern, preiswert zu verkaufen.
Bürgerstraße Nr. 28̂ dritten Stock r. 23995

Zwei komplette Wasch-Service ' c
und Küchengeschirr ist zu verkaufen. Adresse erliegt '
in der Expedition unter Nr. 23990.

Holz-Bilderrahmsn !
geschnitzt, vergoldet, 15—20 ein breit, 133X83 innere ^
Lichte, 136X86 inneren Falz, gesucht. Anbote an ^
Frau von Larcher, Innsbruck, Anichstraße Nr. 29, ,
dritten Stock. 23993

Dunkelbraunes Manchefterkleid ,
billig zu verkaufen. Bürgerstrabe Nr. 28, dritten
Stock rechts. 23995

Photographen -Apparat
9X12 , sehr gute Optik mit Momeatverschluß, samt ,
Zubehör, ebenso eine alte, schöne Mittewalder-Viola !
preiswert zu verkaufen. Näheres in der Expedition .
unter Nr. 23973.

ZV junge Hunde 23976
sind zu verkaufen. Absam, Villa Hornsteiner.

Getragene Kleider
wegenR-ummangel zu verkaufen. Kaiser Franz
Josephstraße Nr. 4, zweiten Stock rechts. 23978

Drei Dawemrhren
mit Ketten sowie mehrere Kettenarmbändern(14 kar.
Gold) sind sehr billig zu verkaufen. Adresse erliegt
in der Expedition unter Nr. 2530.

Kinderwagen
gut erhalten, ist zu verkaufen. Adresse erliegt in
der Expedition unter Nr. 23984. 2j1

^ Äobnungen ^
Möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang, schöner Aussicht, ist an
soliden Herrn mit Frühstück um 5 L wöchentlich
sofort oder später zu vermieten. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr. 33924. 3j3

Schönes Zimmer
hübsch möbliert, mit elektr. Licht und Bettlampe
versehen, im Zentrum der Stadt zu vermieten. Adr.
in der Expedmvu unter Nr. 23942. 3j2

Gesucht sofort oder L. Jänner
2 Zimmer, Kucke (oder Zimmer, Kabinett, Küche)
möbliert. Adressen bis spätestens 18. Dez. erbeten
unter „A. W." all die Exped. 23936—-3j2

Einfach möbliertes Zimmer
mit Sparherd sucht juuges Ehepaar womöglich in
Mitten bis 1. Jänner. Adresse in der Expedition
unter Nr. 23963.

Hall!
Schöne Villawohnung mit 4 Zimmern, Glas¬

veranda, Garten , nebst reichlichem Zubehör, ist
^ auf Februartermin zu vermieten. Näheres bei

Frau Lechner, Wohnungsvermittlung Hall,
Schmiedgasse. 23831—3s1

Ein ichön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, Straßenfront , heizbar,

' ist auf sofort oder 15. Dezember billig an einen
stabilen Herrn zu vermieten. Schöpfstraße 13,
dritten Stock rechts. 23870—^

Schön möbliertes Zimmer
^ separatem Eingang ist auf 1. Jänner zu ver-
t mieten. LiebeneggstraßeNr . 16, Parterre rechts.

23974

Freundliches, nett möbliertes
- Zimmer
s ist billig zu vermieten. Zeughausgasse Nr . 6,
- zweiten Stock rechts. 23992
- Hübsch möbliertes Zimmer
- in der Dreiheiligenstraße, mit separatem Ein-
l gang und elektrischer Belerrchjtuug, ist sofort oder

später an besseren Herrn zu vergeben. Adresse
' in diw Exped. d. Bl . unter Nr . 24004.

2 Schlafstellen
sind zu vermieten an anständige Arbeiter ; selbe
bekommen auch gute Hausmannskost. Zu spre-

abends von 5 bis 9 Uhr, Sonnenburg¬
straße Nr . 13, ersten Stock. 24005

Unmöbliertes Stiegenzimmer
ist auf sofort zu vermieten. Desreggerstraße 22.
Ruckgebäude. 23980

Alleinstehende Dame
n ruhiges, hübsch möbliertes Zimmer
n oder zweiten Stock, sonnig  gelegen,
Mg mit freier Aussicht, bei freund-
ruhigen Hausleuten. Anträge an die

on unter „333". 23985
Einfach möbliertes Zimmer

separatem Eingang , gut heizbar, ist so-

Villa Rudolf, Nr . 51. - 23981

Sonnige kleine Wohnung
drei Zimmern, Küche re., modern, ist auf

ruar «Her früher zu vermieten. Stasfler-
ze 16, ersten Stock links. 23983

Wohnung
mit zwei Zimmern und Mche ist auf 15. De¬
zember zu vermieten. Jnnstraße 91, Parterre
links. " 23971

Großes Zimmer
sehr schön möbliert, rein, ist an einen oder
zwei Herren auf sofort oder später zu vermieten;
auch mit Pension. Andreas Hoserstraße35, Par¬
terre. 23994

Gesucht wird
eine leere Parterrewohnung vom 1. bis 15.
Februar 1909, bestehend aus einem großen oder
lieber zwei kleineren, ineinandergehenden Zim¬
mern zum stabilen Aufenthalte im Madtrayon.
Angebote mit Preisangabe unter „Stabiler
Herr" an Pirchners Ann.-Bureau . ? 5074
Möbliertes freundliches ruhiges Zimmer
ist an stabilen, anständigen Herrn ab 1. Jänner
Preiswürdig zu vermieten. Adresse bei Häasen-
lein und Bögler. ^ ? 5593

Zu mieten gesucht
komfortabel möbliertes, sonniges Zimmer  in
der Nähe der Wüseumstrahe, mit Pension
für stabilen Herrn . Offerte an die Administra¬
tion d. Bl . unter Chissre 2533. 2s1

Schönes sonniges Zimmer
an stabilen Herrn ab 15. d. M . oder 1. Jänner
zu Vermietern Landhausstraße 10, zweiten*
Stock links. 24027

Schmr möbliertes Zimmer
Mit mn oder zwei Betten, guter Verpflegung,
ist sofort zu vermieten. Südbahnstraße 6, Aus¬
gang links, Anetten Stock. - 24025

Zimmer
Möbliert, mit separatem Eingang, ist sofort zu
vermieten. Jnnrain Nr . 81, zweiten Stock.

Schönes möbliertes oder unmöbliertes!
Zimmer

Mit separatem Stiegen-Eingang, elektr. Licht,
ist sofort zu vermieten. Geeignet für Kanzleien.
Ataria Theresienstraße 13, ersten Stock. 24034

§1ellen -6esucke
Gesuch.

Junger , tüchtiger Mann mit schöner Hand¬
schrift sucht dauernde Stellung als Kontorist,
event. Buchhalter in einem größeren Geschäfte.
Zeugnisse stehen auf Wunsch zur Verfügung.
Offerte bitte zu richten an „D. K. 2205 post¬
lagernd Bozen. _ _ _ 23840—3s1

Junger kräftiger Mann
gesch,Lifts- und Parteien kundig, sucht Stelle als
G^schaftsdiener, Ausgeher oder Kanzleidiener;
geht auch als Aushilfe. Gefl. Zuschriften er¬
beten uünter „A. W>." an Pirchners Ann.-Bur.

k508V

Flinke reinliche Bedienerin
(Vöhmin) sucht tagsüber in der Nähe von Pradl
Posten. Anträge an die Expedition unter „Ehr¬
lich' 23979
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Suche
für anständiges Mädchen , welches auch einfach
kochen kann , Posten als Mädchen für alle Arbeit
ans 1. Jänner . Näheres Claudiastraße 18,
dritten Stock rechts . 24036

Gin Müschen
mit Jahreszeugnissen , das gut kochen kann mrd
Liebe zu Kindern hat , sowie auch ein Mädchen
zu aller Hausarbeit suchen auf 1. Jänner bei
kleinerer Familie einen Posten . Offerte erbeten
unter „ B . M . 4^ an die Exped . 24016

Junger intelligenter Mann
mit guter Schulbildung , von Beruf ' Bildhauer,
sucht Stelle als solcher, Haus -- oder Geschäfts-
diener oder als Ausgeher . Zu sprechen Müller¬
straße 1, im Wäscheladen . 24028

Krä .Lige Wersen
sucht Wasch- und Putz -- Plätze . Hofgasse Nr . 2,
4 . Stock , Tür Nr . 5 . 23989

Anständiges besseres Fräulein
tüchtig in Küche und Haushalt , mit Jahreszeug¬
nissen , sucht Posten als Wirtschafterin zu allein-
ftehendem Herrn event . auch zu Witwer mit ein
bis zwei Kindern . Gefällige Anträge bitte in
der Expedition zu hinterlegen unter „ Fanny " .

Tüchtige Wäscherin
sucht Arbeit zum Waschen und Putzen . Geht auch
als Büglerirr , oder nimmt Wäsche ins Haus.
Zeugnisse weisbar . Karte gemigt . Frau Kramer,
Amraserstraße 94 , Parterre . 23968

Gute Köchin
sucht Stelle ; geht auch als Aushilfe . Südbahn-
ftraße 4, 3 . Stock , Aufgang rechts . 24008

3 Bedienerinnen
suchen Posten . St . Nikolausgasse 22 , Parterre.

Wittfaches gesetztes Mädchen
sucht Stelle als Krankenpflegerin . Näheres in
der Expedition unter Nr . 23987.

Einfaches gesetztes Mädchen
sucht Stelle als Ansangshelferin zu Damenschner
Herrn . Nah . Adamg . 5, im Geschäft . 23987

Sofort gefacht
ein anständiges AnshilfLstubeumädchen . Adresse iu
der Expedition unter Nr . 24609 . 2/1

Bedienerin gesucht!
Reinlich und willig für 2 Nachm , der Woche. Vor-
znstellen von 12— 2 Uhr Villa Pfeifer , Friedhof¬
gärtner , I . Stock . U5078

Gesucht wird
tüchtige Köchin , 60 Kronen Lohn , Kochenlernerin in
besseres Lokal , Hausmädchen , 30 Kronen Lohn.

Vermittlung Schlierenzauer , Amras 19, Schloß¬
weg. 24049

Verläßliche Wäscherin
mit guter Nachfrage wird für regelmäßige Waschtage
gesucht. Adresse in der Expedition unter Nr . 24041.

Anfangsladnerin sucht
in einein hiesigen Geschäfte sofort Posten . Selbe
Ist in der Modewarenbranche wie auch als Mo¬
distin ausgebildet . Gest . Antr . unter „ Streb¬
sam 23969 " an die Expedition.

Junges Fräulein
her Stenographie und des Maschinschreibens
kundig , wünscht in einer hiesigen Advokaturs --
kanzlei oder in einem größeren Geschäftsbureau
bis 15 . Jänner als Anfängerin unterzukommen.
Adr . bei tzaasenstein u . Vogler . 45599 — 4s1

Offene Stellen
Für ein erstes Hotel

nach auswärts werden zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht: ein Serviermädchen mit gutem Benehmen
und angen timen Äußeren und ein M adchen für
alle Hausalbeiten . Gest. Offerte erbeten unter
„K . S . 2524 " an die Exped . d. Bl . 3j2

Für ein hiesiges Konstruktions-Bureau
w rd zum baldigen Emrrltt em Techmker gemcht
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gebalt«
anspr . chen unter „ D . A . 37 " an die ExpedMoir.

23930 — 3t2

Eine perfekte Büglerin
mit 4 Krone » Taglohn wird mtt 4 Kronen Tag
lohn sür ewe Wäscheputzerei in Vorarlberg bei
Bregenzaus sofort gesucht. Angebote unter „ Büglerin"
an d .e Cxpedttion . 23931 — 3j2

Fräulein
oder K -ndennädchen wird zu 3 Kindern zur Aus
Hilfe genutzt. 24013

Vorstellung Bürgerstraße 21/1 . um 5 Uhr.

Braves Mädchen
welches mt Kindern gut umgehen kann und im
Häuslichen mithckst, wird sofort gesucht. Näheres
Andreashoferstraße Nr . 25/1 , links . 24006 — 2j1

Gesucht auf sofort
ein starkes Mädchen das etwas kochen kann und Haus
arbeit verrichtet . Adresse in der Expedition unter
ML 23999.

genau nach der Körpersorm ; Damenjacken , Kostüme,
Röcke, Blusen , Schlafröcke , Matins - und Kinder¬
kleider . Auch werden Schnittmuster für jede Toilette
angefertigt in der bestbekannten Zuschneideanstalt der

Iran Konstanze Wutowcr
Adamgasse Nr . V», 3 . Stock

(Neue Huterhäuser ) . 24049

Tüchtiger Großstückmacher
und ein Kleinstückmacher bei erstem Tarif in oder
außer Haus werden sofort ausgenommen bei Anton
Kapsch, Heiliggeiststraße Nr . 1a . 24040

Mädchen
sür häusliche Arbeiten sofort gesucht. Claudiagasse
Nr . 10 . 24037

Braves Mädchen
gesucht welches kochen kann, zu zwei Personen sür
1. Jänner , ev. früher . Guter Lohn und gute Be¬
handlung . Adresse in der Expedition unter Nr . 24023.

AeLLere alleinstehende Person
in allen häuslichen Arbeiten tüchtig , wird zur Be¬
dienung gesucht. Stabiler Posten nicht ausgeschlossen.
Adresse in der Expedit on unter Nr . 24035.

Bedienerin
gesucht für sofort von 8— 12 und von 1— 3 Uhr.
Lohn 20 Kronen monatlich . Müllerstr . 51 . 23967

Mädchen für alle Arbeit
sofort gesucht von deutscher Familie . Gute und
längere Zeugnisse erforderlich . Tautenhahn , Neurauth-
gaffe Nr . 9 a. 24033

Besseres Mädchen 24029
oder Fra ' wird sü> Nachmittag zu 2 Kindern ge¬
sucht. Saggen , Kaiser -Franz -Jojefstraße 11/11.

Ein Praktikant
mit guten Schulzeugnissen , gesund, aus anständiger
Familie wird ausgenommen in der Drogerie in Kitz¬
bühel . 2527

Anständige» verläßliche Kinderfrau
od -r Mädchen für Nachmittags zu kleinen Kindern
sofort gesucht. Adresse bei Hänfenstem und Vogler.

4 5602

Billig zu verkaufen
wegen Trauerfall , Damenkleider , Schoß m weiß mit
Spitzenvoulants , niedre Woll - u. Waschblouien , em
braunkarrierter , leichter mit Seide gefütterter Mantel,
auch Hüte , alles für Wanke , mittelgroße Person,
nachmittags 4— 6 Uhr abends vormittags von 9 bis
11 Uhr . Zu erfragen in der Exp unter Nr . 24045

SS« Stück

Christbämm
von 30 <wa bis 2 50 stoch, schon geformt , hat

abzugeben die Gärtuerei

Kart ' IröHt 'ich
MüUerstraß « 81 . 14043 . 3»

Seltener

Gelegcnheitskauf.
Eine ganz nene Persianer Pelzjacke mit Chin

chillakragen ist äußerst preiswert zu verkaufen
Zu sehen aus Gefälligkeit bei Mathias Straka , Da¬
menschneider, Marktgraoen Nr . 16, 2. Stock . 24054

Grsszes, leeres Ummer
mit Küchenanteil ist sofort zu vermieten . Adresse in
der Expedit unter Nr . 24046.

Auttger, hübscher Hund
(zimmerrein ) wird zu kansen gesucht. Angebote unter
„Weiknaclnsaeschcnk " W die Expedition . 2404?

Imsbmlker Eissmtfmrem.

Heute
letzter Tag zur Er¬

neuerung
der

Mitgliedschaft.
Von morgen angefangen bleibt die Vorverkaufs¬

stelle nn Rnsebureau Hueber am Maruarethenplatz
geschloffen.

Die Vereinskanzlei ist geöffnet von 9— 12 Uhr
und von 3— 6 Uhr . 2195

IHunger Mann
27 Jahre alt , sucht Vertrauensposten . Besitzt in
dieser Verwendung schon Jastreszeugniffe . Nimmt
auch Stellung als Reisebegleiter . Gest. Zuschriften
unter „ Verläßlich 2535 " an die Expedition d. Bl.
erbeten. 3j1

Gasthaus -Pacht
oder Kauf (auch mit Metzgerei ) wird von kinder-
lofen Eheleuten , welche auch e itsprrchende Kaution
leisten können, sofort gesucht. Briese unter

G . M . 300 " an die Exyedmon erdeten. 24021 3j1

Preisreduzierung.
Verkaufe bis Weihnachten jedes Stück Damen-

Konfektion um LO bis 3O /̂<, bststger
als bisher . U5o7C

A . WakHensteitt, Damenkonfektion
MaximLkianstrcche Nr . 3.

Acrsteigerungs-Kdikt.
Zufolge Beschlusses vom 24 . Novemrer 19SK>

Geschaftszahl L 28l1j8 .5, gelangen am 16. Dezember
190X vormittags halb 9 Uhr m Innsbruck , Süd¬
bahnstraße Nr . 12 (Versteigerungshallej . zur öffent¬
lichen Versteigerung : 1 Steykasten , 2 Nachtkastrln,
1 Garderobewand mit Spiegel , 1 kleines
4 Lmoleumteppiche , 1 Paar Vorhänge , 1 Bücher¬
stella e, 1 großer Ankleidespiegel , verschiedene Bücher
und Bilder.

Die Gegenstände können vor der Versteige¬
rung dvrtjelbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht IrmsSrM
Abteilung XI

am 6 Dezember 1908 . LW
Riester,  Kanzlervorsteher.

In unserem Verlage ist erschienen:

KcriLerrgokb nnb Lieder.
Gedichte von

P . Tschrrrtschenthalev.
1907 . Preis elegant geheftet Kronen 1.50.

LLrGlGL'
Gedichte von

AlbrechL Graf Wickenburg.
2. vermehrte Auflage.

1907 . Elegant kartoniert . Preis X 1.60-

lWagner'sch«Nniv.-UuchHanrGImrsSruA



'Dienstag dev 15. Dezember 1908. JuusbrNcker Nachrichisn Nr. 558. Seite 1Z.

empfiehlt Kerrenßemden, Houripenhemden, Socke«, Strümpfe, Kandschuße, Hosenträger, Krawatten,
Taschentücher.

Besonders setöstgefertigke Acrmen - und Kinderwäsche , auch in Barchent,
sDT lagernd und nach Bestellung. S

öub!(6s8 i/LNÄS-M'niksgLrikN, eLis-ikebtaui-snt äu3ti-!L
^.ntaiiA 8 Dkr . KL« L»Z7GL'L ^ GL' lk« lL « ^ lSLL Z- MLSLSLLZL̂z- Sl ! « „ MIGLIL LGLLL" . LLntritL trsi.

Lain Zamwtzlv!— ^ä§1iek bi8 3 Hbr Ae-öKnet. — LürA6r8tru,8se. 1?5077

kirrwsrll'
gm gedeirte verasSa.

Heute und täglich:
jWU" Große

abends 8'/̂ HLHr.
WossKändig neues Dvegrarnm!

Novität:  2348
SherLok Holmes

Meisterstück!
Die Affäre Steinheil/
Während den SorlteKnngen:
Konzert der Inntaker-KapeLe.
Preise der Plätze: 1. Platz 80 d,
2. Platz 60 k, 3. Platz 40 k,
Kinder bis zu 12 Jahren und
Militär bis zum Feldwebel auf
— jedem Platz die Hälfte. —
Mittwoch, Samstag u. Sonntag:
Nachmitlags -NorsteTurlgen!

Ausschreibung.
Für den Sanitäts-Sprengel der Gemeinden

Klausen, Gufidaun, Villnvs, Teis, Feldthurns,
Latzfons und Villanders kommt die Ŝtelle des
2. GemeindearzLes zur sofortigen Besetzung.

Sitz des Gemeindearztes ist die Stadt Klausen.
Der Sprengel zählt 6400 Einwohner. Jährliches
Wartegeld 120) L. Ganggeld per 1 km 50 k.
Ordinationsgebühr1 L. Bei Entfernung über4km
unentgeltliche Fahr- oder Reitgelegen beit.

Der Dienst ist im Sinne des für Tirol geltenden
Sanitätsgesetzeszu besorgen.

Gesuche um diese Stelle sind bis 31. Dezember
1908 einzubringen. Nähere Auskunft erteilt der
Obmann des Sanitäts-Sprengels:

Zakob Kargruber, 2525—2j1
Bürgermeistervon Kl-men, Tirol.

Wo gehst du hin?
zum Jakob Oöerhnber'

Schuhmacher, Universitatsstruße Nr . LL
dritten Stock.

Da bekommt man gute Schuhe mit starker Sohle
und gutem Leder.

Herren -Schuürschuhs 9 L 80 K
Damen Schuhe von 8 L auswärts
Knaben -Schnhe 8 L 40 K
Dameu -Kalb -BoxLeder 11 L.

Mache einen Versuch und Du bleibst bei ihm
dauernder Kunde. 23991

Schone, nützliche
Aeibnscinrgelckenke
für jeden Haushalt als:

Tonnenstellagen mit und ohne Tonnen, Wand¬
kästchen aus weichem und hartem Holz, Eierkästchen,
Eierständer, Gewürzkästchen, Serviertassen, Hand¬
tuchhalter, Zimmerleiern, Ahoru-Nudelbretter aus
einem Stück, schöne, weiße Schnerdbretter, Bügel¬
laden zugleich Leiter, sowie sämtliche Bürsten¬
waren empfiehlt das Spezial-Kücheneinrichtungs--
geschäftK. I . Weiß , Andreas. Hoferstraße
Nr. 4. 2523

Größte Auswahl! Billigste Preise!

5SIM
vsrr?rsü! uns ümgsduug.

Behufs Gründung eines Gesangvereines in Pradl
werden alle Sangeslustigen dringend gebeten, sich
am Mittwoch den 16. d. M. im Gasthof zur
„Brücke" (Schützenzimmer) Pradlerstraße2, einzu¬
finden. Zeit: 8 "Uhr abends. 28970

Stenographie-
Unterricht(Gabelsberger) erteilt ein Fräulein. Adr.
in der Expedition unter Nr. 23966.

Jagdkarabiner, ganze Länge 97 ein, zerlegbar,
für Hoch- und Nederjagd, unübertroffen nur
12 Franks. Neueste Preisliste anfangs Jänner 1909
gratis. Alfred Murner , Aris , Neichen-
bnch bei FrutLgerr (Schweiz). 262—611

Zu haben: O Innsbruck bei Wilhelm Engele, Konditorei
Gregori,. Monika Holzer, Arnold Krista vor»:. Zambom,
Anton Mirschka, Ernst Märgreiter, Valentin Ruzgsrirnann,
Cafs-Nestaurant Stadtjäle; in L>nL Lei Nikolaus von

Aichiwzer. 17W- 10i8

LO
msKKtZich

liefere nach Maß an zah¬
lungsfähige Herren hoch¬

fein ansgesührte
Kerrm- Anzüge,

Aeöerzicher,
einzelne Kosen,

Modewesten etc.
Karl Kaspers

Innsbruck 1
Landhausstraße V

Neuheiten̂
für die Herbst- und
Wintersaison sind in

größter Auswahl
lagernd. 5

Geld!
Suche per sofort ein Kapital von 5000—10.000L

auf gute Zinshaus-Hypothek für die Dauer von
3 Jahren. Die Verzinsung von 4^ —50/0 wird
für alle 3 Jahre auf einmal im vorhinein bezahlt;
eventuell1°/̂ für Vermittlungsgebühr. Offerte unter
„Sicher" an die Expedition erbeten. 24002

Fleisch sSe Weihmchte«!
Täglich frische Schlachtung: je 10 Pfund-Post-

Kolli, prima hinteres, dickes Rind- oder Kalb¬
fleisch vom Schlegel 4L . 1 Schmalzgans, 3 fette
Enten oder PoulardeL 5'80. Alles franko per
Nachnahme liefertS. Mandel, Skalat Nr. 28. 22
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?sMl8L!l8 kö8Kl!M̂ U
Anden 8ie in reiobsl' .̂us^alil und in allen Dreislagen >.M Wes

UM ein ssbr beliebtes und gediegenes Ossobenk, 8sbr v ôblsobmsokend, kräktig kür
Ossunde und Lranks, in Dlasoben Lu L 1.50, L 3.20, L 3.60. 1 Lörboben LU
4 Dlasoben ä L 3.20, komplett L 12.—.

LnL 5.— und L 10.—, kür Damen und Herren gut geeignet. Inbalt:
^ ^ A Dd M ^ 8 -M MB 1 llasobe Lierkoguak, 1 Llasobe Likör (Obartreuse), 1 Llasobe

M3 ^ RH 8MUWÄ UF vE vL « Jamaika Dum, 1 Llasobe Isrlanervsin , 1 Daokst keinen Lee. L5an
volle reobtLeitig bestellen. .̂Ile Llasoben auob einLeln srbältliob.

^ z, in- und ausländisob« Labrikate, in Lassetten ĵeder .̂uskübrung und einLelne
Llasoben. Lager in allen Dreislagen. Oüene Darkums Lum Laobküllen per Deka
Lu 20 lr, 50 b und L 1.-

kvillv Seiko» kür Dauskrauen sebr geeignet, in keinen Lartons LU und 1 Dutzend,
kerner in Daoketen LU ^ DutLendu. 1 DutLend in allen Dreislagen. 1 Dutzend
DonigseikeL 2.—, Ol̂ Lerinseiken per DutLendL 1.20, 1.60 nnd 2.—. Dlumen-
seiken per DutLendL 2 —.

MleksrviMZiorLppLrLre
ILLL6Ä G « xlLlSt OLlSILÄOLL

kür Linier und Lrvaollssns, verbilligt die
Lrnäbruvg u. obütLt vor vielen Lrankbeiten,
speLiel bei Lindern. ^Ile leils auob einxem.
OanL komplett ru L 10.—, 16.— u. 20.—.

Kett-Ii
UMMM

neueste Dorm, auob kür alle 2veoke im llausbalt 211 verwenden. Ltzlleinlsgen,
in allen Dreisen. Lett ^ äriner , Il6tMll8Cll6 !!, lkeltselküssel . ^Ile Debelke kür
Lranke, Dandagen, Läbrmitrel us v̂.

Lum Darkumieren der ^ obnräume. Döobst angenebm duktend Lugleiob gute Inba'ation
gegen Latarrb. In Llasoben LUL 1.— und oben ^ Liter L 1.50. Läuoberpapier, LeiLen
sto. lagernd.

Zecke Sauskra» iLvkt
^enn 8ie Ibren mit OLevsilderlaekDarlbe „VlKIvrkLr."
versilberten Oken 8iebt. Line beriliobe Leubeit, veiobs
aussobliessliobe Anerkennung findet. ^'ird bloss mit
Dins ei angestrioben, kein 'Mobben not v̂enllig, ist lütLe-
beständig und angenebm parkundert. ln Llasoben Lu
70 b, L 1.—, L 2.50.

Vrullov ckvr SosvIIsvdLkL
verwenden beute mit Vorlier-e HÜK8ig6N
kuder „Viktor -ja.", veil dieser absolut uu-
bemorkliob ist, die Laut sokort veiob, veisa
ui d samtartig maebt. ded m anderen Duder
unbedingt vorLULieben. 1 Dlasebe L 3.-—.

Vrsmv ckv Ssnolllv maobt raube Haut sokort veieb und v̂eiss, kettet u. gläuLt
niebt. Drei von allen so ädliobsn 8tokbsn. Das beste der
OegenvaL't kür dis Dautpüsge. L 1.— pro Hegel.

KullUlll̂Lre» aller Art AimM6 ?Kl08tz1, vollständig gsruoblo3 LuL 32.—
und L 40.—.

LLätzl« Lu L 18.—, L 20.—, L 26 — L 30.—.

ÄmMZWklsMHMNtz„ZU üsW"
DesitLor : LULÄ^VLA

eb LuiekztMS 8. lwMnMM äll !e!i8tu >8W 10 , meittz « AoeL

Z?iIlÄl6 : Z' r'ÄDA ^ O80l3tl -LlV86 116.

LejlegL'rsrr.MLe: LnirslbrrLvlk" 8blb v̂AL'

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Lerausüegeben von der Wagner'schen Univer/itäts-Vuchhcmdlung. - Druck der WagnerischenUmversitats>Buchdruckers.

Deletou 520.

45588
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Vom Tiroler Kunstgewerbe.
Das Christkindl geht nm . . . . Man merkt

es nicht nur am Kalender, nicht nur an der
Jahreszeit , sondern auch an den vor Erwartung
und Freude immer glänzender strahlendenAugen
unserer Kleinen, die sich jetzt einer ganz un¬
heimlichen Artigkeit befleißen, und an der still¬
vergnügten Heimlichtuerei der Großen, die in
allen Läden der Stadt verstohlener Weise nach
Geschenken für ihre Lieben fahnden. Und Heller
als je leuchten abends die Schaufenster unserer
Geschäfte, in denen viele, viele schöne Dinge
liegen und locken. An ihren Scheiben drücken
sich unzählige Kindernäschen platt, vor Sehn¬
sucht und Hoffnung — und auch die Erwach¬
senen können sich manchmal schwer losreißen
von dem Anblick aller dieser Schätze, die nach
dem Christkindl förmlich schreien. Es wird er¬
staunlich viel geboten in Innsbruck . Man sieht,
daß die Stadt immer größer und „ großstädti¬
scher" wird. Zn den Hauptstraßen reiht sich
Geschäft an Geschäft, und es ist nicht nur für
alle Bedürfnisse, sondern auch für den Luxus
gesorgt.

An diesem, besonders um die Weihnachtszeit
deutlicher als sonst hervortretenden- Wett¬
bewerbe ist erfreulicherweise auch das Lirolische
Kunstgewerbe stark beteiligt. Welche Fortschritte
es macht vund wie konkurrenzfähig es heute
schon geworden ist, das zeigt uns ein Gang
in die permanente Kunstgewerbe - Aus-
stellung  in der Meinhardstraße. Dort war¬
tet des Besuchers eine so abwechslungsreiche
Fülle der verschiedensten Kaufsobjekte, daß einem
die Wahl noch weher tut, als es sonst zur
Weihnachtszeit ohnehin schon üblich ist. Dort
gibt es für jeden etwas, für die Bescheidenen
sowohl wie für die, die sich „was leisten kön¬
nen", für alle Wünsche und für jeden Ge¬
schmack. Und alles das ist die schöne Frucht
tirolischen Gewerbefleißes und tirvlischen Kunst¬
strebens. Dieser Umstand ist es, der allein schon
genügen sollte, die Käufer zum Besuche dieser
Ausstellung zu veranlassen. Wenn man mitten
in all den Dingen steht, die dort aufgestapelt
sind- fleht man erst, daß es meistens gar nicht
nötig ist, in die Ferne zu schweifen, um das
zu bekommen, was man möchte. Und zugleich
bekommt man wirklichen Respekt vor der Lei¬
stungsfähigkeit unseres leider noch viel zu wenig
gewürdigten heimischen Kunstgewerbes.

Es fällt einem schwer, von der Reichhaltig¬
keit der Ausstellung ein erschöpfendesBild zu
geben. Wir müssen uns hier mit einem kurzen
Überblicke begnügen, den sich ja jedermann durch
eigene Anschauung ergänzen kann. Der Eintritt
Ln die Ausstellung ist bekanntlich frei und mit
keinerlei Kaufzwang verbunden.

Me meisten Aussteller sind von früher her
schon vorteilhaft bekannt. Von der Kunstschlos¬
serei Soratrvi  sehen wir diesmal wieder sehr
gediegene und geschmackvolle Schmiedeisen-Ar¬
beiten: Kleiderständer, Ofenschirme, Blumenkrip¬
pen, Luster, sehr gefällige Laternen für Vorhal¬
len re. Die KunstschlossereienPalla und
Simoni  haben auf diesem Gebiete neben klei¬
neren Sachen ebenfalls beachtenswerte Stücke
zur Schau gestellt, erstere u. a. einen schönen
Kronleuchter, letztere Kleiderträger für Vorzim¬
mer, Waschbecken(Kupfer und Eisen) re. Me
bekannten Firmen A. Singer  und Gebr.
Hammerl  sind mit hübschen Truhen, Spinn¬
rädern, Kästchen, Tischchen, Kassetten, Luster¬
weibchen, Geweiharbeiten (Hammerl) sehr gut
vertreten. Die Kunsttischlerei Zanella  stellt in
Naturholz eingelegte Truhen und Stockerln aus,
die Firma Gebr. Colli  Möbel in der von ihr
besonders gepflegten Tiroler Gotik aus . Eine
große Kollektion schön geschnitzter Pfeifen in
allen Größen macht dem Pfeifenfabrikanten A.
Lorenz  wieder alle Ehre. Präparator I.
Weben  läßt abermals schöne Geweihe sehen,
unter denen sich sehr imposante Stücke befinden.

Goldarbeiter  sind gut und stark ver¬
treten. Von den Firmen Wilfling , Norz,
Schönach  und Seitz  liegen in den gefälligen
Glaskästen wunderhübsche Sachen in reicher Aus¬
wahl. Sie pflegen alle besonders die tirolischen
Spezialitäten in Granatschmuck, Glücksringe u.
dgl. Die zwei letztgenannten befassen sich auch
mit viel Geschmack mit Amethystschmuck, Firma
Norz mit getriebenen Arbeiten. Schöne Uhren
in allen Größen und Arten haben die Firmen
Ladstätter , Seifert und Leitner  aus¬
gestellt, auch verschiedeneoptische Instrumente.

Eine reizende Neuheit in Glaswaren,  die
gwßen Absatz findet, bringt die Meraner Firma
Göbel:  Likör -, Wein- und Bierservice, mit
bunter Bemalung nach alten Motiven aus Me¬
ran, Pässeier, Shönna und Algund.

Vom Bildhauer I . Grabner  sind mehrere
kleine, in Birnbaumhvlz sauber geschnitzte Re¬
liefbildchen, von Bildhauer Prtschmann  wieder
zwei große schöne Holzreliefs in seiner bekann¬
ten Art ausgestellt. Kleine Kunstwerke sind die
prächtigen, charakteristischen Hvlzfiguren des
Bildhauers Sachser,  Innsbruck , die bei allen
Kennern größten Beifall finden. Bildhauer R a-
hätsch  stellt ein großes Lusterweibchen, Bild¬
hauer H. Stern  eine schwere, gotische Truhe
aus.

An getriebenen Kupserwaren,  Vasen,
Aschenschalen, Jardinieren , Kannen rc. haben der
bekannte Welsberger„Schlangenschmied" und Gg.
Ko pp in Bozen sehr gediegene Sachen einge-
sandt. Die gut gemachten Kunstblumen stam¬
men von Frl . Rosa L en er , Innsbruck . Unter
den von A. Reden  stammenden Spiegeln und
Wanddekorationen befinden sich einige sehr ge¬
schmackvolle, kostbare Stücke.

Möbel  sind in großer Auswahl vertreten,
u. a. Diwan und Fauteuils von A. Vinaz-
zer ( eine von ihm ausgestellte Salongarnitur,
Mahagoni mit Peluche, wurde von Herrn Erz¬
herzog Eugen angekaust), dann Diwans und
Fauteuils für Herrenzimmer und ein in Pali¬
sander und Mahagoni sehr sorgfältig und solid
gearbeitetes Schlafzimmer von N. A. Girtler.

Sehr reichhaltig ist diesmal wieder die Kol¬
lektion der bekannten, ebenso mühseligen und
schönen Metalleinlagarbeiten von verschiedenen
Firmen in Cortina.  Unter den teilweise sehr
effektvollen Kassetten, Uhren, Rahmen, Tabvu-
rets, Tischchen befinden sich auch einige, bei
denen Holz in Metall eingelegt ist. Eine noch
größere Auswahl bietet wie alle Jahre die
Firma I . A. Hußl,  Schwaz . Neben einer gro¬
ßen Kollektion in Bauernmajolika mit allen
möglichen Gebrauchsgegenständenund Nippes rc.
bringt sie auch wieder feine Majoliken (Ser¬
vice und Dekorationsstücke).

Mit Korb flechtwaren  in verschiedenem
Material ist H. Wust,  Innsbruck , sehr vorteil¬
haft vertreten. Besonders erwähnenswert sind
die Blumenkrippen und die bequemen*Srtzmöbel.

Neben hübschen, kleinen Gipsplastiken von
Formator Stainer  laden ferner wieder an¬
spruchslose, aber nette Alpenblumengemäldevon
Frau Knittel - Sta  in er,  bemalte Schreib¬
mappen von Frau M. Lukas,  auf Holz ge¬
malte Olbildchen von Frl . Punz,  Innsbruck,
und Frl . M. Neuner,  Bozen , und bemalte
Zeitungsmappen von Frau St eis,  Mühlau,
zum Kaufe ein.

Die Tiroler Hvlzbrandarbeiten  sind
auch Heuer wieder reichhaltig und gut vertreten.
Kassetten in allen Formen und Größen, bemalt
und unbemalt, liebe, kleine Sachen aller Art,
Wanddekorationen, Truhen u. dgl. haben die
hiesigen Firmen Hans Bien dl  und Josef
Berg Hof er,  sowie H. Nowak,  Hall , ausge¬
stellt. Ersterer bringt auch ölgemalte Bilder
auf Holz.

Eine Weide für jedes Frauenauge bilden die
von Frau Th. Ko fl er , Prettau , und Frau
M. Stainer  in Mühlau gefertigten geklöppel¬
ten Spitzen  in sehr geschmackvollen Dessins.
Auch die Hausweberei  ist stark vertreten.
Von G. Karneider,  Stegen , Joh . Eller,
St . Jodok, und I . Plank,  Mauls , liegen
schöne Decken, Läufer, Handtücher u. dgl. zum
Verkaufe. Die Jaquardweberei F . Ulbrich,
Bozen, stellt schöne, zobelinartige Arbeiten aus.
Handarbeiten  in Tischdecken, Milieus , Läu¬
fern mit Kunststickereien haben Frl . v. Gezali,
Frl . v. Leis,  Hall , Frl . v. Köpf,  Frau
v. Neuerer,  Siebeneich , Frl . Haslw un¬
ter,  Frl . Millinger Und Fr . Lener,
Hall, geliefert; auch die Wildleder-Handschuhe
von A. Heichlinger  werden wieder viele
Freunde gewinnen.

Von Andr. Danler,  Neustist in Stubai,
sehen wir die bekannten niedlichen Holzfigürchen,
gegen die Hans Däumling ein Riese ist; auch
Gebr. Komploy,  Wolkenstein , ist mit einer
Kollektion Grödner Figuren vertreten. Oswald
Kob,  Bozen , offeriert fein und solid gear¬
beitete Lederwaren in reicher Auswahl, ebenso
C. Emmert,  Arco , seine bekannten, bemal¬
ten Olivenholzarbeiten (Kassetten u. dgl.). Die
verschiedenenMosaikarüeiten find von der hie¬

sigen Glasmalereianstalt  und von Firma
Psefferle,  Zrrl . ^

Großen Beifall finden die prächtiaen Arbei¬
ten in Marmor und Onyx, die von den Laaser-
Sterzinger Marmorwerken (Eduard HauseiH,
Peter Stecher  und Josef Steiner  in Laos
stammen. Unter den schönen Schmuckschalen,
Uhren, Briefbeschwerern rc. fällt besonders eine
von erstgenannter Firma gefertigte, kostbare
Standuhr mit Onyxgehäuse mit zierlichem Sil¬
berschmuck und echten Steinen äUf. Von dersel¬
ben Firma und von Linker  u . Söhne, Inns¬
bruck, sind auch einige schöne Marmorbüsten
und -Säulen zur Schau gestellt. — Der be¬
kannte Bildhauer Kompatsch er,  Bozen , ist
ebenfalls mit einigen wunderschönen Plastiken
in Marmor und Bronze vertreten.

In der Gemäldeabteilung,  die größten¬
teils schon bekannte, darunter sehr gute Bil¬
der von Hugo Grimm, Edgar Meyer, K. Knabl,
A. Siber , Settari , Reisch, Deininger-Mrnhart
u. a. aufweist, hat Josef Durst sechs neue
Bilder ausgestellt, die alle von einem gewal¬
tigen Fortschritte des Künstlers sprechen und
aus die wir später noch znrückkommenwerden,-r-

Wie gesagt, kann diese kurze Übersicht keinen
Anspruch auf Vollständigkeit machen, die Fülle
des Gebotenen ist viel zu groß dazu. Jeden¬
falls aber geht daraus hervor, daß das hei¬
mische Knnstgewerbe nicht unterschätzt werden darf
und größte Beachtung und Förderung verdient.
Nsmo xropdeta . in patria . Wo der Pfennig ge¬
schlagen wird, gilt er nichts. Dieses Sprüchlein,
das leider auch bei uns .so lange Gültigkeit
besaß, darf fürderhin nicht mehr so traurige
Bestätigung finden! Tiroler , unterstützt Euer
heimisches Kunstgewerbe, auf das Ihr mit Fug
stolz sein könnt!

Diamantlager und Diamanten¬
handel.

Da der deutsche Staatssekretär Dernburg in
seiner Reichstagsrede sich über die Diamanten-
funde in Südwest-Afrika günstig geäußert hat,
gewinnt die .Frage nach dem Vorkommen des
Diamanten auf der Erde und den Mamanten-
handel besondere Bedeutung. EP man aus die
Diamanten aufmerksam wurde, die in der deut¬
schen Kolonie gefunden werden können, waren
es die englischen Mamantengrnben Afrikas, die
den Hauptbedarf an Diamanten deckten; die
Diamantfelder Brasiliens , die früher überaus
ergiebig waren, haben in ihrer Produktion nach¬
gelassen und wieviel Diamanten Indien noch
liefern kann, läßt sich kaum feststellen. Ds.für
aber kamen aus anderen Weltteilen Nachrichten
von Diamantsunden : in Australien, im nord¬
östlichen Teil von Neu-Südwales hatte man
im vulkanischen Gestein Mamanten gefunden,
und der Regierungsgeolvge von Neu-Südwales
brachte die Angelegenheit in der dortigen Royal
Society zur Sprache ; von einer Diamanten¬
produktion in jener Gegend hat man aber seit¬
dem nichts gehört. Ähnlich ist eS mit den
Diamantenfunden in den Vereinigten Staaten
gewesen. An dreißig verschiedenenStellen der
Union, so hieß es im vorigen Jahre , seien
Diamantenfunde gemacht worden; besonders ein
Ort in Arkansas verspräche reiche Ausbeute,
über 150 größere Steine seien innerhalb eines
Jahres gefunden worden, darunter einer von
sechseinhalb Karat. Der Boden, der die Dia¬
manten enthielt, sollte mit dem berühmten
„blauen Grunde" Kimberleys Ähnlichkeit ha¬
ben. Allein von einer nennenswerten Mamant-
pröduktion in Arkansas hört mau auch nichts.
Daß übrigens das Boröommen des „blauen
Grundes" notwendig mit dem Vorkommen von
Mamanten verknüpft sein muß, ist nicht wahr.
Vor ein paar Jahren entdeckte der Berliner
Geologe Branca im Urach er Gebiet der schwä¬
bischen W Tuffröhren, die Maugrund enthiel¬
ten ; alles Suchen nach Diamanten dagegen war
erfolglos. Vor dem Jahre 1728 kamen Ma¬
manten nur aus Indien nach Europa, und
auch die alten Griechen und Römer erhielten
die Diamanten ebenfalls aus Indien aus dem
Wege über Persien. Wie lange überhaupt der
Diamant bekannt ist, ist nicht festzustellen. Der
Reichtum der ostindischen Lager im Dekan, in
der Umgegend von Gvlconda, in Beug allen und
aus Borneo ist seit alters bekannt; dorther
stammten bis ins achtzehnte JaMrnMxtM
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Diamanten . Dann kam plötzlich die Entdeckung
der brasilianischen Diamantminen bei Tejuco in
der Provinz Minas Geraes und in der Pro¬
vinz Bahia . 'Das bedeutete einen völligen Um¬
schwung in der Gewinnung und in dem Handel
mit Diamanten . Die Regierung monopolisierte
die Diamantgewinnung und setzte über das
Diamantenbezirk einen Intendanten , der despo¬
tisch, fast allmächtig regierte ; die Arbeit wurde
fast völlig von Negern ausgefuhrt . Später wurde
das Monopol aufgegeben und man konnte das
Recht auf Diamantenwaschen gegen eine Ab¬
gabe erlangen . Im ganzen hat Brasilien weit
über 12 Millionen Karat Diamanten geliefert;
in den Jahren 1850 und 51 allein gegen
300 .000 Karat . Ein neues Diamantlager , das
süd- afrikanische, das sich allmählich zur größten
Diamantfundstätte vergrößerte , löste die brasi¬
lianischen Lager ab. Vorläufig behaupten die
südafrikanischen Felder ihre Stellung , trotz der
Krisen , die der Diamantenmarkt durchzumachen
hat , und obwohl es der de Beers - Compagnie
nicht brllzu gut geht. Die Entdeckung eines neuen
^Lagers würde natürlich Einfluß auf den Markt¬
wert haben . Einen absoluten Maßstab für den
Wert eines Diamanten gibt es natürlich nicht,
sobald er außergewöhnliche Größe hat, und die
Bezahlung nach Gewicht läßt sich nur bei klei¬
neren Steinen durchführen . Das Karat (etwa
200 wurde , wie Benvenuto Cellini berichtet,
in der Mitte des sechzehnten Jahrhunderts mit
100 Goldtalern bezahlt ; 100 Jahre "später gab
man in Hamburg nur 80 Gulden dafür . In
der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts betrug
der Preis etwa 360 Mark ; später nahm die
Kommission , die den Wert der französischen
Krondiamanten abschätzen sollte, 120 Mark für
den Karat an . Seitdem sind die Preise wieder
in die Höhe gegangen . Im Jahre 1900 betrug
der Durchschnittspreis 600 Mark,

Aus aller Welt.
Wie Verlobung Chamberlains mit

Eva Wagner .) Houston Stewart Chamberlain,
der Bräutigam Eva Wagners , ist bereits ver¬
heiratet . Er hat sich vor einiger Zeit von seiner
Frau getrennt , die seitdem in München lebt.
Fn München hatte Chamberlain auf der Durch¬
reise nach Bayreuth die letzte Unterredung mit
ihr . Den Grund der Trennung dürfte Frau

Chamberlain erst jetzt durch die Blätter erfahren
haben . Die Vermählung Chamberlains mit Eva
Wagner kann naturgemäß erst erfolgen , wenn
die Scheidung vollends durchgeführt sein wird.

Wie Deckung des Wiener Festzugs-
defizits)  ist noch immer nicht erfolgt . Die
"Regierung hat dem Komitee , dessen Mitglieder
tagtäglich in Gerichtsverhandlungen verwickelt
sind, einen Beitrags in Aussicht gestellt, wenn
die Gemeinde Wien ebenfalls einen Zuschuß
leistet. Sie dürfte 100 .000 KrMen beitragen.

(Sturm wundem Schwarzen Meer .)
Wie aus Sebastopol  gemeldet wird , hat auf
dem Schwarzen Meer ein großer Sturm ge¬
wütet , bei dem zahlreiche Personen ums Leben
gekommen sind. Eine türkische Barkasse ken-
Lerte. 20 Personen sind ertrunken.

(Hungersnot in Deutsch - Südwest¬
afrika .) Wie . aus Windhuk  gemeldet wird,
herrscht im Ovambolande Hungersnot infolge
der gegenwärtigen Dürre . Viele Menschen ster¬
ben. Die Regierung sandte Lebensmittel in die
betroffenen Gebiete.

(Der Erb sch lüssel - Zauber .) Einen inter¬
essanten Beitrag zur erfolgreichen Anwendung von
mystischen Prozeduren , um Diebe zum Geständnis
oder zur Rückerstattung des Gestohlenen zu veran¬
lassen, gibt folgende Mitteilung aus Ostpreußen, die
dem Archiv für Kriminalanthropologie und Krimi¬
nalistik zugeht. „ Vor etwa einem Dutzend Jahren " ,
berichtet der Einsender, „ kam auf das Gut meiner
Eltern ein Hausierer , um dem Gesinde seine Waren
anzubieten . Er begab sich in das Mädchenzimmer , wo
sich dann auch bald das ganze Persona ! und noch
andere Frauen , die dort gerade wuschen, versammel¬
ten. Das Stubenmädchen raufte sich etwas und
holte das Geld aus ihrem verschlossenenSchranke,
der sich in der oberen Etage befand. Auf ein
20-Mar ?stück erhielt sie 10 Mark in Gold und
Silbergeld zurück. Das Geld brachte sie aber nicht
in ihren Schrank zurück, sondern versteckte es vor¬
läufig unauffällig in ihrem Bert , das sich in der
Gesindestube befand. Als sie nun das Portemonnaie
nach einer Stunde wegtragen wollte , bemerkte sie, daß
10 Mark fehlten , und schlug sofort Lärm . Alle hatten
bemerkt, daß sie ein Goldstück herausbekommen
hatte, und dies fehlt gerade, also mußte es ent¬
wendet sein. Es wurden nun alle zusammengetrom-
melt , die vorher anwesend waren , jeder beteuerte
seine Unschuld und die Köchin lenkte den Verdacht
noch auf den Schornsteinfeger , der etwa in jener
Zeit am Ofen des Mädchenzimmers gearbeitet hatte.
Der Schornsteinfeger wurde noch eingeholt und da er
als ordentlicher Mann bekannt war , schenkte man
der Versicherung seiner Unschuld gerne Glauben , der
ganze Verdacht fiel aber auf die vorher erwähnte
Köchin. Das Geld hatte sie sicher irgendwo versteckt,

! also mit einer Leibesvisitation war das nichts zu

machen, besonders da sie dieselbe noch freiwillig
anbot . Unsere alte Wirtin wußte Rat , indem sie den
Aberglauben der Leute sehr geschicktauszunutzen ver¬
stand. Die Wirtin erklärte nun vor allen Leuten,
der Dieb wäre sehr leicht mit Hilfe des Erb¬
schlüssels und der Erbbibel ausfindig zu machen.
Es wurden ein alter Schlüssel und eine Bibel
besorgt, die Bibel wurde an den Erbschlüsselbart
mit einem Bindfaden befestigt und der Inspektor in
den „ Zauber " eingewciht . Der ovale Ring des
Schlüssels wurde der Wirtin und dem Inspektor der
Länge nach aus die ausgestreckten Zeigefinger ge¬
hängt und die Namen aller etwa in Betracht kom¬
menden Personen wurden laut genannt , nichts rührte
sich, bis zuletzt die Köchin herankam, da drehte sich
der Schlüssel, natürlich auf Verabredung — und
iel mit der Bibel zur Erde . Das Mädel verfärbte
ich und gestand unter Tränen den Diebstahl ein."

Eingesandt.

AMcim Zsuerbrmn
ist ein hervorragender Gesundheitstrunk, besonders
wirksam derKatarrhen , Sodbrennen , Verfchle -mungen
überhaupt bei Leiden des Magens und der Atmungs¬
organe. 2212 — 20j9

Hauptniederlage bei Iss - Natter - Innsbruck,

ChrWamn-MSerei
eigener Erzeugung in großer Auswahl , empfiehlt
Konditorei Gfatt , Amchftraße 11 . ck. 5468—

Auszug aus der» Kursblatte öer Wiener Börse vom 14. Dezember 1W8.
W notierten Kurse verstehensich in Krsuenwährung. — Die Notierungen sämtlicherAktien und der „ Diversen Lose" verstehensichper Stück. — Die übrigen aus Krone» Ü. W. oder
LilLcr lautenden Effektenwerden 100 L — 50 st., die aus C.-M . oderGo! gülden lautenden für 50 si. des betreffendenNominales, dis am Mark, Franks. Lire oder Lio. Ster, laute«-

den für 100 Mark, Frank, Lire und Lrv. Ster, notiert , wenn nicht ausdrücklich„ ver Stück" dabei bemerktist.
Lanechmmgfür Zinsen: 1 fl. ö. W. oder Silber ----- 2 L . 1 fl. C.-M ----- 2 L 10 k , 1 st Gold - -- 2 L 40 k , 1 Mark — 1 L 18 b , 1 Frank ----- 93 L , 1 Liv . Sterl . - - 24 L

London vists. L 289-67V, — 100 Mark dtsch. k 117-10 — Naroleond'or L 19-11 — 100 ital . Lire BN . L 95-10 — Schwsizerplätzek 95 27^

ASgeMeiseStaatrschaÄ.
WchM . Rente 4°/» eonv. i .

steuerfrei Kronen 1 iJLn .-J
AtthMente 4-2»/. ö.W.in NotenF

„ „ 4'2<A „ in Silber«Tsftv.J.1860 z« L00 fl. ö. W. .
» » » 1860 „ 100 „ „ » ,
. , „ LL64 , 100 , „ „ .

HSaatzAukdderim Leichsratheverirrtem«
KemgreicheundLSudrr.

Desterr, Goldrente steuerfrei
„ Rente in Kronen-Währg. „

Knvestittons'Rente „
Drsnz Josefbahnin Silber . . .
Kudolfbahn in Kronen-W.
Vorarlberger Bahn in Kronen-W. .
BöhmischeWestbahnEm. 1885 Silber . .
Kerdmand̂ Nsrdbahu Em. 1886.

„ „ 1887garsnt.
Franz JosesbahnEm. 1884 Silber.
GsUzischeCarl Ludwigbahn „ .
Audolfbahn Em. 1884Silber.
Korarlberger Bahn Em. 18L4 Silber . .

LtssttschrrS-rr Länderderungarischen
Lesse.

Rüg. Rente in Gold . . . .
» „ in Kronen-Währg. steuerst. .
» Prümien-AnlehsN s, 100 st . .

Dwst«-flav. Schankregal- Entsch. - Oblig.
AndereöffentlicheIlnlcheu.

Douau-Regr-lirungs -Anleihe v-1 . 18991
Wiener Verkehrs--Nnlagen-Anlschr.
GalizischePrsyinat.-S chuldverschr. . . . .
Tiroler Landes-Anlshenv. F. 1SSS. . . .

>Aegs--Thal-Wsffer-R.--G. .
r d. Stadt Budapest. .

u. HandelskamTriest,
Men (Gas) 1898. . .

' Stadt - Anlehen.

DeiS j Ware

für 100 L
4 94.50, 94 70
4 L45Q 94.70

. 4L 87.50 97.70

. 4-L 97.50 97.70

. 4 150— 154—. 4 207— 213—
267— 273—

) L 290— 292.—

4 114.65 114.85
4 9465 94.85

sv, L4.10 84.30
- LV. 11790 118 90
. 4 94.95 9595

4 84.50 95.50. 4 95 — 96.-
. 4 96 60 9760. 4 97.60 98.60

4 9515 96.15
. 4 85.10 96.10
. 4 95.20 96.20. 4 95.— 96.—

109 85 110.05. 4 9135 91.55
183— 187—. 4 137 75 141.75. 4 92.35 93.35

98— 99.-

I 4 94 60 95.60
94.60 95.60
96.45 97.45
95.59 96—
93.50 94.50
83.76 90.75

. 4 94.75 95.75
v 4 94.50 95.50
. 4 95.73 96.75

USH0

KfsMrich , CsNMurra!-, Gsenbahrmedtt-
ssd Lüukcu-Gbligatisneu.

BsdenkrMt -Anst., aLg°oft., ab2->/<>R.-St.
BöhmischeHypothekenbank57jähr . .

. ^ ndesbanMonr.-Schuldsch.50j.
„ Eisenbahn-Schuldscheine. . . .

Centralb. der deutsch. Spark. Communal-
Schuldverschreibungen50 I.

GenLral-Bodenkreditbqnk, österr50 jähr . L
Kred.-Jnst. ö. s. Verk.-U. n. öff.Arb . Kat.
GalizischeLsndesbank57»/z jähr.
Niederösterr. Landes-Hypoth.-Anrtalt . . . .
Oberösterr. „ „ „ . . . .
OesterreichischeHypothekenbank.
Oesterreichksch-ungarischeBank S0jLH§° . .
Tirolische Landes-Hyyoth.-Unstalt.
Vorarlberger Landes-Hypoth.-Bank
Commerzialbank, Pesterungarische

- Süjähr. .
. . Aom.-Obl .ru. 10»/»Pr.
» D » SVv „

Sparkaffs, Budapest, hauptst. vereinigte. ,
Zparkaffever., Pest-, Vater!. Kom. Ob!.
Tparkrffe, Ungar. Lsudes-TenLral.
Urrg. Agrar -u. RerrLsub.-Reutensch.2V»Pr.

» „ „ Pfandbriefe.
, Bodenkredit-Jnstitut 50jähr . L
» Hypothekenbankin Pest.
» » in PestSOjähr. Serie l L
. „ „ Kom.-Obl.LO-/, Pr.

Eistnbshû cksrttZtŝ bligaliovm.
Bozerr-Meraner-Bahn 290 fl..
Bregenzerwald-Bahn
LeMb.-Czern.-Ja HyE.-G. 300fl. S . 4 ab 10»/°

300 . 4
209 fl. Silber . . . . 5
.LSSFrcs.per Stück 3

. 500 „ per Stück 3
Talfugsus ELsenbahn-Geseksch. 200L . . 4

Vwrrft Sch.
H Berzinsliche Lose.

Bodenkredit-A., öst., / 18Z0ab2*/»R^ Sr . 3
PrLm.-Sch. L ltzS st l lSÄS . . 3
DpNWONurir - Lsst v. Z . LSML MAl 4

j

9390 94.90
96.10 97.10
95.— 96.-
95.50 96.50

96.50 97.50
96.70 97.70
95.— 95.95
93.05 94.05
96.50 97.50
96.25 97.25
95.50 96.50
97 80 93.80
96 50 97.50
99.75 100.75
98.75 69.75
92.— S3.-

162.75 103.25
93.50 94.50
97— 98.—
91.75 92.75
96.75 97.75
97 25 98.25
97.25 98.25
90.95 91 95
98.25 99.25
91.50 92.50
89.50 100—

95.— 96—

87 2̂5 8825
93.85 94.85

102.80 103.80
397 — 404.-
266 25 268 25

94.50 95.56

per Stück
261.50 267 50
251.75 357.75
254.— 262.-

Hypvrhekenb..ung.VrSM.-Gchukhv.»1VÜfl. 4
SerbischePrämien-Anleihe L 100FrcS°. . 2

b) Unverzinsliche Lose.
Budapest-Basilika (Domdau) 5 fl..
Kredit-Anstalt s. Handel u. Gsw. IM fl.
Innsbrucker Stadt -Anlehen 20 fl. . . . .
Krakauer Zotterie-Anlehen 20 fl . . . . . .
LaibacherPrämien-Anleheu 26 st. . . . .
Ose«, Stadtgemeinde40 fl. . .
Rothen Kreuz, österr. Gesellsch. v., 10 fl.

„ Ungar. „ L fl.
Rudolfstiftimg 10 fl.
Salzburger Prämien-Anleheu 20 fl . . . .
Türk .EifenbshN' Anl .,Pränr.-Obl .L40SH^

m. Coupon v. 1. April 1879 . .
Wiener Communal-LoseV. J . 1874100si.
Gewinn- i 3°/»Präm.-Schulds.j Em. 1880
scheine< d-Bodeukredit-Anst. s „ 1829

der l 4»/g Pr ^Sch. d. ung. Hyp -Vauk
Ackir«.

») TranZPort - UrrternehmungkN.
Bozen-Meran,'.r -Bahn . .
Donau-Dampssch.-Gesellschaft. . . . 5008. CM.
Ferdinands-Nordbahn . . WW fl . GW
Lloyd, österr.5DS fl. CLlL.
Nordweftbahu, österr., üt . V . 260si, E.
SLaatseifenbahnGes. . . . . 200 fl. G. -- 480 8
Südbahn-Gejellschaft . . . 500 Frcs. ----- 480 L
Überetscherbahn, Prior .-Aktien. . .

d) Banken.
Anglo-österreichischeBank . . . 120fl.
Bankverein, Wiener . . MOsi.
Kredit-Tlnstalt f. H. u. G. 160fl.
EskompLe-Gesellsch-, niederösterr. 400 L
Zünderbank, österreichische. . . . . . . . . . .200fl.
Oesterreichisch-ungar,Bank . 1469L
Unionbank. - . .

U-iL> I Ware
per Stück

236 — 342—
92.50 9850

19 50 21.50
457.- 467—
105— 115.—
103- 113—
65- 71—

220.— 230—
50.75 54.75
26- 88.—
65.— 69—

104- 114—

175 80 176 80
476 — 486—

37 — 39—
67 50 7150
2660 28.60

ver Stück
570.—
91Z.—
4983

407.-
44135
671 75
108 50
2000

504.50
622
570.—
424 —

1782
LL0 50

o) Jirdustrie - UnterrcehmuttgeU.
Brüxer Kohleubergbau-Gesellsch. . . ISOsi 692.
Aektriziiäts -Ges., allgsm. österr. . . . . . .LOSfl. 378.-
KiesmgerBrauerei . . . 100A, 226.—
Mvntan -Geseüfch., österr.-alvine . . . . . . 196fl. 633 —
Prager Eiseni«duMe,GeMsch . . . . . . . .L00st 2385

513.50

577.—
S31—
5905

411.-
442 35
67275
10450
20Z0

293—
50550
623 —
573 50
425—

1743
521.50

696—
381—
234. -
634—
2405

52Ü.S0



— Für d»e v elen Beweise herzlicher, großer Teilnahme während der Krankheit
und beim Ableben unseres unvergeßlichen, rmügstgeliebten Gatren, Vaters und Bruders,
des Hcrru

k. k. Hanptmarrn

sowie iür die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die vielen, schönen
Kranzspenden sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus.

Innsbruck, am 15. Dezember 19o8.
kLDlUs Lr ^ lMsUiLL.

„Pietät ", Le'cken-Arifbabrungs . und Veerdigungs - nstaltz des Matthäus Winkler . Innsbruck.

VMödelmhllsssmWtW

Innsbruck
Lanähausslrasse
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Vien, I. kodlmsrkt 1.
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Weihnachtsgeschenke

Arbeitsständer, Nähkassetteu, Kleiderbüsten, Blumen¬
tische, Reisekörbe, Papierkorbe, Kinder- und Puppen¬
wagen alles in großer Auswahl bei ^

VLZ'GLs- Korbflechter.
Vertaufslokal und Werkstätte, Maria Theresienstr.

Nr. 21 im Stdckl, Parterre.

Glgnzendrs, üppiges Hssr'
ist ein körperlicher Vorzug , der manäen sonstigen Mangel übersehen läßt.
Ohne schönes Haar keine vollendete Schönheit , mit schönem Haar kems
absolute Häßlichkeit.

Nicht jeder Schönheitsfehler läßt sich verbessern, das Haar aber läßt
sich durch rationelle Behandlung stets verschönern. Dazu gehören in erster
Linie peinliche Sauberkeit und Regulierung res natürlichen Fettgehaltes.
Ist das Haar von Natur aus ölig , klebrig, so muß die Fettabsonderung
eingeschränkt werden , ist es spröde, stumpf und brüchig, so muß es ein
aufs feinste verteiltes , neutrales Fett in müßiger Menge zugeführt erhalten.
Dadurch wird der Haaraussall verhütet und das Haar zum Wachsen angeregt.

Seidenweich und trocken
muß das Haar sich ansühlen und schimmern muß es ! Das allerbeste Mittel
um das zu erreichen ist unser seit mehr als 21 Jahren bewährtes

echtes Pern -TamnnWgfser
welches wir in zwei verschiedenen Zusammensetzungen , grüne Packung
(fett ! für trockenes, sprödes Haar und rote Packung (fettfrei ) für fettes
Haar , dic-k.et parfümiert , verstellen. 175—8j5

Zu haben in allen besseren Geschähen zu L 2.50 und k 5. Färbt nicht und beschmutzt nicht die Wäsche!
Rurecht mit nebenstehendem Bckde. G. A. UHLMLMN Co.»Neicksubachi. W. T

Generalvertrieb für Oesterreich-Ungarn : Vertriebsgeiellschast m. b. H-, Wren, I., Karlplatz 3. -
N Depot in Znnsöruck öcl Martin Hschurt cheniHaler.

OOOGOOGGOOSGGGVGOGGGGGGOGG OG

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten und Bekanntend ê Trauernachrichl, daß

meine liebe Mutter, Schwiegermutter. Schwester und Tarne, die wohlgeborne Frau

Walburga Reitstatter
Private

heute den 14. Dezember um Vi4 Uhr früh, nach langem, schwerem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente im 70. Lebensjahre in ein bess res Jenseits abberufen wurde.

Das Le-chenbegängms findet am Mittwoch den 16. Dezember um 3 Uhr nachmittag
vom Trauer Hause, Hall, Ärbes.,asst Nr. 99, auS auf dem städtijchen Friedhofe zur Be¬
erdigung statt. —

Hall,  am 14. Dezember 1908.
Mcrvre 'Möchlrrctgev geb. Werkstätten Arrtorr WöcHLrcrgev

als Tochter als Schwiegersohn.

23964 Im Namen aller übr-gen Verwandten.

Kundmachung.
Zufolge Beschlusses des Sparkasse-Aus'chnsses vom1. Dezember 1908 wird die Sparkasse der

Stadt Bruneck vom 1. Jänner 1909 an alle Einlagen und zwar die an diesem Tage bestehenden vom
1. Jänner 1909 an, alle weiteren aber von dem der Einlage folgender; Tage bis zurrr
Tage der Nückzahlung mit

4°>« (Wier vom Kundert)
verzinsen. Die Sparkasse eskomptiert weiters Wechsel, welche von zwei als sicher anerkannten Wechsel¬
schuldnern gefertigt sind und zwar dermalen unter Berechnungb^ iHer Zinsen.

Die Küsssstuudeu für den Parteienverkehrwerden vom1. Jänner 1909 an für Werktage von
i/g9 bis i/gl2 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nschmittsZs fest gestellt.

An Sonntagen, m-t AuS ahme der Sommermonate, ist die Kassa von 10 bis ^ 12 Uhr geöffnet.
An Festtaren sowie in den Ssmmermonateu und zwar von 15. Juni b-s 15. September auch

an Sonntagen bleibtd:e Sparkasse geschlossen.
Bruneck  sm 11. Dezember 1903. 2526—SDl

Sparkasse der Stadt Anmeck.
Die Direktion.
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rOOOOcXXXZOOOOOOcXZOOOOcXXXXXXXXXXXXXXZOOOOOOOOOOcXXX

LtLrirM - LMKs!
ssrxlelt von Levpŷü dsäo^slri

V'isr'KLBL'-'WLA.ILSMOK
kvlÄ« k'sLxLLTtG 'MHltMLLH'iLHr», vorrätig bei

lloÜMN 0ro88 , 8 . ^ .. Lsi88
Lin.vier- QLÄ LariQONLAM-̂ leäsi-lLFv

TArL8Är'MoLr. Nuria IksrösLtzQsti-aZss 37, I . 8toe ^ .
1 -^-v Lsnsrakvertrstuog Kr lirvl. --717---7: 1LL31—8-L

Für Krippen!
Der bestbekannte WoLlstaub grün und gelb

ist nnn wieder zu haben in Hölting, Schneeburg-
'Me Nr. S. 23770—3j3

Warnung.
Wer meiner Frau etwas borgt, der ist bezahlt,

da ich für keinerlei aufkomme. 23996
Josef BerLLgrrol, Hausknecht.

kauauzlckreibung.
8n der gefertigten Gemeinde gelangt ein Quell-

fassnngsstotten(Felsen) zur Ausführung.
Die bezüglichen Pläne und Bedingungen liegen

im Gemeindeamte zur Einsicht auf und sind even¬
tuelle Offerte bis längstens 20. Dezember einzu¬
reichen. 23873-2Z2
KkNewdtvorSrhuvg KHönberg (Stuvai ).

Fleisch; Fleisch;
Offeriereö Kilo-Korb frank» Is frisches Rind¬

oder Kalbfleischv»m Schlegel gegen Nachnahme
L 5 SO, IliL Rind- »der KalbfleischL 4 80,I-tFuner-
ailnfeL 8 40, I» Bratgänse6 L. Ges.lchtes Rind-
L 830. Garantiert vorzügliche Ware. Fleisch-
exporthausI . Sturmwind  in Zakliczyna. D..
Galizien. 13845-3 2̂
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Weihnchtsbeschermg
der Leinenfabrik Kraus, Nachod.

Hervorragend gute Waren zu tief herabgesetztenPreisen!

Praktische Meilmachtsgescheake!i
ea 500 Stück priraiZsims, Hemdenchiffon, 84 ein breit, L0 m lang (stattL 10.—) per Stück . k 9.—
ea. 480 Dtzd. weiße, schöne Leinenzwilch-Handtücher, 50X116 om groß (statt L 6 60>per Dtz. . L 5.50
ca. 000 Dtzd. weißeI» Drppeidamast-Handtücher, echtleinen, 50X116 ow groß(stattL 12) per Dtz. L 9. —
ca. 400 Dtzd. weißeI». Doppeldamast-Servietten, echtleiuen, 64X64 ona groß (stattL 9) per Dtz. L 7.50
ca. 800 Stück In Doppeldamast-Tischtücher, echtleinen, 146X146 om groß lstattL 4) per Stück L 3.20
ea. 54̂ Stück farbige6 Personen Kaffeegedeckemit Franse, hochelegant(stattL 5) per Stück. L 4.40
ca. 4000 Dtz. iveire, 45X15 om Batisttüchel mit Hohlsaum, feinst, elegant, per Dtz. L 3.80
ca. 1000 Dtz. weche, prächtige Leinen-Taschentücher, 48X48 ew groß (stattL 7.50) per Dtz. . . L 6.—
Gute Daumwoll-Taschentücher, weiß, per Dutzend auf . L 1.70 und L 2.20
Leinentüchel per Dutzend auf . L 4—, L 5.— bi- L S0.—

S8OO Leintücher ohne Naht
auS kräfttger 5ausleinwand, bekannt gut und schön, 1 Stück 150X200 oru groß,

L 2.20. 1 Stück 150X225 om groß L 2.48.

1 Stück Jrishleinen, feinfädig, elegant, fest, 84 ora breit, 23 rn lang (stattT 13.—) L 11.—.
1 Stück beste Rumburger, kräftig, unverwüstlich, 87 em breit, 23 in lang. T 13.—.

Wischtücheraus bestem Leinengarn, 68X63 em groß, per 1 DutzendL 3.60 und L 5.—.
Probesendungen um mindestens IL IO .—

liefert per Nachnahme(Nichtpassendes wird zurückgenommen und Geld retourniert!)
Mechanische Weöerei und LeinenfaöriL

desto LvdndoreDö
xidt «odknstsnnnä sednellsten Olunr nnä sr-
dLlt ckasI-eäsr äs.nsrdukt.

SrlrLIINelr . ^ 45

8t. k'ernolvnäl, M6 »,k.v.k.8oM58i'Lll(.

MlU -XlMiztllZsSIld
lüxlieb Vorstellung ».

von 4 - 9 Dkr udemis, un
8oQu- uuä lewrtuAea von 10 0dr vorulittŝ «
di« 10 ddr adsuckü.

« Vi<*

Ws. KrsuK
Wachod(24>1) Wöhmen.

(Gegründet 1805 ).
Muster jeder Art Leinen für Haushalt und Ausstattung gratis!

22

rloäo « » »

Mmillor

ein « « » «

4Mrr»r»Ln»1rr»vi»r
vle Honmäe » .

Zuäaneslsvdv
4U88teIIUUA ta

^vxeut.
vramon:

kst gesiegt!

Mtemrig äs!

NrVeoNN
MMßs -tuL; vMro .ch1

^ LLreb^ sLE'

-IMUMr
rubrmiryi
UNtNÜL

cüesentteiv.

MVSLsledielWglis!
tturksu, Drogerien, ksiovrou kurkuwerien unck OoiüeurFSsodSckêQ erdLItliod.

(2. LdLwxoonisrsu) 30 Usllsr vor ?ukst. VoINcomlnea ua-
«rkLckliot»! Kssonäs« s-usxisdî ! Hüten 8io «ied vor sedLlHiokeQ Ldpt> uvodpulveru.
KsvvrLt-kvpfLsvntLnl: L1» xiruiLi « n k'esrrZer, V/Ien, N 2, Mater« 2vl!amts»tr. »r. 3.

Lolderxer 4ll»1s,Itsu kür LrtsriLultur.

xxxrsssvvsvvoQo « x
Komplette

vrabtleNdadsavIage
zirka 3500m Betriebslänge, neuesten Systems, ge¬
liefert und gebaut durch die Firma A. B eichert
u. Co. Leipzig-Gohlis im Jahre 1908. einschließlich
46 Seilbahnwagen, neuer Lanz'scher Antriebsloko¬
mobile, Belade- und Entladestation, hölzerne Seil-
bahnstützen, Straßenschutzbrücken rc., in gut betriebS-
fäh gem Zustande, sofort zu verkaufen. Die Anlage
kann dermalen im Betriebe besichtig: werden. Zw
schriften von Reflektanten erbeten an Eisendahnbau.
und Betrieb-unttrnehmung Leo Arnrldi, Wien lll/1,
Ungarngasse9. Telephon 3053. 382

Fleisch! Fleisch!
Tätlich frische Schlachtung, je 10 Pfd-Postkolli

Rind«oder Kalbfleisch hinteres vom SchlegelL 390,
SchafflerschL 340, 1 Schmalz- oder Bratgans mit
Ente oder3—4 fette Enten oder4—5 Poularden
L 540 franko per Nachnahme liefertH. Mager,
Zbaraz Nr. 39. 23848

Motographierahmen
in Leder und Metall, Schreibzeugs und Schreib-
garnituren in großer Auswahl am billigsten beiKrrgc»Wigattini,

erzherzogl. Kammerlieferant 2511—4j1
gegenüber dem Eafä Andreas Hofer.

LLrtölldrieks uuä Lillet? äo
6orr68xMä6üos

in enormer Auswahl am billigsten bei 251VHj1
Kugs Aigattirri, Ztturain r.

8s,lll80üZehlage cls
unckckls weiteren groseartlZkn keubvitso:

Vas DM8 äer eiserne» Llaslre.
betrogene LeLrü§vr. rsss I

8eL»ieri§er LneLLaMpt sto.
vurvliselilLKenäer LrkolK!

Papiergeschäst
Ln Innsbruck, aus sehr belebtem Posten in nächster
Nähe der Schulen, auch von einer Dame allein zu
führen, besonderer Verhältnisse halber sehr billig
zu verkaufen.

KostenloseAuskunft erteilt das konz.Realitäten-
Bureau Anton v. Guggenberg , Innsbruck
Museumstraße Nr. 33. kb07L

Nssarettell külssn

Aur(juLÜtLtt
170.5?s31

Iranz Wrückner
Musikinstrumente

(Lieferant des österr. k. k. Staatsbeamtenverbandes)
SchönLach bei Hger (Böhmen), empfieht billigst
bene Musikinstrumente und Saiten aller Art. Ver.

^ fand gegen Nachnahme. Umtausch gestattet oder
Geld retour. Illustrierte Preisliste franko und
gratis. Alte Meister-Geigen und Cellos werden
> umgetauscht oder gekauft. 21—10jL

FleM! MajigeMget!
versende täglich frisch geschlachtet, vom Schlegel, jr
5 Kilo-Korb Kalb- oder RindfleischL 3'80,1 Schmalz,
oder Bratgans, 3 bis 4 Hühner oder Enten 6

Wahrhaftig, Podwoloczyska 109. 23852MWe!« eMA Mo
>0L aeaen -̂000 L Sicherheit. Off. an die Ex-2403150 L gegen 2000 L Sicherheit,

pedttion unter Nr. 12880.

6a!WlM-lleMlltuiMckM1ttz
Heilig Geiststraße4, Parterre. L402ÜM
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i»AIchew2ks'tss.ukientbö>ik'>icfie5 iiiltsmitts!tük><jjeitüeke.

VOUI !.l.Od!
fIü88ig,8vfos 'f Minkfeokig.
1/2d!52 7keeM!3ÄbM735Leke'r8rek;UZ§ZeK.

oxo

llie lLm !k8pi'0l!u!rtkn - öMnel 'k> uml l. ilcöi'- fLbck
MrM ZOker8tm88tz IZ  A , Illäreaz üskMtmzztz 13

einxüelilt in vorLÜAliober tzuaiität ibrs RrreuZvisss, v̂ie:

LWlLll-, VLvkkolävr-, Soüvllävr-, VoZölbvsr-, Noosbssr-, vbst- Wck VswdrLlMtvow,
LtrsvdVLSLsr Wä SllvovN» sto.

>

Werner:

lloobkolao kMsollvsssllros, lLmrlL»-Nllw, Vss, llnßsrlsodsv svä lrimrSslsodea NoZvsk,
Ms kMiwASll itzMLtsr̂ LsMLZrs, soviö döLOlläsrL äkll wik äsr Zoläevso NeäMs prsisgekröLtöll

Mess lIM - KiM -IM
rnr AsneiZtsôbnLkme. 5b59S-2j1

M Aeidnscdten! « eiMtdaimilrelren! « 6i>ki§tbs«m§ebm>lcli!LN.»
ausge«>äd!te coiletteselle ms?ar-
fömeNen in passenüen Packungen skMlbnackttgelcfteM
2432—6 3̂ ^ UEsls 6 pp , Innsbruck . ^

P W§er->s«orama->
IimsdrAvL

ULXim!I!LN8ll'L886 ib, näod8t
cer Irillmpdpsorls.

, Von LormiLF äsn 13. dis siusodlissslied LamslaZ äsu19. Osrsradsr 1908:
Xe«e«1«8:

lief uliter äer kräe.
Wns ^ LnäerrmA äured. äas inisressauis Oedist äer

sedvarrsu örülautsn, äer 2sodsn kkvlnpi'vll88va in Kloses
unä ttomdöfg.

In VordereitrmF vorn 20. Oŝ emdsr an: Lin doed-
interessanter-4.usün§ vor» äer >Vs8tkÜ8ts 8panivn8 Ldvr
8t. IK0ML8 rur Ostküsis von klsxlko.
Oeöünot von 10 UUr vormittLAS dis 10 Udr adsnäs.
UM ' eialritt Kr Lr̂ soksons 30 ttslisr, lOaösr 20 ttsllsr.

L-donnsmenl Mr 8 Lssneks 2 L. 2404

AechLer

Birkensteiner-Tee
nur echt mit der WaLfahrtskapelle
Vorzüglich bewährt bei Influenza,

Katarrh und Husten.
Preis per Paket  60 Pfg.

Erhältlich in Innsbruck in der„St.
Anna-Ap viheke" ( G . OeSachLch
oder direkt durch die Apotheke in

Miesbach. 253—17Z3

LOlppTLLvLL, ^ vE «LI»LAlLStt
wird beseitigt durch Ural -Kräuterseife.

Preisgekrönt mit gold. Medaille und Ehrendiplom.
Kein starker Leib, keiue starkenHüsten mehr, sondern
jugendliche , schlanke, eleg . Aignr und graziöse
Taille . Kern Heilmittel , kein HeheimmitLel , ledig¬
lich ein EnLselLnUgsnntter für korpulente gesetzte
Personen. Aerzlich empfohlen. Keine Diät , keine
Aenderung der Lebensweise. Borz. Wirkung, 1 St .,
250 x , L 4 . 3 St . L 10, 6 St . L 16. Allein bei
M . Feith Rchf . , Wien VI . , Mariahilfer-

kealiMtzn -Verkskrs -Surorm

ktzttzr?Ml lltzlZI, ?M8bi'l!ck
«Wpüeblt sieb Lnm^n- u. Verlcant von «
Realitäten, Rotels, Oesobäktsdäuseru, ^
Villen, IiLnäbäuLsrn, Ranä̂ irtsebaiten,
RauZrünäsn, Oŝ erdsketriebsn n«ä Z
übernirnWt Realitäten Liier̂ rt :::::::::
r AMGratAvLtlLvZr :

2 am Verlcsttk in VorrnsrknnA.

Klavierunterricht
zu sehr mWgem Honorar gibt eine Dame. Adr.
rn der Exysdition unter Nr. S3S77.

für

Amtrr -Zpsn
empfiehlt sein reich, sortiertes Lager insbesonderes in
Sveaters , Jagäikvesten, Sportmütren,
Ganiaseben, gestrickten Vanienjacken,
Orenburger Moll Cekarpes- bport-
kanÄfckllkeii für Zerren, Oamen uncl
^ ^ k̂ mcker

Mr MM
27  Kurggrsben 27 . 2282 10j8

Gesucht auf sofort
eine jüngere, flinke Bedienerin für NachmvtaA-
stunden. Sstchr vom Znnram bevorzugt. Auch ist
dort eine4 Monat alte Mm Dackkhttndin zu ver¬
kaufen. Näheres in der Exped. unter Nr. 2402H.

Frislkr FaMilgskmpftn
täglich zu habeu in W069

Kans Köchkers AeinöäLerei,
MavKgraben 17. — Meson 239.



Wir geben hiermit teilnehmenden Verwandten und Bekamrteu die Trauer,
Nachricht vom Hinscheiden unseres lieben Gatten und Bruders, des Herrn

welcher nach Empfang der hl. Sterbsakramente in Buffalo ( Nordamerika) im
Alter von 43 Jahren verschieden ist.

Die hl. Seelenmessen für den teueren Verstorbenen werden hier in der Ser-
vitenkirche während dem Rorate am Donnerstag um 6 Uhr früh gelesen.

Innsbruck , Buffalo,  am 14. Dezember 1908.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Höerdaumr
als Gattin.

2531 Maria und Anna Oberdanner
als Geschwister.

nLvLts - VerkLnL
Sro886 von UNI eM DSZMZGOZEM Mä 88 » ^ S°MW

Lü Mör 6 -10838.

Vu3LliM2ir'L88Z 13 Nu86UM8ipA886 19

T 'NiMs Ävx I 'ZrM»

hsggi Gorgio ZssSkvsm 5ödne
SsZrünäst ln Irisst im 1881. 154SS—Sjl
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MHafler. SchSMr. 12
empfiehlt gegen günstige Wochen- und Monatsraten
Leinen- und Baumwoüware, Bettdecken und Teppiche
jeder Art, Herren- und Damenstoffe, Herren- und
Damen-Konfektwn, Wetterkrägen für Kinder zu sehr
mäßigen Preisen. Auf Wunsch sende Muster ins Haus

Clektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft

vorm. Kolben A Go . 379-26l9
-Urag -Wysocan.

VWSinor und eiekttsmotorenfür Gleich- und
Drehstrom, komplette LenttAistättonen. krstt-
yettellungs- und LeleucdlungL-AMZesr. LehZtt-
appsratt und ZnstattstionZms ettatten. Zsgen-
Ismpen aller Systeme. Trancis und Prltss-Wasse?-
turdlnev für niedrige und hohe Gefälle und sämt¬
liche Wasserverhältniffe. LlMfAesugLLZ.

Zazenienr-ZureLU für Tirol:
Ingenieur Sans DüU

Innsbruck , Speckbacherstraße 12.

MW eingmckiete PnppeiMche
billig zu verkaufen. Jnnrain 36a, 3. Stock. 23938

Die Original Innsbrucker ll5609

MHI. UtzikllMz-iWsttzÜMK
süßer Behänge befindet sich Anichstraße Nr . S.

Das schönste Geschenk für
Weihnachten

sind Gold - oder Sildersachen , wie man selbe
am besten und billigsten beim Erzeuger
K . LuLfchounigg , Goldschmied

Innsbruck» Rudolfstraße 4
(Nähe des Bahnhofes) bekommt. — Extrabestellungen
für Weihnachten werden in meiner Werkstätte gut
und billigst ausgeführt, bitte jedoch um möglichst
frühzeitige Bestellung. ^5301—0l8
LLL Bis 25. Dezember L0»/v Ermäßigung. LLu

Kapitalien gesucht
ans guteI. und II. Posten gegen hohe Verzinsung.
Es werden auch Pfandbriefe zum Nominal-
Werte an Zahlungsstatt augenommen. Gefl. An«
geböte unter „Absolut sicher 345" an die Expedition
ds. Bl. 56—0j34

Gekauft wird Raugrund
nicht zu sehr entfernt vom Zentrum der Stadt, mit
35 m Tiefs und 16—20 m Breite. Detaillierte
Anträge unter Chiffre„M. 250" an Haasenstem u.
Vogler, Innsbruck, erdetem !4LL1L-614
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Lesaobeu Sie
Sen M erEMei

Kronen - karar!
M^ 8 NNML

KÜLPIL Il >b!'k8!KN8tl'L88S 41 » !. LNcI !lLll 88t !'L88k 1

MnM -üliMW!
lSpIvlHvarvi», Si»lan1 «rLv, IsvÄvr -, V« ll «1tv»rtilLvl , ŝ« xr « ii>SvIs « » A
W>»», VvlL « ^» tL<»il8HV» rvw , Ds » » ll -, « » s bl » «HV» r «I» ««k» .

Mrsus - u « Ä LLvI »vi »K « rLt « .

»- «s
«
ss
N

U
S
»4

55526

6  krsiss:

ST K Ii t . S S. L
Lsuiz kchsrt»s li. u. li. Kofbälker

Mufeumstraße Nr . 1 « .
Ms passendes Weihnachts-Geschenk

bringe ich hiemit meine nur ausgekernten

Weihnachts -Jetten
(Tiroler Früchten-Brot)

auch verziert, in jeder Preislage in Erinnerung.
Weitere Spezialitäten: Stollen, Nuß- n. Mohnbeugln» Pinza Potizzeu re., stets frisch aus

reiner Naturbutter. 2532
Früh, vormittags, nachmittags und um 6 Uhr abends: Frisches Wiener Gebäck.

Soeben erschienen:

Die beliebtesten Ausflüge, welche von Innsbruck
sowie den Städten und Sommerfrischen Nordtirols
- unternommen werden können. -

Enthaltend SV Partien in der Dauer eines halben
bis eines ganzen Tages

.i -"  zusammengestellt von Av . H. Kötnev . . . —
Preis L 1.—, mit PostversendungL 1.10.

Wagner'^eAnio .-Muchhandlüng in Innsbruck

Süße Behänge
nur von den allerersten Fabriken erhalten Sie bei
A «dolf Daler . Amchstraßeg. 55610

Italienischer Nebersetzer
für einige Briefe wird gesucht. Preisangabe unter
Postfach 85, Innsbruck. 23929

Im Verlage derWaaner'schen Univ.-Buch-
handlung in Innsbruck ist erschienen:

Neuestes Tiroler Nockbuck
mit 677 selbst erprobten Rezepten und 14 Speise,

zetteln.
Herausgegeben von

Zosefa Payr geborue Blaas.
2. vermehrte Auslage.

1907. XXXI und 198 Seiten. 8»
Preis kartoniertL 2.40.

Mit PostzusendungL 2.60.

2. vermehrt- Auflage noch mehr Auttang finden wird, als
die erste.

ZmMüZ m InWbriM.
Hetegenkeitskauf. Neste Kapitals-

Anlage!
Sehr hohe Verzinsung 1t Jahre steuerftei,

mit allem Komfort ausgestattet, lst unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reak-
täten-Bureau Anton von Guggenberg»Inns¬
bruck, Museumstraße 33. _ ^5073

kabrikate6. LA. Nier, ssien
bei Rudolf Daler, Anichstraße9. 35591
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